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Vor der Ernennung der Reichsstatthalter .

wittM* fcüir%n>.
Ter Reichspräsident empfing gestern mittag

den Reichskanzler Adolf Hitler zum Vortrag im
Beisein des Reichswehrministers und des preu -
ßischen Ministerpräsidenten . Vorher empfing
der Reichspräsident den Reichskommiffar für
Justiz » Dr . Frank , zu einem Vortrag über alle
schwebenden Fragen der Justiz und über den
Plan zur Angleichung des Rechts an das Volks -
empfinden .

*
Der Generalstaatsanwalt bei dem Land -

gericht I Berlin hat das im Unlande befindliche
Vermögen des früheren preußischen Staats -
Ministers Otto Kleppcr -Berlin -Zehlendors we -
gen Untreue beschlagnahmt . Klepper hält sich
bekanntlich seit langem in Helsingfors auf .

*
» Amtlich wird jetzt das Programm für die

groben Berliner Feiern am Tag der nationalen
Arbeit bekannt gegeben .

*
Die Dentschnationale Reichstagsfraktion

wählte zu stellvertretenden Fraktionsvorsitzen -
den Bürgermeister Berndt Dr . Koch-Düsseldorf
und von Reftorff , Ostpreußen .

ch
Der Parteivorstand der SPD . stellte gestern

der Neichskonserenz seine Ämter zur Ver¬
fügung . Als Parteivorsitzende wurden gewählt
He Reichstagsabgeordneten SDtto Wels und
Vogel , Mitglieder des Parteivorstandes sind
il. a. Anfhäufer , Hertz . Künstler , Lobe , Soll -
mann . Stampfer , Stelling . Nicht wieder in
den Parteivorstand berufen wurden u . a . die
Reichstagsabgeordneten Dr . Breitschcid . Dr .
Hilferding , Dittmann , Crifpien , Braun . Löwen -
stein , Grzesinski und Frau Tonny Sender ,

ch
Anläßlich des Besuches des Reichsministers

Röbbels bei den Usa -Ateliers in Neubabels¬
berg stellte der Minister am t . Mai die Ans -
fchreibung eines Nationalpreises für den besten
deutschen Film im kommenden Jahr in iAns -
sicht . ch

Der eigentliche Organisator und Ehren -
Vorsitzende des Steirischen Heimatschutzes , Dr .
Walter Pfrimer , trat nach einer Meldung der
Dentschösterreichischen Tageszeitung " , des natio -
» alfozialiftifchen Hauptorgans , am 24 . April als
Mitglied in die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei ein .

ch
* Das Präsidium der Abrüstungskonferenz

* at grundsätzlich beschlossen , die weitere Ber -
Handlung über den ersten Teil des englischen
Abrüstnngsabkommens , die Sicherheit , ein -
zustellen , da eine sachliche Einigung nicht zu er -
warten sei.

ch
Der deutsche Unterieebotsrlm „Morgenrot "

wird ab S . Mai im Academn - Lichtspieltheater
in London gezeigt werden . Wie erinnerlich ,
war dieser Film wegen seiner angeblich eng -
landfeindlichen Tendenz Gegenstand einer
Unterhausaussprache geworden .

ch
Gestern um 7.45 Uhr ist dos Lnftfchisf „ Gras

Zeppelin " nach gründlicher Ueberholnng wäh -
>end der Wintermonate zu feiner ersten dies -
iährigen Werkstättenfahrt nnter Führnna von
Kapitän Lehmann aufgestiegen . An der Fahrt
nahmen IS Fahrgäste teil .

ch
Ein schwerer Wirbolsturm suchte den Distrikt

von Unao sBritifch -Jndien ) heim . S1 Mensch »»
und Hunderte Stück Vieh wurden getötet . Zahl -
»eich« Bäume wurden entwurzelt und die Ernte
hat schwer gelitten . Eiergroße Hagelkörner be-
deckten das Land .

* Näheres stehe Im Innern des Blattes .

Boß bekommt keine
Pension mehr.

# Berlin . 28. April .
Auf einer Besprechung , die am Donnerstag

vormittag beim Berliner Oberbürgermeister
stattfand , wurde beschlossen, die Pension des

früheren Oberbürgermeisters Böß in voller

Höhe ab sofort zu sperren .

Besprechungen beim Reichskanzler.
Verhandlungen über die Regelung bei den Hansastädten.

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .!

W. Pf . Berlin . 28. April .
Das Reichskabinett fetzt heute nach -

mittag seine Beratungen fort . Um 4 .13 Uhr
findet zunächst eine Ministerbesprechun « über
i>ic uolitifdK Lage statt . Im Anschluß daran
tritt dann das Reichskabinett zusammen , um
verschiedene Vorlagen zu beraten . Im Laufe
des Donnerstag haben wiederum verschiedene
politische Besprechungen und Beratungen statt¬
gefunden , in denen kommende politische Ent -
scheidungen , vorbereitet worden sind . Der
Reichskanzler hat gestern abend die Bürger -
m ei st er der Freien Hansa st ä d t e
Hamburg , Bremen und Lübeck emp -
fangen . Tie Bürgermeister der Hansastädte
haben dem Reichskanzler ihren Standpunkt in
der Frage der ReichsstattHalterernenuungen
dargelegt . Der Kanzler hat die Ansichten der
Vertreter der Hansastädte entgegengenommen
» nd sich die Entscheidungen vorbehalten . In
politischen Kreisen nimmt man an , daß der
Reichskanzler heute dem Reichspräsidenten be -
reits verschiedene Vorschläge zur Ernennung
von Statthaltern unterbreiten wird . Allerdings
läßt sich im Augenblick noch nicht genau sagen ,
für welche Länder die Statthalterfrage bereits
soweit geklärt ist , daß noch in dieser Woche die
Ernennungen erfolgen könne » . Die Verstand -
lnngen mit einige «! Ländern find noch nicht ab
geschlossen , so daß die letzten Ernennungen von
Statthaltern erst in der nächsten Woche erwartet
werden .

Was die drei Hansa st ädte anlangt , so
ist neuerdings wieder der Plan in den Vorder -
grund getreten , einen gemeinsamen Statthalter
für die drei Hansastädte zu ernennen . Aus
hanseatischen Kreisen ist der Vorschlag gemacht
worden , daß Reichskanzler Adols Hitler selber
dieses Amt übernimmt , so wie er auch dnrch
Gesetz zum Reichsstatthalter für Preußen be -
stimmt ist . Politische Kreise bezweifeln jedoch
sehr , daß sich der Reichskanzler noch zur lieber -
uahme dieses Amtes entschließen wird . Man

rechnet vielmehr damit , daß der nationalsoziali -
stische Ganleiter in Hamburg . K a u s in a n n ,
zum Statthalter für die Hansastädte ernannt
wird . Auch für einige andere Länder werden
bereits die Namen der künftigen Statthalter ge -
nannt , ohne daß sie allerdings authentisch sind .
Als sicher gilt es » ach wie vor , daß zn », Statt¬
halter für Bade » der Gauleiter und Reichs -
kommissar Robert Wagner bestellt wird . Noch
nicht ganz geklärt ist die Statthalterfrage
namentlich in Württemberg und Sachsen . Es
ist nicht ausgeschlossen , daß in Württemberg
der jetzige Staatspräsident Mnrr zum Statt -
Halter ernannt wird . Zum Statthalter für
Hessen scheint der jetzige hessische Staat ? -
Präsident Werner ansersehen zn sei » .

In politischen Kreisen fand am Donnerstag
die

Sitzung der dentschnationalen Reichstags -
fraktion

Beachtnng . Tie Fraktion , die vom Vormittag
bis in die Abendstunden in Anwesenheit des
Parteiführers Hilgenberg tagte , fand allerdings
einen reichlichen Beratungsstoff vor . Die Bor -
gänge beim Stahlhelm , der Anstritt des brauu -
schwcigischcn Landesverbandes ans der Deutsch -
nationalen Volkspartei intd andere Erschei¬
nungen durften von der Fraktion ausgiebig er -
örtert worden sein . In der Deutschnationalen
Partei treten neuerdings wieder die Tendenzen
stärker in die Erscheinung , die einen engeren
Anschluß der Deutschnationalen an die NSDAP
oder ein Ausgehe » in die Nationalsozialistische
Partei befürworte » . Es schenit sich hierbei
allerdings mehr nm die Ansichten einzelner
Persönlichkeiten z » handeln , die bei der Gesamt -
heit der dentschnationalen Parteianhänger kei-
« estvegs ci »c sehr starke Resonanz finde » . Die
Verhandlungen zwischen H n g e n b e r g , Hit -
ler und Göring sind gestern ebenfalls fort -
gesetzt worden , konnten aber noch nicht ab -
geschlossen werden .

Seldte Mitglied der NGOAp.
Eine Botschaft an den Stahlhelm .

Am Donnerstag abend sprach der Bundesfüh -
rer des Stahlhelm , Reichsarbeitsminister Franz
Seldte , über alle deutschen Sender . Er Mb
dabei seinen Eintritt in die National -
sozialistische Deutsche Arbeiterpar -
tei bekannt , weil sie nach seiner Ansicht die
Bewegung ist , die als Einheit das ganze deutsche
Volk umsassen soll. Somit unterstelle er sich und
damit den von ihm gegründeten Bund der Front -
soldaten als geschlossene soldatische
Einheit dem Führer Adols Hitler .
Gleichzeitig entbindet Franz Seldte alle Stahl -
Helmkameraden, die seinem Schritt nicht zu folgen
vermögen , von ihrem Fahneneid .

Im Anschluß an diese Mitteilung gab Seldte
folgende

Botschaft an den Stahlhelm
bekannt :

Kameraden des Stahlhelm ! lieber 14 Jahre
habt Ihr als Kampftruppen in der großen Front
der nationalen Gesamtbewegung gegen das No -
vembersystem Eure soldatische Pflicht erfüllt uud
Opfer au Gut und Blut in diesem Kampfe für
Deutschlands Freiheit dargebracht , wo immer ich
sie von Euch gefordert habe . Ihr habt in diesem ,
dem Stahlhelm , Bund der Frontsoldaten , znge -
wiesen «« Kampfabschnitt die Straße freigemacht
zu dem politischen Umschwung des 30. Januar ,
in dem au Eurer Seite sich die nativnalsozia -
listische Bewegung die Macht im Staate erstürmt
hat . Aus der Tiefe der gewaltigen national -
sozialistischen Volksbewegung brach nach dem 30.
Januar die nationalsozialistische Revolution sich
Bahn , die der Entwicklung des neuen Deutsch -
lands zur inneren uud äußeren Freiheit von
Staat und Nation ihre » Stempel ausdrückte .

Kameraden des Stahlhelm ! Wir bekennen
uns zu der deutsche » Revolution , der unser
Herz , unser Wille und unsere Gefolgschaft ge-
hören . Wir bekamen uns zu dem Führer der
deutschen Revolution . Adols Hitler , dessen Re -
gierung ich. Euer Buudessührer . als Minister
angehöre . Die von mir , Eurem Führer , mit
dem Führer der nationalen Bewegung besiegelte
Freundschaft ist die Erfüllung Eures Herzens¬

wunsches . Deutsche Soldaten gehören immer
zusammen . Es geht um Deutschlands Freiheit ,
um Deutschlands Ehre , es geht um das Reich !
Front - Heil Stahlhelm ! Front -Heil Hitler !
Front -Heil Deutschland !

ch
# Berlin . 28. April .

Ter Reichsarbeitsminister und Bnndesführer
des Stahlhelm , Fra » z Seldte , gibt folgende
Mitteilung bekannt :

Der zweite Bundesführer des Stahlhelm , Ka -
merad Oberstleutnant a . D . D n e st e r b e r g ,
hat seine sämtliche » Aemter im Stahlhelm nie -
beigelegt , nachdem ich ihn vorher durch dienst -
lichc Mitteilung vou seinen Amtspflichten ent -
bunden hatte .

Der Grund für meine Maßnahme war
darin gegeben , daß in den Auffassungen über die
Stellung des Stahlhelm innerhalb der national -
sozialistischen Revolution und über seine künf -
tige Organisation eine grundlegend «
Meinungsverschiedenheit zwischen dem
zweiten Bundesführer uud mir bestand . Ich
achte diese soldatische Haltung des Kameraden
Duesterberg , der . von der Ueberzeugung durch -
drungen , daß seine Anssassuna für den Stahl -
Helm existenzbedeutend sei . auf seinem Posten
glaubte bis zum letzten ausharren zu müssen .
Aber dies konnte mich nicht von der Pflicht ent -
binde » , z » tun , was ich getan habe .

Jeder , der weiß , was der Stahlhelm für mich ,
seinen Gründer , bedeutet , wird es verstehen ,
wenn ich sage , daß in allen Jahren seit der
Gründung des Stahlhelms keine Entscheidung ,
die ich als Bundesführer treffen mußte , mir so
schwer gewesen ist , als die durch das Schicksal
mir aufgezwungene , für die einheitliche Füh -
ruug und den Kampseinsatz der Stahlhelm -
bewegnng notwendige Lösung des Verhältnisses
zn dem Kameraden Duesterberg .

Es ist alte » Soldaten nicht angemessen , ernste
und bittere Lagen durch schöne Worte zu ver -
schleiern . Ich habe deshalb offen gesagt , was
geschehen ist . Und deshalb darf ich jetzt auch
sagen , daß ich nur durch politische Meinungs -

Die Japaner vor Peking
Von

Uaron E. v. Unßern - Sternberg .

Auf dem Vormarsch nach Tientsin und Peking
haben die japanischen Flugzeuge Proklamationen
abgeworfen , in denen sie sich der chinesischen -8e =

vöikerung als Befreier von der Herr -

schaft der Weißen empfehlen . Sie kommen

nicht als Eroberer , sondern unter dem Banner
der aufgehenden Sonne Japans als Erlöser der

durch mehr als ein Jahrhundert durch die abend -

ländischen Völker geknechteten , gelben Rasse . Die
Welteroberungspläne des General Tanaka , die

freilich von Tokio als apokryph bezeichnet wur -

den , sind bisher in ihren ersten Kapiteln erfüllt .
Dem ohnmächtigen Europa und Amerika zum
Trotz erobert Japan im Fernen Osten eine Post -

tion nach der anderen und schafft , bisher zwar
auf Kosten Chinas , ein gelbes Weltreich , in dem
die Weißen bald nur noch geduldete Fremdlinge
sein werden . Das Gesandtenviertel in Peking ,
noch vor einem Jahrzehnt ein unangreifbarer
Felsen und Stützpunkt der europäischen Groß -
mächte im Fernen Osten , steht heute schutzlos vor
der Drohung japanischer Fliegerbomben , die
exterritorialene , mächtigen , britischen und amen -
konischen Kausleute in Shanghai wissen nicht , ob
sie nicht in den nächsten 24 Stunden flüchten miis-
sen , sie hängen von der Gnade Japans ab . Die
Beschlüsse des Völkerbundes haben im Fernen
Osten nicht viel mehr Wert als das Papier , auf
dem die Noten geschrieben wurden . Japan kann
mit Recht feststellen , daß keine westliche Großmacht
ihm in den Arm zu fallen wagt . Auch die nord -
amerikanische Pazifikpolitik hat ihre aggressive
Kraft verloren , und die Gleichmütigkeit , mit der
man die Ratschläge Washingtons beiseite schiebt
und den mahnend erhobenen Zeigefinger des
Präsidenten übersieht , beweist zur Genüge , wie
unangreifbar man sich fühlt . —

In der japanischen Außenpolitik stehen sich
zwei Prinzipien gegenüber . Die Militärpaktes
wünscht den Angriff an allen Fronten fort -
zusetzen, sie will auch eine konzentrische Zusam -
mensassung des japanischen Kriegsapparates
gegen Rußland . Für die Troupiers winkt dort
Lorbeer , der bolschewistischen Seuche würde ein
Riegel vorgeschoben werden , und dem Politiker
erscheint es wahrscheinlich , daß sich die Russen
aus strategischen Erwägungen aus dem Fernen
Osten auf die Vailallinie zurückziehen werden .
Im Gegensatz zur Militärpartei erstreben die
Vertreter der Minseito -Partei vorerst eine Eini -

gung mit Ghina . Ihnen schwebt die weltbewe -

gende Perspektive vor , im Bunde mit einem
durch Japan modernisierten China die gelbe Frage
im großen aufzurollen und den Kampf gegen die

„weißen Teufel " von Wladiwostok bis zu den
Küsten des Mittelmeeres zu eröffnen . Ohne eine
Konsolidierung Europas kann diese Utopie Wirk -
lichkeitsformen annehmen , zumal , da der euro -
päische Wahn , immer noch der Angelpunkt der
Weltpolitik zu sein , merklich ins Schwanken
gerät . —

In allen japanischen Plänen fällt Rußland
eine schicksalhafte Rolle zu . Unter Ausschaltung
aller Prestigefragen und unter Preisgabe seiner
Interessen in der Mandschurei , hat Moskau bis -
her vermieden , sich in den ostasiatischen Konflikt
hineinziehen zu lassen , es scheint auch zu weiteren
Konzessionen bereit zu sein , nur um das Risiko
eines Krieges zu vermeiden , der endgültig die
Fata Morgana des Fünfjahresplanes auslöschen
und sehr leicht zum Sturz der Bolschewikenherr -
schaft führen könnte . Aber es gibt Grenzen , über
die hinaus Sowjetrußland nicht zurückweichen
kann . Zwischen Moskau und dem Manchukuo -
staat ist ein scharfer Notenwechsel über das
Material der ostchinesischen Bahn entstanden .
Den Russen wird vorgeworfen , daß sie einige
hundert Waggons , die der Ostchinabahn gehören ,
nach Sibirien abgeschoben haben . Als Repres -
sali « hat Manchukuo , lies Japan , die russische
Grenzstation Manchuli militärisch besetzt und
den Verkehr gesperrt . Der russische Direktor der
Bahn und mehrere Beamte wurden verhaftet ,
Proteste der Sowjetregierung wurden hochmütig
zurückgewiesen . Den Verträgen gemäß steht
Sowjetrußland die Mitverwaltung der Bahn ,
sowie eine neutrale 15 Kilometerzone längs dem
Schienenstrang zu . Seit der Besetzung Charbins

Verschiedenheiten von dem Kameraden Dnester-
berg getrennt bin . Unverändert bleiben meine
Gefühle der soldatischen Kamerad -
sch a s t des Dankes , die ich in dieser Stunde
ihm für die große Leistung , die er in 14 Jahren
für den Stahlhelm und darüber hinaus für den
vorbereitenden Kampf der nationale » Be -
ivegniig vollbracht hat , zum Ausdruck bringe .
Der Stahlhelinkamerad » » & nationale Kämpfer
Duesterberg hat seinen Platz in der Geschichte
des Bundes , gez . Franz Seldte .
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durch die japanischen Truppen ist das Mitbesitz -
recht Ruhlands an der Bahn illusorisch gewor -
den , Rußland mußte es sich gefallen lassen , kurzer
Hand herausgeworfen zu werden , und weiße
Russen übernehmen den Bahnschutz . Um wei -
teren Verwicklungen auszuweichen , hat Sowjet -
rußland Japan unter der Hand angeboten , die
russische Gerechtsame auf die Ostchinabahn für
100 Millionen Pen zu kaufen , aber Japan zeigt
wenig Neigung , auf den Vorschlag einzugehen ,da es auch ohne Bezahlung de facto in den Besitz
der Bahn gelangt ist , und da außerdem in den
nächsten Wochen die Strecke Seisin ^ Tschagschun
dem Verkehr übergeben werden wird . Dadurch
ist eine schnelle, direkte Verbindung unter Ver -
meidung des weiten Umwegs über Dairen zwi -
scheue Nordkorea und der Mandschurei hergestellt ,und die Ostchinadahn verliert für Japan ihre
überwiegend strategische Bedeutung . —

Unabhängig davon , ob der javanisch « Vor -
marsch vor Peking Halt macht , gewinnt die An -
nähme an Wahrscheinlichkeit , daß sich die japani¬
sche Stoßkraft nunmehr nach Norden richten
wird . Im Testament von Tanaka , dessen erster
Teil erfüllt ist , heißt es weiter , daß es nach der
Besitznahme der Ostchinabahn eine politische Not -
wendigkeit sein werde , zum zweitenmal
das Schwert mit Rußland zu k r e u -
z e n , um die Herrschaft Japans über Ostasien zu
festigen . Es gelte nicht nur wirtschaftliche , son-
dern auch kriegerische Ziele zu erfüllen . Allzu
pessimistische Betrachtungen mögen nicht am Platze
sein , aber es kann nicht geleugnet werden , daß die
Lage ernst und zugespitzt ist . Im Mai ist die
Schneeschmelze beendet und der Amur und die
Selenga werfen ihre Eisdecke ab . Noch sind weite
Strecken überschwemmt und die Bewegungsfrei -
heit der Truppen ist behindert , jedoch ist die Zeit -
spanne kurz ,

'die für tteberlegungen und diplo -
matische Interventionen ausgenutzt werden kann .
Da die Welt als Ganzes im Banne politischer
Unvernunft steht , so ist es notwendig , rechtzeitigdie guten Geister anzurufen . Wenn der Brand
erst da ist . sind Löschungsversuche meistens hoff -
nungslos . Stalin wird bis zum letzten Augen -
blick, trotz der nationalistischen Aufputschung der
Roten Armee und der fernöstlichen Sonderarmee
unter Blücher , einem Krieg « aus dem Wege
gehen , denn innenpolitisch ist neben dem drohen -
den , wirtschaftlichen und Transportzusammen -
Irnich ein siegreiches Heer nicht weniger gefähr -
lich als ein besiegtes , aber nicht in Moskau liegtdie Entscheidung , sondern in Tokio , und sür
Japan ist der Zeitpunkt nie so günstig wie jetzt
gewesen , seine weltpolitische » Pläne der Verwirk -
lichung näher zu bringen . Der bisher unvehin -
derte Aufstieg Japans als alles beherrschende
Vormacht im Fernen Osten ist ein Menetekel für
die durch Uneinigkeit zerfleischten Großmächte
der weißen Rasse .

Adolf Hitler zu den
Ltmbenennuugeu von Siraßen

# Berlin , 28 . April .
Die Reichvpressestelle der NSDAP , gibt fol -

gende Erklärung des Führers bekannt :
„In letzter Zeit werden in zahlreichen Orten

und Städten Straßen und Plätze umgetauft . So
sehr ich mich über die Ehrung freue , die man mir
durch die Verbindung solcher Straßen und Plätze
mit meinem Namen erweist , so sehr bitte ich aber
doch davon absehen zu wollen , historische Be -
zeichnungen zu verändern . Wir dürfen nicht in
den Fehler der Putschisten des Jahres 1918 ver¬
fallen . Jede Generation soll nur das auf sich
beziehen , was sie selbst geschaffen hat . Es ist
unsere Ehrenpflicht , die Namen der November -
Verbrecher von unseren öffentlichen Straßen und
Plätzen zu entfernen . Sic sollen dann aber
wieder ihre alten Bezeichnungen erhal -
ten . Nur das , was die« nationale Revolution für .
die Zukunft selbst aufbaut , darf sie mit ihren und
den Namen ihrer führenden Männer verbinden .
Adolf H i t l e r .

"

Mörder eines Hitlerjungen
richtet sich selbst .

# Berlin , 28. April .
Am 22 . April 1938 wurde der Arbeiter Paul

Papst unter dem dringenden Verdacht , im Juni
1931 an der Ermordung des Hitlerjungen Hans
Hoffmann auf dem Lausitzer Platz beteiligt ge-
wesen zu sein , vorläufig festgenommen . Er gab
die ihm zur Last gelegte Strästat gegenüber dem
erdrückenden Beweismaterial sofort zu . Bevor
er deni Polizeigefängnis zugeführt werden
konnte , benutzte er einen unbewachten Augenblick
im Toilettenraum im Hause der SA .-Gruppe
Berlin -Brandenburg . um aus dem Fenster zu
springe !! . An den Folgen des Sturzes ist Papst ,
der einen schweren Wirbelsäulenbruch erlitt ,
gestorben .

Lastauto rast den Abhang hinab
( : ) Prag . 28. April .

Am Donnerstag kam es in den frühen Mor¬
genstunden in Niederujezd bei Leipnik zu einem
furchtbaren Autounglück , dem drei Men -
scheu leben zum Opfer fielen . Eine
Person wurde schwer verletzt .

Ein Lastauto war mit einer Ladung von
80 * Zentner Zinn und anderen Metallen anf
dem Weg nach Mährisch - Ostra » , als der Wage » ,
der von einem 18jährigen Chauffeur gesteuert
wurde , gegen vier Uhr früh die steil abfallende
Straße bei Niederujezd herunterfuhr . Ter
Chauffeur verlor die Herrschaft über den
Wagen . Das Auto sanfte den Abhang hinunter
und überschlug sich mit der schweren Last . Die
drei Arbeiter und der Chauffeur wurden unter

Bewegte Aussprache in Gens.
Die Verhandlung über die Gicherheitsfrage eingestellt.

c§ P Gens , 28. April .
Das Präsidium der Abrüstungskonferenz hat

am Donnerstag nach längerer bewegter Aus -
spräche grundsätzlich beschlossen , die weiteren
Verhandlungen über den ersten Teil des eng -
tischen Abrüstungsabkommens ( Sicherheit ) ein -
z u st e l l e n , da eine sachliche Entscheidung an -
gesichts der gesamten Lage gegenwärtig nicht zu
erzwingen sei . Am Freitag nachmittag soll in »
Hauptausschuß die Aussprache über den zwei -
ten Teil des Abkommens , die materiellen Ab -
rttstuugsfragei ^ eröffnet und in der artikel -
weifen Lesung das gesamte englische Abkommen
dnrchberaten werde » .

Von französischer Seite wurde im Aus -
schuß verlangt , daß die Verhandlungen des
Cffcktivausschusses über die militärische Be -
deutung der deutschen Schutzpolizei so schnell
wie möglich abgeschlossen werden . Es wurde
beschlossen , daß der Efsektivausschuß baldigst
einen Bericht über die Anrechnung der Polizei
boi der Festsetzung der Heeresstärke der ein -
zelnen Länder vorlegen soll . .Die Frage der
deutschen Schutzpolizei dürfte jetzt im Effektiv -
ausschuß Gegenstand einer großen politischen
Aussprache werde » . In diesem Ausschuß soll
auch die Frage der deutschen privaten Wehr -
verbände aufgerollt werden .

Botschafter Nadolny verlangte in der
Sitzung des Präsidiums die ununterbrochene
artikelweise Durchberatung des gesamten eng -
lische » Abrüstungsabkommens . Es wurde be¬
schlossen , daß bei der gesamten Dnrchbcratung
des Abkommens zunächst eine Einigung über
die für alle Mächte annehmbaren Artikel her -
beigeführt werden soll . Weiter wurde beschlos -
sen , den Unterausschuß des politischen Aus -
schusses zur Bestimmung des Angreifers ent -
sprechend den sowjetrussischen Anträgen ein
zuberufen . Ein deutscher Antrag , den Lust -
fahrtsausfchuß gleichfalls einzuberufen ^ um end¬
lich eine grundsätzliche Entscheidung

'
über die

Abschaffung der Militärluftfahrt herbeizufüh -
reu , wurde jedoch abgelehnt .

Evangelische Kirche und
nationaler Staat .

Die Unterredung zwischen Reichskanzler und
Präsidenten des Mrchenbnndes .

: : Berlin , 28. April .
Der i » Berlin versammelte deutsche cvauge -

tische Kirchenausschuß , über desseu Beschlüsse
zur Verfassungsreform berichtet wurde , nahm
mit Befriedigung von der Mitteilung des Lan -
deSbifchofs D. Rendtorff Kenntnis , daß es dem
Reichsminister des Innern gelungen fei , auf
gütlichem Wege eine Lösung des meckleuburgi -
scheu Kirchenkonflikts herbeizuführen , die zur

Zurückziehung des Staatskommissars gesührt
hat . Mit großem Nachdruck wird in diesem
Zusammenhang betont , daß die sämtlichen deut -
schen Landeskirchen jeden Eingriff in die

^ans -
drücklich gewährleistete Freiheit und Selb -
ständigkeit abzuwehren entschlossen seien .

Präsident Dr . D. Makler konnte mitteilen ,
daß sich der Reichskanzler , bei der Unterredung
am Dienstag erneut zu seiner Reichs -tagserklä -
rung über das Verhältnis von Staat und Kirche
bekannt nui » zugleich sein lebhaftes Interesse
für die Einheitsbestrebunge » im deutschen Prote -
stantismus bekundet habe . Es soll ohne Zeit -
ve r lu st an die Schaffung einer neuen
Ki rcheno « rfasfuug gegangen werden , die
den Bekenntnisstand wahren und in lebens -
kräftigen Landeskirchen wurzelnd , das weithin
vorhandene starte Verlange » nach kirchlicher
Einheit erfüllt .

dem Wagen begraben . Der Wagen ist voll »«
kommen zertrümmert . Nach dem Gutachten der
Zachverständiqen muß der Wagen in de«
Augenblick des Unglücks mit 100 Kilometer Ge¬
schwindigkeit gefahren fein .

Bluttat eines Gutsbesitzers .
I— ( Schwerin . 28 . April .

Auf dem Gute Köfeliu bei Röbel der von
Blücherschen Erben kam es zwischen dem jetzt -
gen Ehemann der verw . Gräfin von Blücher ,
Nordheim , einerseits nnd dem Verwalter Tom -
incr und dem Rechtsanwalt der Blüchersehen
Erben , Dr . Parchim , andererseits aus Anlaß
der Entlassung eines früheren Inspektors zu
einer Aiiseinanderietzuna , in dereu Verlauf
Nordheim wahllos um sich fchoß . Dabei
tötete er den entlassenen Inspektor Reese , der
ihm persönlich befreundet war , und verletzte den
Inspektor Sommer und den Rechtsanwalt .
In dieser Angelegenheit hat der Regterunqs -
kommissar von Mecklenburg . Reichs - und Land -
tagsabg . Hildebrandt den stellvertretenden
Amtshauptmann des Amtes zwecks Aufrecht -
erhaltung der Ruhe z » m Kommissar mit Polizei -
vollmacht über die gesamte von Blüchersche Be -
sitzung ernannt .

Millionenschiebungen beim
Duisburger Kabelwerk .

l- ) Düsseldorf , 28. April .
Wie die Nationalsozialistische Volksparole mel -

det , haben Beamte der Oberpostdircktion Düffel -
dors mitgeholfen , einen Riesenskandal auszu -
decken . Dnisbnrger SA und Polizei besetzten
am Mittwoch das dortige Kabelwerk , das Haupt -
sächlich au die Reichspost Materialien liefert .
Umfangreiche belastende Unterlagungen wurden
beschlagnahmt . Mitglieder der Direktion und
der Betriebsleitung wurden festgenommen . Bei
den Korrnvtionsfälleu haudelt es sich um M il -
l i o n e n o b j e k t e . Amtmann Maatzen sOber -
postdirektion Düneldorfj , der dem Zentrum an -
gehört und an diesen Schiebungen beteiligt war ,
wurde in Haft genommen .

Gegen sinnlose Eingriffe
in die Wirtschast .

Eine Bekanntmachung Or . Otto Wageners .
# Berlin . 28 . April ,

sür Wirtschaftspolitik im
NSDAP , erläßt folgende

Der Sachbearbeiter
Aerbindungsstab der
Bekanntmachung :

In Versolg der Verfügung des Leiters des
Verbindungsstabes der N <sDAP . vom 23. April
gebe ich folgendes bekannt :

1 . Die Wirtschaft ist k c i n Instrument , i n
das man u nge st ra ft sinnlose Er y -
griffe verüben kann . Daß das bisherige
System der Wirtschaft , die Willkür des Wirt -
schaftsliberalismus , falsch war , wissen wir . Die
Fehler dieses Systems können aber nicht durch
eine neue Willkür beseitigt werden , vielmehr
kann nur eine planmäßige Neu -
orientierung und eine planmäßige Neu -
gestaltiing der wirtschaftlichen Verhältnis die
Grundlage für den Wiederaufbau und für die
Sicherung von Arbeit und Brot für das gesamte
Volk geben .

2. Jede selbständige Einsetzung von
fi ommissaren irgendwelcher Art ist deshalb
verboten . Nur Behörden , die Ministerien ,
Regierungen oder Bürgermeisterämter können
« ommissare einsetzen . Auch bisher eigenmächtig
eingesetzte Kommissare müssen zurückgezogen
werden , sofern nicht ihre Legalisierung durch die
zuständigen Stellen z . B . durch den Aussichtsrat ,
den Vorstand , die Geschäftsführung oder den In¬
haber eines Unternehmens oder einer Behörde
schriftlich nnd ausdrücklich erfolgt ist . Wenn in

Ausnahmefällen die Zurückziehung eines Kom -
missars eine Gefährdung des öffentlichen Inter¬
esses oder des Betriebes bedeutet , fo ist die zu -
ständige Behörde oder Handelskammer zu Rate
zu ziehen .

3. Tie Umbildung der Führung der
wirtschaftlichen Verbände und Per - -
einiKuNgeü hat in Zukunft nicht mehr durch
cigenmächtlgis Eingreifen parteipolitischer
Dienststellen oder einzelner Parteigenossen zu
erfolgen . Die Spitzenverbände sind bereits um¬
gestellt . Unser Einfluß ist überall gesichert . Die
Umstellung der nachgeordneten Verbände wird
durch die Spitzenverbände nach einheitlichen Ge -
sichtspunkten durchgeführt . Sollten an ei » ?el -
neu Stelleu die Aenderuugen nicht so durch¬
geführt werden , wie es der nationalsozialistischen
Auffassung entspricht — so bitte ich mir hier -
über in jedem 'Falle direkt Mitteilung zu
mo ^' en .

Wer Kathreiner trinkt
/pari viel Geld!

Johann Sebastian
wird ertappt .

Von
Ea von Carlberg .

Die Straßen in Ohrdrusf liegen im Mondschein .
Der Nachtwächter ruft die zehnte Stunde aus .
Johann Sebastian lauscht in die Stille der Nacht .
Nichte regt sich . Er schlüpst aus dem Bett und
tappt klappernd vor Ausregung in das Wohn -
zimmer seines Bruders . Johann Christian hat
den kaum Zehnjährigen nach dein Tode der El -
tern bei sich aufgenommen . Aus Zehenspitzen steht
Johann Sebastian mitten im Zimmer . Mit sei -
nen kleinen Händen greift er durch das Gitter der
Schranktür und holt ein festgerolltes Notenheft
heraus , preßt es leidenschaftlich an feine Brust .
Er tappt zurück. Trotz aller Vorsicht knackt die
Treppe . Er bleibt stehen und überzeugt sich , daß
sich nichts rührt . Sein Zimmer ist ganz hell vom
Mond . Unter der Matratze liegt die eigenhändig
hergestellte Abschrift auf dem selbstgemachten No¬
tenpapier . Es find die ihm vorenthaltenen Kom -
Positionen zeitgenössischer Tondichter . Noch zwei
Seiten fehlen , dann ist die Arbeit fertig .

Das Fensterbrett ist sein Schreibpult . Er ar -
beitet fieberhaft . Seine Begier , die neuen Wege
der Musikwelt zu erkennen , und die Zusammen -
hänge mit den alten Meistern festzustellen , erfüllt
ihn ganz . Er verspricht sich Ausblicke in die Zu -
kunft der Musik zu gewinnen . Fast ein Jahr lang
hat er in heimlicher Nachtarbeit die Musikstücke
abgeschrieben . Seine Hände sind kalt vor Auf -
regung .

Plötzlich hört er Schritte . In einem Nu ist er
in seinem Vett und verkriecht sich mit allen No -
tenblättern unter die Decke . Kein Zweifel , es ist der
Bruder . Die knarrende Treppe hat Johann
Sebastian verraten . Die Ohren sausen ihm vor
Angst — in d *r Tür steht Johann Christian . Er
reißt die Bettdecke weg — da liegt blaß , zitternd
Johann Sebastian zusammengekauert über einem
Haufen von Notenblättern .

„Eine heimliche Unternehmung , mit dem Ziel ,
sich ein in fremden Häirden befindliches Gut au -

zueignen , ist Diebstahl zu nennen "
, sagt Johann

Christian in gestrengem Ton , „die geringste
Strafe , die ich über dich verhängen kann , ist die
Herausgabe der gestohlenen Sachen .

" Bei diesen
Worten nimmt er Heft und Notenblätter an sich .

..Aber nicht meine Kopie "
, schluchzt Johann

Sebastian auf . „Gestohlenes Gut ist niemals
Eigentum , merke dir das dein Leben "

, sagt Jo -
Hann Christian und geht . Die Tür fällt laut ins
Schloß . Johann Sebastian weint .

Ganz gewiß hat er sich Nacht sür Nacht als Dieb
gefühlt . Jetzt aber , wo alles an den Tag gekom -
men ist, fühlt er sich schändlich betrogen , hinter -
gangen und seines höchsten Schatzes beraubt . Er
kann den Bruder nicht verstehen , der ihm dieses
Unrecht antut .

In schlafloser Nacht baut er Luftschlösser . Er
will fort von hier . Er hört die Stimme seiner
Mutter : Weine nicht , die Welt ist groß und voller
Musik . Suche weiter nach ihren Schätzen . —
Seine tote Mutter ist immer sür ihn da , bei ihr
findet er jederzeit Zuflucht , sie gibt ihm Rat . sie
steht ihm bei in allen ernsten Augenblicken feines
Lebens .

Am andern Morgen ist der Entschluß gefaßt .
Er will nach Lüneburg , dort lebt ein Organist ,
der viel von sich reden macht . Man erzählt sich
Wunderdinge von seiner Musikbibliothek . In
aller Herrgottsfrühe läuft er zu seinem Schul -
kameraden Georg und macht ihm unter tiefster
Verschwiegenheit den Vorschlag , mit ihm zusam -
men loszuwandern .

Hornefser -Vorträge .
Dritter Zyklus .

Man kauu sie sich schon fast nicht mehr iveg -
denke « aus dem geistigen Stadtbild dieses
Winters : diese sruchtbareu und aufwühlenden
philosophischen Durchdringungen unseres ge -
schichtlich - geistigen Werdens an Hand , am Bei -
spiel der großen abendländischen Denker und
ihres Werkes . Den wundervollen Redner
Ernst Hör neffer nun zum dritten Male
hören dürfe » — das zu erfahren bedeutete zu¬
vor schon eine Beglückung . Man freute sich.

Den » man weiß jetzt , was sie einem bringen ?
was sie sind : Feierstunden , die vom Alltag ent -
rücken . Wer hätte nicht das Bedürfnis ? Und
nunmehr steht die Neuzeit zur Behandlung , das
unserem Denken in gewissem Sinuc nähere
letzte Jahrhundert deutschen Geistes vor der
Weltkrise des Geistes überhaupt . Sie kündigt
sich an . Was ist nun unsere Ausgabe ? Die
vier , fünf , sechs Rufer zur Besinnung sind das
Zeichen , das Zeugnis ! Mit dem „Moralisten "
und Erzieher Fichte begann dieser letzte Zyklus .
Er endet , tief beziehungsvoll , mit dem anderen
„Moralisten " und Erzieher der Deutscheu :

Nietzsche . Der » reis der Denker rundet sich
überraschend mit ihnen . Man glaubt nicht :
welche Verwandtschaft zwischen Fichtes „Be -
stimmung des Menschen " nnd etiva Nietzsches
dritter Unzeitgemäßer „ Schvpenhauer als Er -
zieher !" Fast bis ins Sprachlich - Dithyrambische
hinein , fi » dc ich , das beiden besten deutschen
Stilisten eignet . Uebrigens : Thema , deutsche
Stilisten ! Warum fehlt auf dem Programm
der herrliche Schelling ( nicht nur als Stilist —
als Geist ! ) , der neben Schopenhauer stehen
müßte ? Warum fehlt , neben Hegel , der große
Unbekannte : Hartmann ? Ist nicht auch er ein
Erzieher der Deutschen — vielleicht als der
Vollender des deutschen Idealismus ? So deu »
tet ihn der Drews - Schüler Hermann Raschke
in der lesenswerte » Schrift : „Revolution um
Gott " die im Verlag W . R . Lindner -Leipzig
erschien . — Fichte als politischer Erneuerer ,
Nietzsche als ethischer , E . v . Hartmann als
religiöser ? . . . ' diesen Fragen und vielen
anderen , die der erste beregte und dann jeder
einzelne der vier folgenden Abende jeden Mitt -
woch beregen wird , besuche ich diese Abende ,
diese Feierstunde » vou Mal zu Mal — mit
tiefstem Dank dem schöpferischen Redner .

Dr . H esse m e r .

Steuer Generalmusikdirektor der Leipziger Oper .
Zum Nachfolger von Gustav Brecher wird der
Staatskapellmeister Paul Schmitz - München im
August als Generalmusikdirektor die musikalische
Oberleitung der Leipziger Oper übernehmen .

Kunst und Wissenschaft.
Professor Dr . Ernst Krieck ist zum Rektor

der Universität Frankfurt gewählt worden .
— .Nrieck ist geborener Badener und aus dem
Stand der Volksschullehrer hervorgegangen .
Seine bedeutenden philosophischen und pädago -
gischen Werke trugen ihm de » Ehrendoktor der
Heidelberger Universität ein und schufen feine
akademische Laufbahu . Lebens - und Schaffens -
gang ttriecks wurde in Nr . SS/1SS2 unserer
Wochenschrift : Die Pyramide , gewürdigt . Da -
selbst finden sich auch Aufsätze Rriecks selbst , so
über Schulreform und das Thema Nation und
Menschheit .

Die Jahresberichte des Historischen Museums
zu Basel sür 1981 verzeichnen wiederum ein er -
freuüches , durch Bund , Kanton nnd Private ge-
fördertes Wachstum der Bestände . Von den
662 Zugängen gehe » 170 auf Ankäufe und 489
auf Geschenke zurück . Unter den Neu -
ermerbnngen , von deueu einige der wichtigsten
auch abgebildet sind , seien hervorgehoben eine
dem Obcrelsaß entstammende Lindenholzskulptur
der hl . Katharina aus der Mitte des IS . Jahr -
Hunderts , eine Sammlung von Bleimedaillen
des Straßburger Goldschmiedes Friedrich Fecher ,
ein origineller silberner Kindcrbecher aus der
Werkstatt des Basler (Goldschmiedes L . Bier -
mann , ein Deckelpokal aus Glas mit . Wappen
und Spruchband der Herreu v . Rotberg und
das eutzücke » de Schmuckkästchen des Gold -
schm

'
iedes dAnuone aus Schildpatt mit bunter

Farbschmelzeinlage und silbervergoldeter Fas -
sung . Iur Anhang behandelt E . Major , der
Leiter des Museums , die seit dem 16 . Jahr¬
hundert geltenden Vorschriften für die Meister -
stücke der Basler Goldschmiede , die 1727 be-
seitigt wurden , und bespricht an der Hand zahl -
reicher Risse die in Folge der Neuordnung ent -
staudenen Entwürfe vou Meisterstücken , bei
denen an Stelle des Deckelbcchers den : Bedürf -
nis der Zeit entsprechend zumeist Tee - und
Kaffeekannen traten . ß ,
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Das Lebensbueh eines deutschen Fliegers ♦ Von HER/AANN
( 19. ftortiefeund ) gepfercht wurden . Dann schaffte man uns in einen nun aber in östlicher Lichtung . Abends erreichten i

KÖHL. / ( Copyright by Sieben -

Stäbe -Verlag , Berlin .)

Eine frohe Kunde .
Eines Tages hörte ich in der Zelle neben mir

plötzlich Geräusche . Ich paßte scharf auf und
stellte fest , daß , wenn man mir das Essen her -
einschob , nebenan auch etwas abgegeben wurde .
Als die Luft reut schien .stieg ich am Fenster
hoch und pfiff leise durch die Blende , um mit
meinem Nebenmann Verbindung aufzunehmen .
Bald pfiff es ebenso leise zurück , wir tauchten
das übliche „Hallo ! ", mid dann wagte ich
flüsternd zu fragen : „Wer ist dort ? " Als Ant -
Wort bekam ich : „Deutscher Flieger "

, und dann
rief auch ich hinüber , daß ich deutscher Offizier
sei. Schnell stellten wir fest , daß wir beide
wirklich deutsche Soldaten waren, ' ich nannte
ihm meinen Namen , und mein Siebenmann

| fugte mir leise , daß er Corte heiße , Oberlent -
»ant und Jagdflieger sei .

Als Corte wußte , wer neben ihm saß . teilte
er mir mit . daß er mir etwas zu sagen habe .
Ich machte ihn darauf aufm ^ ssam , daß die
Franzosen uns scharf beobachteten und wir
sehr vorsichtig sein müßten . Aus diesem Grunde

| schlug ich vor , lieber zu morsen und uns durch
Klopfen zu verständige » . Da ivir beide aber
nicht ganz sattelfest waren , so begannen wir
damit , daß ich zunächst die einzelnen Buchstaben
der Mvrsesprache dem Alphabet nach gegen die
Wand klopfte und er von drüben wiederholte .
Der Punkt war ein heftiger Schlag , während

| wir den Strich durch zwei kurz aufeinander
folgende , leichtere Klopftöne ersetzten .

Es dauerte Stunden , bis wir uns auf diese
Weise das Mörse - Alphabet rekonstruiert hat¬
ten und uns so verständigen konnten . Als . es
endlich klappte , konnten wir uuö tadellos unter -
halten . Ich fragte au , wann er abgeschossen
worden sei . und da dies erst vor 2 Tagen der
Fall gewesen war , interessierte es mich ganz
außerordentlich , was sich nach meinem Abschuß
ereignet hatte . Und dann kam die Antwort .
Es war ein ganz eigenartiges Telegramm ,
öas ich zunächst gar nicht verstand . Er mußte
es dreimal wiederholen , und ich buchstabierte es
wir zusammen . . .

..Tux imperator öuci septimae «scadrilliae
blauer Max ". Corte hatte diese Nachricht für
den Fall daß die Franzmänner unser Gespräch
mit abhörten , tadellos getarnt . Aber ich ver -
stand ihn und erfuhr nun hier in der engen
Zelle des Gefängnisses von Clermont . daß mir
der Pour le merite wirklich verliehen wor -
den war .

Das war ein kleiner Trost in dieser bösen
Zeit . Gewiß , ich freute mich über diese höchste
Auszeichnung , die einem deutschen Soldaten zu -
teil werden kann . Was ich vor Jahren in mei -
»en kühnsten Träumen kaum zu hoffen gewagt
hatte , war Wirklichkeit geworden . Ich freute
wich riesig , und diese Nachricht wurde eiu ge¬
waltiger Ansporn , meine Selbstbefreiung mit
allen Mitteln zu betreibe » . Den Oberleutnant
•Sorte habe ich im Osfiziersgesangenenlager
Nontoir wiedergesehen und ihm sehr herzlich
fitr feine Mitteilung gedankt , die viel dazu bei -
betragen hat , mich über die schlimme Zeit im
^ efäi ^ zuis von Clermont hinwegzubringen .

Am nächsten Tage öffnete sich die Zellentür ,
»nd es kamen zwei Jnfanterieoffiziere , die bei
einem Angriff von den Franzosen geschnappt
worden waren . Ich war außerordentlich vor -
wichtig und zurückhaltend , aber sehr bald stellte
>a> fest, daß es wirkliche Deutsche waren . Bor
allem machte ich sie darauf aufmerksam , daß
>vir belauscht würden und nur über solche
Dinge reden wollten , die jeder hören durfte . Sie
^ zählten viel von ihrer Heimat , und von die -
>em Augenblick war der Aufenthalt in der
impfen Zelle weit angenehmer .

Schon am Abend überraschte man uns aber
<j» rch die Mitteilung , daß wir sofort in ein an -
deres Lager transportiert würden . Ich sehte
•»einen Stahlhelm auf . und als wir abgeführt
wurden , kam der Dolmetscher , der mich tagtäglich
Gepiesackt hatte . Er übergab uns den Gen dar -
>»en , denen er in einem umfangreichen Umschlag
Unsere Akten aushändigte . Man zeigte uns mit

j ^ el Umständlichkeit die geladenen Revolver , und
! ttIs wir die Treppe hinuntergingen , konnte ich es

!? ir fast nicht verkneifen , mich mit einem äußer -
uch kaum wahrnehmbaren Lächeln von dem
Nanne zu verabschieden , den ich bei den Verhören
!wch Strich und Faden angelogen hatte . Auch er
•iatte noch etwas auf dem Herzen , denn er rief
!» ir die Treppe hinunter nach : „ Sie haben mich
"fön angeschwindelt . Herr Hauptmann ! Durch
^ geschossene Flieger habe ich Nachrichten über
5>e erhalten und erfahren , daß Sie der Geschwa¬
derkommandeur Köhl sind .

"

Ich mußte heilfroh sein , daß ich aus Clermont
Wegkam , denn das Lügen war auf die Dauer doch
^

>» e sehr heikle Sache . Auf dem Bahnhof erwar -
et« uns ein kleines Ziiglein , das wir bestiegen .

M nun ging es durch grüne Felder und weite
Giesen an baumbestandenen Chansseen vorbei .

! war so herrlich , nach der langen Gefängnis -
1 wft wieder einmal die Luft einer , wenn auch un -
: vollkommenen Freiheit zu spüren , daß ich es fast
^ gaß , nach Gelegenheiten zu suchen, die mir das
Ausreißen ermöglichten .

^ Von hier aus war es ziemlich weit bis zur
!Nont . Aber später würde sich bestimmt ein Weg"?»en . doch noch zu entwischen . In Creil stiegen
^ aus und verbrachten lange Stunden in einem
^ chtigen Käfig , einem unter freiem Himmel
senden Lattenverschlag , in den wir zu dritt

gepfercht wurden . Dann schafft« man uns in einen
änderen Zug . Wir fuhren weiter in Richtung auf
Paris zu . Auf einem Vorortbahnhof der fran -
zöfischen Hauptstadt blieben wir die Nacht in un -
serem Abteil , bewacht von vier Gendarmen , die
sich gegenseitig ablösten .

Kein Licht , der ganze Verkehr wickelte sich im
Dunkeln ab , denn man fürchtete sich vor den Flie -
gern , die in den letzten Tagen ein paarmal her -
gekommen waren . Am Morgen ging es weiter ,

nun aber in östlicher Lichtung . Abends erreichten
wir Vitry le Fran <?ois . ein kleines Städtchen in
der Champagne . Auf dem Wege dhhin lag seit¬
lich der Strecke viel zerstörtes Eisenbahnmaterial ,
wir kamen auch an Truppenlagern vorbei und
sahen ganz nahe vierzig bis fünfzig kleine Tanks ,
dieselben Dinger , die ich an der Aisne so oft aus
der Luft mit Bomben beworfen hatte .

In Vitry mußten wir den Zug verlassen und
marschierten durch Straßen und über Plätze hin -

Der Feiertag der nationalen Arbeit.
Das endgültige Programm zum 1 . Mai in Berlin .

# Berlin . 28. Slvril .
Amtlich wird mitgeteilt : Das Reichsministe -

rinm für Bolksaufkläruna und Propaganda hat
für den I . Mai 1933 folgendes endgültiges Ge¬
samtprogramm des „ Feiertages der nationalen
Arbeit " festgelegt .

Auftakt:
Kundgebung der deutschen Jugend im Ber -

liner Lustgarten . Teilnehmer : Die Hitler -
jugend . die Deutsche Studentenschaft , Jugend -
verbände und Jugendorganisationen , die Ber -
liner Schuljugend aus den Bezirken I bis VI,
Abteilungen des Arbeitsdienstes . Abteilungen
der SA , SS , des Stahlhelms und die übrige
Jugendarbeiterichaft der Stirn und der Faust .

Berliner Schulen , die sich wegen der Ent -
fernnng nicht an dem Aufmarsch beteiligen kön-
nen , lialten Schulfeiern ab . bei denen die Kund -
gebung durch Rundfunk übertragen wird . Für
die Schulen und die Jugend im Reich gilt das
gleiche .

Programm des Bormittags :
Ab 8 Uhr : Anmarsch der Jugend .
9 Uhr : Kundgebung im Lustgarten :
1 . 5>" mne , vorgetragen von 1200 Sängern des

Berliner Sängerbundes .
2. Rede des Herrn Reichsministers für Volks -

aufklärung und Propaganda , Dr . Göbbels .
3. Gemeinsamer Gesang des Horst -Wessel -

Liedes .
Fahrt des Herrn Reichspräsidenten von

Hindenburg und des Herrn Reichs -
kanzlers Adolf Hitl .er durch die Spaliere
der Jugend in der Wilbelmstraste und
Unter den Linden zum Lustgarten .

4. (Gemeinsamer Gesang der Jugend :
l>ab ' mich ergeben ".

5 . Ansprache des Herrn ReichSpräsidenteu
.Hindenburg an die deutsche Jugend .

Gemeinsamer Gesang des Deutschlandliedes .
Schluß gegen 10 Ubr vormittags .

Programm des Nachmittags :
13 Uhr <1 Uhr nachm .) : Eintreffe » der Ar -

b e i t e r a b v r d n n n g e n a » S allen Gaueu des
Reiches , aus Danzig , von der Saar und auS
Oesterreich mit zehn Großflugzeugen auf dem
Tempelhofer Feld in Berlin .

17.30 Uhr (8 .30 Uhr nachm .) : Empfang der
Arbeitcraborduuugen durch den Herrn Reichs -
Präsidenten und den Herrn Reichskanzler in der
Alten Reichskanzlei .

Programm des Abends :
Kundgebung ans dem T e m p e l h o f e r

Feld .
An dieser Kundgebung nimmt die gesamte Be -

völkeruug der Reichshauptstadt teil . Anwesend
sind u . a . die Reichsregierung und Vertreter der
Wehrmacht , die Vertreter der Länderregieruu -
gen , das Diplomatische Korps und die Arbeiter -
abordnungen aus demReich .

Ab 12 Uhr mittags Abmarsch der Spitze » der
Züge vv » den bekannt gegebenen Sammelplätzen
in 10 Kolonnen zum Tempelhofcr Feld .

18 bis 20 Uhr ( 4 bis 8 Uhr nachm . ) : Militär -
konzert und Staffel - und Kunstslüge der i/ust -
geschivader auf dem Tempelhofcr Feld .

, Ĵch

vor

20 Uhr (8 Uhr nachm .) : Beginn der Kund -
gebung auf dem Tempelhofcr Feld :

1. Fanfareumarsch , ausgeführt durch sieben
Kapellen und zwei Spielmannsziige der
Reichswehr .

2. Gemeinsamer Gesang der Massen : „Der
Gvtt , der Eisen wachsen ließ ".
Ankunft des Herrn Reichskanzlers Adolf
H i t l e r .

3 . Rede des Herrn Reichskanzlers Adolf Hitler
mit B e r k ü n d u » g des e r st e n I a h -
resplanes des deutschen Ausbaues .

4. Gemeinsamer Gesang des Deutschlandliedes .
Während des Gesanges des Deutschland -
liebes pflanzt eine Abordnung der Hitler -
Jugend zu Ehre » des Herrn Reichspräsi -
deuten eine junge Eiche aus dem Tempel -
hofer Feld .

5. Großer Zapfenstreich , gespielt vou den
Reichswehrkapellen .

ki. Abbrennen des großen Feuerwerkes .
7. Gemeinsamer Gesang des Horst -Wessel -

Liedes .
Gegen 22 Uhr <10 Uhr abends ) Schluß der

Kundgebung .
Nach Beendigung der Veranstaltung auf dem

Temvelhofer Feld Fackelzug der uniformierten
Verbände zum Lustgarten durch die Belle - Al -
lianee -Sträße . Wilhelmstraße , Voßstraße , Fried -
rich - Ebcrt -Straße , Brandenburger Tor , Unter
den Linden nach dem Lustgarten , wo die Fackeln
zusammengeworfen werden .

Gegen 24 Uhr (12 Uhr nachts ) Ansprach « des
preußischen Ministerpräsidenten Herrn Göring
im

weg , immer angestarrt von Zivilisten und Mili -
tärs . Da und dort ein schimpfendes Weib oder
eine spuckende Megäre . Ein graues , finsteres Ge-
mäuer , eine eisenbejchlagene Tür öffnete sich : das
Gefängnis von Vitry . Laut Genfer Abkommen
war es verboten , Kriegsgefangene in Gefängnis -
sen unterzubringen . Aber die Franzosen wußten
sich zu helfen . Sie malten ein rotes Kreuz auf
das Dach und nannten das Ganze „Hospital " .

Man stieß mich wieder in eine enge Zelle , in
der ich fast 14 Tage in Einzelhaft zubrachte . Der
Raum war höher als in Clermont . und unter der
Decke befand sich ein schmales Fenster . Auch hier
vertrieb ist mir die Zeit mit der Beobachtung des
Sonnenlaufes und beobachtete den fürchterlichen
Kampf , der sich in dieser einsamen Zelle zwischen
einer Spinne und ein paar Fliegen abspielte .

Vor allen Dingen benutzte ich den Aufenthalt
in Vitry dazu , meinem stark mitgenommenen Ge-
dächtnis wieder auf die Beine zu helfen . Alle
Gedichte , die ich früher einmal gelernt hatte ,
deklamierte ich . Und wenn es mir gar zu lang -
weilig wurde , sang ich alle mir bekannten Lieder
schallend zum Fenster hinaus , damit an dem Herr -
lichen Gesang jeder erkennen konnte , daß hier
der Hauptmann Köhl sasi . denn so f» lsch wie ich
konnte beim besten Willen kein anderer singen .
Viele , die ich nicht sah und btc mich nicht sehen
konnten , erfuhren auf diese Weise , daß nian auch
mich geschnappt und hier untergebracht hatte .

Die Behandlung in Vitry war etwas besser als
in Clermont . Das Gefängnis war nicht nur
sauberer , sondern wir wurden auch verpflegt ,
ohne daß wir besonders dafür bezahlen mußten .
Wer Geld hatte , durfte sich sogar Rauchwaren
kaufen . Auch ich tat das , aber nicht für mich,
sondern , um anderen gelegentlich eine Freude zu
machen .

Täglich wurden wir einmal ins Freie geführt .
In ganz schmale Gefängnishöfe , in denen wir
uns eine halbe Stunde lang bewegen durften .
„Promenade Messieurs , Promenade Messieurs !"
lautete der Schlachtruf unserer Wärter , wenn sie
uns aus den Zellen holten . Das war eine schöne
Promenade ! Mauern und Sand , schrecklich enge
und ausgetretene Wege , die man entlangtraben
mußte , ob man wollte oder nicht . In diese Ge-
fangenenhöse wurde jedesmal auch ein anderer
Gefangener geschickt , mit dem man sich unterhalten
durfte .

( Fortsetzuua in der moraiaeu Ausaabej .

klick auf den Stand der Arbeiten auf dem Tempelholer Feld .
Im Hintergrunde sieht man die historische Parade pappel , an der sich der Hauptakt der Feier ab¬

spielen wird .

Watt
tftautdieso
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Badische Rundschau.
Oer Vorstand

der Landwirtschafiskammer .
Der auf Borschlag der NS -Bauernschaft neu -

gewählte Vorstand der Badischen Landwirt -
fchaftSkammer setzt sich wie folgt zusammen :

Präsident Landwirt Fritz E u gl e r - Füßliu
in Laufen , Stellvertreter Landwirt un <d M . d . L.
Fritz N a g i n in Egringen ; Vizepräsident Son¬
derkommissar für Landwirtschaft Friedrich Adam
Schmitt in Leutershausen , Stellvertreter
Landwirt Ernst Rudolph in Sattelbach .

Weitere Borstandsmitglieder : Schwarzhof -
bauer und M . d . Ludwig Hub er in Mach ,
Stellvertreter Präsident des Badischen Bauern -
Vereins Landwirt Lampert Schill in Merz -
hausen ; Präsident Friedrich Mayer II in
Großsachsen , Stellvertreter Landwirt Hermann
Lacker t in Ladenburg, ' Landwirt Heinrich
Hetiler in Adelshofen . Stellvertreter Land -
wirt Robert Sch ank in ^ idelbcrg -Äirchheim ;
Landwirt und M . d . L . Albert Roth in Lie-
dolsheim , Stellvertreter Landwirt Otto Ben -
der in Eichtcrshein, : Oberforstrat Wein -
mann in Donaueschingen , Stellvertreter Kon -
rad Blum , Grafenbauer in Gutach - Gärtue -
reibesitzer Karl Dürr in Eggeustein . Stellver -
treter Landwirt und Bürgermeister Adolf
Lumpp in Ettlingenweier : Adalbert IUI -
mer . Angestellter beim Lagerhaus in Reicholz-
heim . Stellvertreter Verwalter Hubert Schott
in Forchheim : Waldarbeiter Josef Se rrer in
Oderharmersbach , Stellvertreter Gutsaufseher
Willi G a m b in Scheibenhardt .

Zweiter Tag der Oiözesansynode.
Referate — Diskussionen .

! Freiburg , i . Br . 27. April . Den zweiten
Tag der Diözesansynode füllten wertvolle
Referate mit anschließender Aussprache aus .
In seinem Vortrag „Gegenwart und Priester -

Persönlichkeit " verlangte Subregens S ch ö l l i g-
St . Peter vom Priester nicht nur eine tiefe
aszetische Durchbildung , sondern auch eine all -
feitige wissenschaftliche Bildung , ein offenes
Auge für die Zeiterforderuisse und ein warmes
Herz für die Nöten der Zeit . Hieran schloß
sich eine lebhafte Aussprache über Berufs - und
Standesfrage , die Erzbischof Dr . Gröber mit
einem Dankeswort an das treue und gewissen-
hafte Wirken der Priester und mit einer Auf -
munterung zu frohem Optimismus schloß .

Ueber das Thema „Gegenwart und Gottes -
dienst " sprach Universitätsprofessor Dr . L.
B o p p - Freiburg , wobei er den geistigen Reich-
tum der katholischen Kirche für Volk und Ju -
geird herausstellte . Erzbischof Dr . Gröber gab
wertvolle Winkte für eine volkstümliche und
segensreiche Gestaltung der gottesdienstlichen
Wirksamkeit der Kirche.

In seinem Referat über „Gegenwart und
Gotteshaus " sprach Prälat Universitätsprofes -
sor Dr . Sauer als vorzüglicher Sachkenner
über die kirchliche Kunst tu unseren Tagen . In
der Aussprache über dieses Thema wurde die
Frage der kirchlichen Bauämter eingehend be¬
sprochen. Der Erzbischof verlangte , daß bei
kirchlichen Bauprojekten heimische Architekten
und Künstler beschäftigt werden . Die kirchliche
Plastik und Malerei sei vor Auswüchsen zu be -
wahren . Alle Anstrengungen müßten gemacht
werden , um den christlichen Künstlern Arbeit
zu verschaffen , denn ihre Not sei

"
sehr groß .

Der Pflege bedürfe der religiöse Volksgesang ,
aber bezüglich der sonntäglichen Hochämter
sollte möglichst bald eine einheitliche Uebung in
der ganzen Erzdiözese erzielt werden .

Entlassung Dr. Simons .
: : Pforzheim . 27 . April . An zuständiger Stelle

verlautet , daß der bisherige Syndikus des hie-
sigeu Arbeitgeberverbandes , Dr . Simon , der
wegen der bekannten Zwischenfälle vor seiner
Wohnung in Schutzhaft genommen werden
mußte , noch am Mittwoch abend Pforzheim ver -
lassen hat . Der hiesige Arbeitgeberverband sah
sich inzwischen veranlaßt , auch die Schritte zur
endgültigen Entlassung seines jüdischen Syndi -
kus einzuleiten , so daß Dr . Simon nicht wieder
auf seinen früheren Posten zurückkehren wird .

Aus dem Gemeinderat Bretten .
ch. Bretten , 27. April . Deu Christian Stem -

l e r Eheleuten wurden anläßlich der Feier
ihrer goldenen Hochzeit am 16. April , der Frau
Karoline Mayer , Witwe und der Frau
Katharine Ehlgötz , Witwe , anläßlich der
Feier ihres 89. Geburtstages am 14. bzw.
17. April die Glückwünsche der Gemeinde -
Verwaltung unter Überreichung von Geld¬
geschenken ausgesprochen

Mit den Rhenania - Ossag-Mineralölwerken
A . - G . in Ludwigshafen a . Rh . gehen schon
längere Zeit Verhandlungen wegen Ueberlas -
sung eines Platzes des städt. Grundstücks in
der Linde zur Ausstellung einer Tankanlage für
Mechanikermeister Ernst Mayer . Der jähr -
liche Pachtpreis war ursprünglich auf 500 . U
festgesetzt. Auf Ansuchen der geuauuteu Firma
erklärt sich der Gemeinderat mit einem jähr -
lichen Pachtpreis von 850 . k einverstanden . Nach
dem Erlaß des Herrn Ministers des Innern
vom 7. April soll die Vornahme von Güter -
ferntransporten an Sonn - und Festtagen in der
Folge nicht mehr bestraft werden , da eine Be -
schränknng dieses Verkehrszweiges an Sonn -
und Festtagen wegen der damit verbundenen
beträchtlichen wirtschaftlichen Schädigungen
nicht mehr länger möglich erscheint.

Durch Zuwerfen des Mühlkanals in der
Rehhütte ist für einen Teil der Anwesen der
Rehhütte ein unhaltbarer Zustand eingetreten
insofern , als das Wasser keinen geordneten
Abfluß mehr hat . Es muß deshalb eine pro -
visorische Entwässerung vorgenommen werden ,die einen Aufwand von 850 Ji verursacht . Löhne
sind in diesem Betrag nicht enthalten , da die ,

Arbeit mit Wohlfahrtserwerbslosen ausgeführt
wird . — Der Fleckviehzuchtgenossenschaft wird
zu den Kosten der Vornahme einer Zuchtvieh -
schau ein Beitrag aus der Stadtkasse in Höhe
von 300 M bewilligt .

Rheinregulierung Kehl —Zstein .
- !- Neuenbürg . 24 . April . Der günstige

Aasserstand des Rheins im Jahre 1932 ermög -
lichte es , mit Hilfe von 91 Senkbrücken und
etwas über 1000 Arbeitern auf eine Länge von
65 Km . die Regulierungsarbeiten vorznnöhmen .
Die erzielten Ergebnisse werden als durchaus
befriedigend bezeichnet. Die Bauwerke haben
verhältnismäßig rasch ihre Wirkung auf die
Sohlengestaltung ausgeübt . Die stärkere Strö -
mung des Stroms bewirkt , daß die vorgesehene
Fahrrinne nach Breite . Tiefe und Lage schneller
den Regulierungsarbeiten nachfolgt als bei-
spielsweise auf der Strecke unterhalb Straß -
bürg .

In zwei Abschnitten von je IL Km . ift die
Fahrrinne bereits gut ausgebildet uud zwar
auf der Strecke Breisach —Neuenburg und Brei -
sach- Kehl . Die Bauwerke haben sich bis jetzt
ausnahmslos als standfest erwiesen . Auch in
der Sommcrhochwasserveriode blieben sie nnver -
sehrt .

Kälteschäden überall.
) i Wiesloch . 27. April . Bei einem Gang durch

die Fluren muß man leider fast uberall festste !-
len , daß die einige Tage anhaltende Kältewelle
der Baumblüte einen großen Schaden zugefügt
hat . Besonders die Steinobstsorten scheinen am
empfindlichsten darunter gelitten zu haben . Die
Blüten hängen ihre Köpfchen, wie wenn sie
völlig abgestorben wären , so das; man ernste Be -
fürchtungen hat uud dementsprechend nur mit
einer kleinen Ernte rechnen darf . Auch die
Nußbäume dürsten dieses Jahr durchweg als ab -
geerntet gelten , Aehnlich wie bei den Obst-

bäumen ist es auch im Weinberg . Am meisten
sollen hier nach den gemachten Feststellungen die
Hybriden gelitten haben , weil sie sich größten -
teils in recht ungeschützte» Lagen befinden .

Nußernte in Endin gen vernichtet.
! ! Endingen, 26. April . Von den schweren

Frostschäden, die aus dem ganzen Kaiserstuhlgebiet
gemeldet werden , ist auch Endingen nicht verschont
geblieben . Soweit man übersehen kann, ist die
ganze Nußernte vollständig vernichtet. Daneben
haben auch die Obstkulturen , und hier namentlich
die Kirschbäume, schwer gelitten . Der an den
Reben angerichtete Schaben läßt sich noch nicht
überblicken , doch dürfte hier das wenige , was die
Hagelkatastrophe vom vergangenen Sommer noch
übrig ließ, schwer mitgenommen worden sein .

Schwerer Verkehrsunfall.
Vorsicht beim Aendern der Fahrt -

r i ch t u n g .
» . Bruchsal . 27. April . Gestern fuhr der

Arbeiter Joses H o f m a n n von Forst mit sei-
nem Rad aus der Landstraße nach Uutergrom -
Vach. Das Personenauto eines Herr« Geis -
mar aus Hausach wollte ihn überholen : Plötz-
lich wendete Hosmann von der rechten Straßen -
seite um und wurde vom Auto erfaßt uud aus
den Kühler geschleudert. Mit schwerem Schädel-
bruch mußte er in das Spital hier verbracht
werden : sein Zustand ist hoffnungslos . Den
AutosüHrer trifft keine Schuld.

Jhringen (Kaiserstuhl) , 27 . April . >Der
Fuchs im Hühncrhof .) Aus dem in der Nähe
gelegeneu Lilienhos drangen Füchse in den
Hühuerhos eilt und töteten über 70 Hühner ,
von denen sie einen Teil mitnahmen .

Baiersbronn lim Murgtal ) , 27 . April .
sBrand . j Das Anwesen des Schindelmachers
Klnmpp im Brnnnenteich wurde durch Feuer
völlig zerstört . Eine schwerkranke Fran wurde
aus dem breunenden Haus gerettet . Als Brand -
Ursache vermutet man Kurzschluß .

: : Haagen , 26 . April . lS «lbstmord.) Aus uu-
bekannter Ursache machte am Montag der 60
Jahre alte Arbeiter
Erhängen ein Ende .

-trütt feinem Leben durch

Oer badifche Kultusminister
und die Hochschulen.

Eine Oanttuudgebung . - Oisziplinarstrafsachen gegen Studierende. -
Wer ist Jude?

Amtlich wird mitgeteilt : Der Kultusminister
bat an die badische Studentenschaft folgende
Dankeskundgebung gerichtet :

,>Zu Beginn des ersten Sommersemesters im
neuen Reich ist es mir ein Bedürfnis , den badi?
fchen Studenten Dank zir sagen dafür , daß sie
stets in vorderster Linie standen im Kampf um
Deutschlands Erneuerung , daß sie in selbstloser
Hingabe um des Vaterlandes Eroberung mit -
gerungen haben bis zum Siege . Der Sieg ist
errungen , es gilt , die gewonnene Stellung ein -
zurichten , auszubauen , zu sichern nach innen und
außen .

Dazu bat die Regierung Ziel und Plan . Das
verlangt , daß alle Mitkämpfer sich in bei -
sp i e l l o s e r R u h e u nd g l äu b ige m B e r -
trauen den Führern unterordnen ,
jedes Einzelvorgehen meiden . Denkt stets
daran , daß nicht mehr der Feind die Feste besitzt ,
sondern Eure Führer . Sie stehen Ench Rede
und Antwort , wenn Ihr glaubt , daß etwas zu
Schaden des Staates geschieht. Sie wachen aber
auch darüber , daß niemand unberechtigt ihren
Vertretern vorgreift oder in die Arme fällt .
Im Vertrauen auf deutsche Studeuteuart : Heil
Hitler !"

Der Minister des Kultus und Unterrichts hat
ferner unterm 13 . April 1933 an Rektor und
Senat der Universitäten Heidelberg uud Frei -
bürg , der Technischen Hochschule Karlsruhe und
an das Rektorat der Handelshochschule Mann -
heim folgenden Erlaß gerichtet :

„Tie Verordnung des Herrn Reichspräfiden -
ten über die Gewährung von Straffreiheit vom
21. März 1933 ersuche ich sinngemäß auch
auf Disziplinar st rafv erfahren gegen
St udierende und ehemalige Stu -
dierende der b a d i s ch e u Hochschulen
anzuwenden . Bei bereits abgeschlossenen
Disziplinarstrafverfahren ersuche ich zu prüfen ,
ob und in welcher Weise eine Rückgängig -
machung angebracht und möglich ist und die
hiernach erforderlichen Maßnahmen zu treffen .
In Zweifelsfällen bleibt die Entscheidung dem
Ministerium vorbehalten .

"

Ju der Frage der Wiederherstellung des Be¬
rufsbeamtentums wurde an die Senate der
drei Laudeshochschulen und au das Kuratorium
der Handelshochschule Mannheim ein Erlaß ge-
richtet , in dem es heißt :

Zur Behebung von Zweifelsfällen wird dar -
auf hingewiesen , daß der Erlaß des Ministers
des Kultus uud Unterrichts vom 6. April 1933
durch die Bestimmungen des Gesetzes zur Wie -
derherstelluug des Berufsbeamtentums vom
7. "April 1933 nicht berührt wird . Die Aus -
nahmebestimmungen des 8 3 Abs . 2 des aenann -
ten Gesetzes haben demnach für die Frage der
Beurlaubung von Angehörigen der jüdischen
Rasse außer Betracht zu bleibe » . Als Angehört -
«er der jüdischen Rasse im Sinne dieses Erlasses
hat zu gelten : wer von nichtarischen ,insbesondere jüdischen Eltern oder
Großeltern abstammt .' Es genügt , wennein Elternteil oder ein Großelternteil nicht
artich ist. Dies ist insbesondere dann anzuneh¬men . wenn ein Elternteil oder ein Großeltern -teil der jüdischen Religion angehört hat .

Vorbehalten bleibt die Aussetzung der Be -
urlanbung in Einzelfällen aus Airtrag der Fa -
kultäten bezw . Abteilungen der Hochschulen
zwecks Ausrechterhaltuug des Lehrbetriebs . Es
wird jedoch besonders darauf hingewieseit , daß

die Aussetzung von Beurlaubungen gemäß Ab-
satz 3 des Erlasses vom 6 . April hiervon nicht
betroffen wird .

Finanzminister Köhlsr eröffnet
die Mannheimer Mai -Ausstellung .

! ! Mannheim , 27. April . Der kommissarische
badische Fiuauz - und Wirtschaftsminister Walter
Köhler hat de » Ehrenvorsitz der Mannheimer
Mai -Ausstellung libernommen und wird am
Samstag , den 29 . April , anläßlich der um II Uhr
im Vorführungsraum der Rheiu - Neckarhalleu
stattfiudeuden Eröffnungsfeier eine Ansprache
halte » und die Mai -Ausstellung erossnen .

Kleine Rundschau .
= Bruchsal. 26. April . (Bildung einer Flie<

gerklasse .) An der Gewerbeschule Bruchsal soll,
wie die Segelfliegergruppe berichtet , als neue
Klasse eine Fliegerklasse eingerichtet werde *
Theoretischer und praktischer ganztägiger Unter «
richt im Flugwesen , Modell und Segelflugzeug
bau ist vorgesehen . In Betracht für dies '
Klasse kommen sowohl Absolventen der mitt'
leren und höheren Schulen als auch arbeitslose
Handiverker und Arbeiter . Brnchsal ist die erste
Stadt , die diese Fliegerklasse einführt .

: , : Pforzheim , 27 . April . <Aus unbekaunte»
Gründen ) erschoß sich ein 58 Jahre alter vei'
heirateter Schneidermeister .

' — In vergangen «!
Nacht hat sich ferner ein erwerbsloser HiW
arbeiter i » der Dammstrabe erhängt .

l. Walldorf , 26 . Aprtl . (Goldene Hochzeit!
konnte » hier die Eheleute Waldhüter a . D
Michael Anzlinger und dessen Ehefrau , geb>
Klotz , begehe» . Dem Jubilar , das sich no<t
großer Gesundheit erfreut , gingen zahlreiche
Glückwünsche zu.

: , : Heidelberg , 27. April . (Neuer Ehrenbürger
der Universität . ) Prof . Dr . Edwin Roedde >
in Neuyork wurde anläßlich seines 60. Geburls
tagcs die Würde eines Ehrenbürgers der Uni '
verfität Heidelberg verliehen . Prof . Dr . Roed
der hat sich um die Pflege des Deutschtums i !i
den Vereinigten Staaten von Amerika groß<
Verdienste erworben .

r . Dinglingeu , 26 . April . ( Todesfall . ) Hie <
starb nach kurzer Krankheit , 80 Jahre alt , ei>
alter Karlsruher , Herr Karl Bürger , welche '
vor seinem Ruhestand über 40 Jahre lang nntc >
Mottl und Bülow Mitglied der Hoftheaiek
kapelle in Karlsruhe war . In guten Ver
Hältnissen konnte er die letzten 15 Jahre , all
gemein geachtet, in Dinglingen verleben .

Fußartilleristen-Treffen
in Mannheim

r . Mannheim , 26 . April . Der Bund des ehc
maligen Badischen Fußartillerie - "Regiment *
Nr . 14 veranstaltet an diesem Wochenende i>>
Mannheim ein R e g i m e n t s t r e f f e n , z>'
dem ein großzügiges Programm aufgestellt ist
Tie Bezirksgruppc Mannheim des Bundes vel-
bindet mit deni Treffen ihre F a h n e n w e i h e ,
die bereits am Samstag abend stattfinden wirb
Der Sonntag bringt neben der Vertretervek
fammlung des Bundes einen großen Festzug ,
an dem sich außer den ehemaligen Fußartilleri '
sten alle nationalen Verbände nnd Vereine b £:
teiligen werden . Ein großes Militärkonzell
gibt Gelegenheit zu gemütlichem Beisammensei »
der ehemaligen Kameraden . Die Stadt Mann¬
heim wird sich alle Mühe geben , den alten Fuß »
artilleristen , die dnrch den unglücklichen Ans -
gang des Krieges ihre Garnisonstadt (Straß '
bürg ) verloren haben , den Aufenthalt in ihre «
Mauern angenehm ^u gestalten .

Spargelmätkie.
Knielingen . 27. April . Zufuhr l . Sorte 4Zti .i

2. Sorte 2 Zeutuer . Preise 1 . Sorte 0.50—0 .6Q
2 . Sorte 0 .35—0.45 . Mk.

Graben . 27. April . Zufuhr 10 Ztr . Preise :
Sorte 0.55, 2. Sorte 0 .35, 3. Sorte 0.20 Mk.

Schwetzingen, 27. April . Zufuhr 16—18 Ztl
Preise 1 . Sorte 0.50—0.55 ( häufiger 0.55 ) , 2 . Sori <
0 .25—0 .35 (häufiger 0.30) Mk . Markt lebhaft .

Tagungen im Lande.
Obstbautagung

de* Bezirks Pforzheim.
d . Söllingen , 24. April . Gestern fand hier

in der bis auf deu letzten Platz besetzten Turn -
Halle des Turnvereins 1892 die Obstbautagung
des Bezirksobstbauvereins - Pforzheim statt .
Nach einem schneidigen Marsch des Musik-
Vereins ' Söllingen , eröffnete um 2 .30 Uhr der
Borsitzende des Bezirksobstbanvereins , Rektor
Schlager - Pforzheim , die Tagung und be -
grüßte die Anwesenden . Danach ergriff der
Vorsitzende des Reb - und Obstbauvereins Söl -
lingen das Wort , um aus die Bedeutung des
Tage » hinzuweisen . Nach ihm sprach der Orts -
geistliche, Pfarrer Zimmer . Er ermahnte
die Obstpflanzer , sich durch nichts , auch nicht
durch den ungeheuren Schlag der letzten Kälte -
welle, die so ziemlich jede Aussicht auf eine gute
Frühobsternte zunichte gemacht habe , an der
Erreichung des gesteckten Zieles irre machen zu
lassen. Diese Ansicht vertrat auch der nächste
Redner , Bürgermeister Zilly . Als weiterer
Redner dankte Landrat Wenz - Pforzheim ,
für die Einladung . Er führte unter ande -
rem aus , daß der Bezirksobstbauverein mit
einem Baumbestand von 600 000 Stück an
3. Stelle von über 40 badische » Obstbezirken
marschiere .

Dann folgte das Hauptreserat des Tages
durch Obstbaurat Blaser . Seineu Aussüh -
rungen war zu entnehmen , daß drei Dinge den
Grundstock zu einem rentablen Obstbau bil -
deteu . Dies sei zuerst die Baumdichte , der
Kleinbesitz und die Betriebsführung .

Rektor Schlager wies in seiner Schluß -
anspräche darauf hin , daß nur dadurch Ein -
Heimlichkeit uird daraus hervorgehend letzten
Endes der gewünschte Erfolg erzielt werden
könne . Zum Schluß zeigte Hauptlehrer Frank -
Pforzheim . Lichtbilder , in denen die Behand -
lung der Bäume illustriert uud die hauptsäch-
lichsten Obstsorten der Pforzheimer Sorti -
meuts gezeigt wurden . Sämtliche Darbietungen
wurden vom Publikum mit großem Beifall aus-
genommen .

VK -Tagung in Gernsbach.
Gernsbach , 25 . April . Der LandesverbandBaden im Bund Deutscher Bibelkreise hielt hierseine Bundestagung ab . Am Vorabend fand inder unteren Stadtkirche ein Kirchenkonzert statt ,bei dem Opernsänger Rein , Baß MargareteDiemer , Violine , und Dr . M ü i l e r - Straß -

bürg . Orgel , mitwirkten . Werke von Bach nfl*
Händel erfuhren eine wertvolle Ausdeutung -
Guter Besuch würdigte die Veranstaltung beson-
ders .

Am Vormittag des Haupttages fanden im Rat -
Haussaale Festakt und Haupttagung statt , bej. wel¬
cher der Lanbeswart Vikar Hermann aus
Bruchsal die zahlreichen Gäste bewillkommne».
Oberkirchenrat Bender aus Karlsruhe übel-
mitteile die Grüße und guten Wünsche der obel-
sten Kirchenbehörde. Namens der Stabtoerwal -
tung sprach Stadtrat Fieg herzliche Begrüßungs -
worte und brachte auf Reichspräsident und Reichs
kanzler ein begeistert aufgenommenes Sieg -Heu
aus . Den Bericht erstattete Landesführer R ii k/
l i n aus Pforzheim und nahm Gelegenheit , fv *
die Gernsbacher Gastfreundschaft ein herzliches
„Vergelts Gott " auszusprechen.

Der Abend vereinigte die noch hier verblic-
denen Tagungsgäste mit den Einheimischen
einem unterhaltsamen Gemeindeabend , in desse»
Mittelpunkt das Festspiel „Christophorus " stan^-
Gesang, Deklamation und Reden würzten den se^
schön und erinnerungsreich verlaufenen Abeyd -
Im Schlußwort stattete Vikar M a i e r von fttf *
allen Mitwirkenden und Helfern namens
Gernsbacher BK . den herzlichsten Dank ab.

—nt .-

Hauptversammlung
des Bad. Musiklehrervereins.

In Anwesenheit des Kommissars z. b . V.
fcfior K rast vom Ministerium des Kultusdes Unterrichts und der Justiz und des Mus' ',
refereuteu Oberregieruugsrat Wo hieb fa"
am Dienstag in Karlsruhe die -ixiuptversaml » '
lung des Badiichen Musiklehrervereins fW* '
Im Mittelpunkt der Tagung stand der Vortragdes erstell Vorsitzenden Studienrat
Auteuricth - Heidelberg über die Pflege
Schulmusit im neuen Deutschland . Im Anschl »?
an die Ausführungen wurde unter der einb^
ligen Zustimmung der Anwesenden eine Ew.
schließung gefaßt , daß sich der Badische MU 'X,lehrerverein voll hinter die Regierung stellt.
dem Reichskommissar und dem Kultusminiftc
übermittelt wurde .

Einer amtlichen Mitteilung zufolge ist ^
Verbot des Zentrumblattes „ Bodens eSi
zeitung " bis zum Ablauf des 30. April 1^ ,
verlängert worden . — Ein weiteres Zxntruw .
blatt . dos „ Hellberger Volksblatt "
Meßkirch , wurde auf Grund der Verordnung
Reichspräsidenten zum Schutze von Volk
s -taat gleichfalls bis zum Ablauf des 30. ?lPr
verboten .
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Wie Karlsruhe den 1
.

Mai feiern wird
.

Das Programm für den „ Tag der nationalen Arbeit" in der Landeshauptstadt.

Böllerschüsse und Gottesdienste. — Hackenkreuzfahnen auf allen Betrieben. — Staatsakt und Kundgebung auf dem Schloßplatz.
Der Aufmarschplan für den Festzug der 40 ovo.

Die Pressestelle , beim Staatsministerium teilt
mit :

Als Auftakt sür die Feier des „ Tages der
nationalen Arbeit " veranstaltet die Kreisleitung
der NSDAP . Karlsruhe , am Tonntag , 30. April ,
um 18.80 Uhr eine F e st v o r st e l l u n g im
5 t a a t s t h e a t e r . bei der der „Freischütz " von
Carl Maria von Weber in Szene geht . Ter
Reichskommissar hat den Besuch der Veranstal -
tung zugesagt .

Der „Tag der nationalen Arbeit " wird um
6 Uhr durch

Böllerschüsse und grobes Wecken

im Stadtgebiet durch mehrere Kapellen der natio -
nalen Verbände eingeleitet . Bis 7 Uhr sind
sämtliche Fahnen der Behörden zu hissen . Bon
7 bis 7.30 Uhr spielen Posannenchöre von
mehreren Kirchtürmen Choräle , denen sich von
8 bis ö llhr Gottesdienste aller Konfessio -
nen in allen Kirchen der Stadt anschließen .

Bon 9—10 Uhr vormittags versammelt sich die
Hitlerjugend im St ad t ga r t e n . Es
spricht der Sonderkvmmissar für Jugendpflege
und Jugendbewegung , Kemper .

Die Belegschaften versammeln sich ab
9 Uhr an ihren Arbeitsstätten , wo der Betriebs -
zellenobmann aus die Bedeutung des Tages hin -
weist , wonach auf allen Betrieben die
H a k e n k r e u z s a h u e gehißt wird . Eiu
Sternmarsch führt alle in den Betrieben
Versammelten auf dem Schloßplatz zusam -
men , wo

um 11 Uhr der Staatsakt

vor sich geht , bei dem Arbeiterabordnungen aus
dem ganzen Lande durch ' den Reichskommissar
empfangen werden . Den Beginn der Kund -
gebuug zeigen drei Böllerschüsse an . Die Feier
wird von Musikdarbietungen und einem Ge -
sangschor von 1000 Sängern umrahmt . Der
R e i ch s k o m m i s s a r wird hierauf eine A n -
spräche halten , die im Deutschland - und im
Horst - Wessel -Lied ausklingt . Wiederum drei Böl¬
lerschüsse sind das Signal zum Beginn eines
viertel st ü n d i g e n Glockengeläutes
sämtlicher Kirchen .

Nachmittags konzertiert die Polizei -
k a p e l l e von 14.30 bis 16.80 Uhr im Stadt -
garten , wobei die Jugend freien Zutritt hat .

Bis 17.30 Uhr wenden die Teilnehmer am

großen Aufmarsch

Aufstellung in der Kaiserallee und in den um -
liegenden Straßen nehmen , so daß sich ab 18 Uhr
der Zug durch die Kaiserstraße zum Durlacher
Tor und dann zum Schloß in Bewegung setzen
kann . Im Zug selbst werden viele Wagen mit
Symbolen der verschiedenen Handwerke , alte
Zeichen der Innungen , alte Geräte der Feuer -
wehr , historische Uniformen der Polizei und
Feuerwehr mitgefühlt werden . Der Reichs -
ko m m i f s a r wird mit der Regierung an
der Spitze des Zuges bis zum Markt -
platz mitmarschieren , woselbst er mit den
Spitzen der Behörden auf einer dort errichteten
Tribüne den Vorbeimarsch abnimmt . Bis zur
Beendigung des Aufmarsches und bis zur

Ucbertragung der Hitler -Rede

konzertieren die SA - und Polizeikapellen am
Schloßplatz . Die Rundfunk -Uebertragung der
Botschaft Hitlers über das erste Jahr des
Vierjahresplanes wird durch Signalraketen an -
gekündigt . Ein Gesangschor von 1000 Sängern ,
das Horst -Wefsel -Lied und die festliche Be -
leuchtung des Schlosses bilden den
Schluß der Feier .

Der große Aufmarsch am Abend ,
<iu dein etwa 10 000 Zugteilnehmer gemeldet sind,
bewegt sich durch die ganze Kaiserstraße , wendet
am Durlachertor . um von hier aus in drei Säu¬
len durch die Waldhornstraße . Karl -Friedrich -
straße und Waldstraße nach dem Schloß durch¬
zustoßen . Wie weiterhin von der Aufmarsch -
leitung mitgeteilt wird , bleibt der Schloßplatz
»Nr retbungsloseu Durchführung des Aufmarschs
bis zur vollendeten Aufstellung der Zugteil -
nehmer am Schloß gesperrt . Erfahrungen
haben gezeigt , daß sich das Publikum zum größ¬
ten Teil zwischen dem Mühlburgertor und dem
Marktplatz aufstellt , so daß sich gerade in dieser
Zugstrecke immer ein besonders starker Andrang
bemerkbar macht , während der Teil vom Markt -
Platz bis zur Bernharduskirche schwach besetzt ist.
Das Publikum wird daher in seinem eigenen
Interesse aufmerksam gemacht , sich besonders an
der letztgenannten Wegstrecke aufzustellen . —
Wegen der Oberfahrleitung der elektr . Straßen -
bahn dürfen Aufbauten auf Propagandawagen
die Höhe von 1,50 Meter nicht übersteigen . Es
ist der Aufmarschlcitung freigestellt , die Musik -
tQpellen nach Bedarf einzureihen . Propaganda -
wagen mit Firmen - Reklnme sind beim Zug nicht
zugelassen .

Der Anfmarfchplan
kür den großen Festzug am Abend sieht folgen -
des vor :

Die Spitze und Aufmarschlcitung
stehen am Mühlburgertor gegenüber dem Dra -
gvuer -Dcnkmal . D «r Ausmarschweg führt

den Feftzng über Mühlburgertor , » aiserstraße .
fndl . Straßenseite , Durlacher -Allee . Bernhard -
straße . Ludwig - Wilhelmstraße . Kaiserstraße ,
uördl . Straßenseite . Schloßplatz : daselbst » ach
» ach Eintreffen sämtlicher Teilnehmer Kund -
gebung sür den „ Taa der nationale » Arbeit " .

Zur A u f st e l l u n g der gesamten Teilnehmer
sind 5 Anmarschwege vorgesehen .

Gruppe l : Hans Sachsstraße lSpitzc Mühl -
burgcrtorj :

1 . Berittene Polizei ,
•2 . Polizeikapelle ,
3 . Bad . Regierung einschl . Gauleitung , Kreis -

leitung und wettere Ausschüsse .
1 . ein Sturm SA ,
5. Ehrenkompagnie der Bad . Polizei ,
Ii. Reitervereine .Karlsruhe und der Haardt .

Gruppe ll : AufstellungSweg Moltkestraße Rich -
tung Mühlburgertor , Riefstahlstr . lSpitzc Mühl¬
burgertor ) :

NSBO .
Gruppe UI : Ausstellungsweg Stösserstr . ,

Moltkestr . i !> rontbreite der früheren Grena -
dierkaferne ) , Mozartstr ., Haydnplatz , Hilda -
promenade , Spitze LandesverMerungsanstalt :

1 . SA ,
2 . Studentenschaft .
3. Hitlerjugend .
Gruppe IV : Aufstellungsweg Kaiserallee nörd¬

licher Teil , Spitze Mühlburgertor :
1 . Stahlhelm ,
2 . NS Kriegsbeschädigten - und Arbeitsinva -

liden -Sondcrorganisation der NSDAP .
3. NT . Beamten
4 . DHB . und Deutscher Werkmcistcrbund ,
5 . GDA . und RDT . .

0. Christl . Gewerkschaften und angeschl . Ver -
bände ,

7 . Sportverbändc und Deutsche Turnerschaft .
8 . Feuerwehr .

Gruppe V : Aufftellullgsweg Sofienftr, , Rich¬
tung Mühlburgertor . Lessingstr . bis an „Trom -
peter von Säckingen " :

1 . Schützenverein ,
2. Kyffhäuser - und Kriegerbund ,
3 . Kampfbun -d Schwarz - Weiß -Rot ,

4 . FaHnenaborduungen der Gesangvereine ,
5 . Gewerbetreibende und Innungen sKampf -

bund des gewerblichen Mittelstandes ) ,
li. Landwirtschaftliche Verbände .
7 . Technische Nothilfe ,
8. Freiwilliger Arbeitsdienst .
9. TS .
Der Abmarsch beginnt programmäßig u«

<7.30 Uhr . Auf Signalschuß punkt 1» Uhr hält
der gesamte Zug zum Gedenken der Tote »
im Weltkrieg eine Minute .

Ehret die Arbeit!
Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels zum Tag der nationalen Arbeit .

Auf Wunsch der Reichsregierung ver -
öffentlichen wir nachstehend nochmals den
Aufruf des Reichsministers Dr . Goebbels
zum Tag der nationalen Arbeit .

An das ganze deutsche Volk !
Die Regierung der uatioualen Revolution hat

den 1. Mai zum Feiertag der » ationa -
le » Arbeit erhoben . Sie will damit zun »
Ausdruck bringen , daß die Verbundenheit des
ganzen deutschen Volkes mit der nationale » Ar -
beit ihre » Schöpsern und Trägern eine uulös -
liche und schicksalgegebcue ist. Zum ersten Male
wieder seit Jahrzehnten innerer Zerklüstuug
und parteipolitischer Zerrissenheit erhebt sich über
Zank und Hader der unsterbliche Geist deutsche»
Volkstums , verklärt und geläutert durch den
Segen der schaffende « Arbeit .

Der Marxismus liegt zertrümmert am Boden .
Die Organisationen des Klassenkampses sind zer -

Die künftige Stadtverwaltung.
Die voraussichtliche Lösung der Bürgermeisterfrage.

Wie wir aus Grund besonderer Informationen
bereits zu Beginn dieses Monats mitteilen
konnten , wird nach dem sür Ansang Mai zu
erwartenden Zusammentritt des neuen Karls -

ruher Stadtparlaments sofort die Umbildung
der Karlsruher Stadtverwaltung
vor sich gehen . Wie - wir damals schon mitteilen
konnten , wird die Lösung der gesetzlich noch nicht
geregelten Frage in der Weise vorgenommen
werden , daß Oberbürgermeister Dr . Finter so -
wie die Bürgermeister Sauer und Dr . Klein -
schmitt insolge Erreichung der Altersgrenze um
ihre Pensionierung nachsuche» werden , die ihnen
selbstverständlich gewährt werden wird . In Zu -

kunft wird dann Karlsruhe wohl nur noch zwei
Bürgermeister und eine Reihe verantwortlicher

Referenten an der Spitze seiner Kommunalver -
waltung sehen . Wir nannten damals als vor -
aussichtlichen künftigen Leiter der Karlsruher
Stadtverwaltung den Oberregierungsrat Dr .
Zierau ; nach neueren Informationen aber möchte
der Genannte gern sein Amt in der Wasser - und
Straßenbandirektion weiterführen . Als Kandi -
daten sür die beiden Karlsruher Bürgermeister -
posteil werden jetzt in erster Linie der derzeitige
Stadtlassendirektor Jäger lNSDAP . ) und der
frühere Karlsruher Stadtrechtsrat und jetzige
Bürgermeister von Durlach , H e r r m a n n, ge -
nannt . Die Rückkehr des letzteren hervorragen -
den Kommunalfachmannes an feinen früheren
Wirkungskreis wäre natürlich besonders zu be-
grüßen , doch liegt , wie wir hören , eine endgül -
tige Entscheidung noch nicht vor .

Nas Kmlsruher Tagblatt
bringt täglich unter der Rubrik „A u s der Landes -

Hauptstadt " alles Wissenswerte von großen und

kleinen Ereignissen in unserer Stadt , das jeden Einzelnen
interessiert . Es bemüht sich darüber hinaus durch

große lokaleSonderbeilllgen
allen besonderen Ereignissen gerecht zu werden , durch
eigene , stets Beachtung findende k o m m u n a l p o IIU

tischeArtikel an dem gesunden Anfban unserer Stadt

mitzuarbeiten und durch sorgfältige Behandlung des

heimischen Vereinslebens den Kontakt der Bürger
untereinander zu festigen .

Jas Urteil des Lesers:

„Von Ihrem ausgezeichneten Bericht über unsere Tagung zur Frage der Karls -

ruher Verkehrsprobleme haben wir mit großem Interesse Kenntnis genommen uno

festgestellt , daß Ihr Bericht der beste aller Tageszeitungen ist . Ihre Darstellung

zeugt von einer ganz besonderen Sachkenntnis des Verfassers . Dr . O .

schlagen . Nicht aus reaktionären oder gar volks -
oder arbeiterfeindlichen Beweggründen habe »
wir den Kampf gegen die knlturbcdrohende Ge -
fahr des Bolschewismus geführt . Der Marxis -
m » s mußte st erben , damit derdcut -
scheu Arbeit ein Weg zur Freiheit
gebahnt werden konnte . Die Schranke »
zum Klassenhaß und Standesdünkel wurde » nie -
dergerissen , auf daß Volk wieder zu Volk zurück-
fand . Nu » stehe» wir vor der schwere » und ver -
antwortungsvollen Ausgabe , nicht nur das
deutsche Arbeitertum zum sozialen Frieden zu -
riickzuführeu , sondern es als » ollberechtigtes
Glied in den Staat und in die Volksgemeinschaft
mit einzufügen .

Wo ehedem marxistische Haßgesänge ertönte « ,
da werde « wir uns zum Volk bekenne » . Wo
einst die Maschinengewehre der roten Welt -
beglücker knatterten , da wollen wir dem » a t i o-
nalen Frieden der Stände die Bresche
schlagen . Wo früher der Gwst eines öden Mate¬
rialismus triumphierte , da wolle » wir . fnßeod
a» f das ewige Recht unseres Volkes , auf Frei -
heit , Arbeit und Brot , in einem neuen glühe » -
den Idealismus die nationale Verbundenheit
aller Stände , Stämme und Berufe zu einem
einigen Deutschland vor unserem Volk und vor
der ganzen Welt beknnden .

Ehret die Arbeit und achtet de »
Arbeiter !

Stirn » ud Faust sollen einen Buud schließe» ,
der unlösbar ist . Der Bauer hiuter dem Pflug ,
der Arbeiter au» Amboß und Schraubstock , der
Gelehrte tu seiner Studierstube , der Arzt am
Kra »6eubett , der Ingenieur bei seinen Eut -
würfen , sie alle werden sich am Tag der uatio -
nalen Arbeit bewußt werden , daß die Nation
und ihre Zukunft über alles geht « ud daß jeder
au seinem Platz das gilt , was er dem Vaterland
und damit dem allge »»ei » e» Beste » zu geben be-
reit ist. In gewaltigen nationalen Feier «
wird die Rcichsregtcrmig mit dem Volk zusam »
men diesen Festtag begehe » . Die ganze Nation
wird ausgerufen , daran tätigen Anteil zu neh -
men . Für einen Tag stehen die Räder still und
ruhe » die Maschine » . Deutschland ehrt die Ar -
beit , von deren Segen das Volk ei » ganzes Jahr
leben soll .

Männer und Frauen ! Wir rufen Euch aus , i »
Stadt und Land ! Deutsche Jugend ! An Dich vor
allem geht unser Appell ! Der erste Mai soll das
deutsche Volk einig und geschlossen sehen und eiu
Zeichen sein sür die ganze Welt , daß Deutschland
erwacht ist und den Weg z» r Freiheit und Brot
sucht und findet .

Laßt an diesem Tag die Arbeit
ruhen !

Bekräuzt Eure Häuser und die Straßen der
Städte und Dörfer mit frischem Grün und de»
Fahnen des Reiches ! Au allen Last - und Per -
sonenautos sollen die Wimpel der nationale »
Erhebung flattern ! Kein Zug uud keine Stra -
benbahn sährt durch Deutschland , die » icht mit
Blumen und Grüu geschmückt ist ! Auf de«
Fabriktürmen und Bürohänser » werden feierlich
die Fahnen des Reiches gehißt ! Kein Kind ohue
schwarz -weih - roteu oder Hakenkreuzwimpcl . Die
öffentlichen Gebäude , Bahnhöfe , Post uud Tele -
grapheuämter werden in frifä >em Grün erstehe » !
Die Verkehrsmittel trage » Fahnenschmuck !

Wir sind ein armes Volk geworden , aber die
freudige Lebensbejahung , deu Mut zu schaffen,
der trotzige Optimismus , der alle Hindernisse
überwindet , den lassen w >r nns von niemanden
nehmen !

Das ganze Volk ehrt sich selbst, wenn es der
Arbeit die Ehre gibt , die ihr gebührt .

Deutsche aller Stände , Stämme » ud Berufe ,
reicht Ench die Häude !

Geschlossen marschieren wir in die
neue Zeit hinein !

Es lebe unser Volk uud unser Reich !
Der Reichsminister für Volksausklärung

und Propaganda :
Dr . Goebbels .

Bei nervösenSchmerzen ^ opffchmerzen . gich-
tischen und rheumatischen Schmerzen haben sich
Togal -Tabletten hervorragend bewährt . Die
Wirkuna tritt unmittelbar ein , keine schädlichen
Nebenwirkungen . Ein Versuch überzeugt ! In all .
Apoth . M 1.2!) . 12,6 Lith . , 0,46 Chin ., 74,3 Ae . ac . sal .

Karlsruhe Hauptpreislagens 8 — 9 — 10 ^ 12 - Kaiserstraße 108
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Einzelhandelsbankvergleich
abermals vertagt.

Der neueste Status . — Uebernahmeverh andlungen schweben. — Quote von 50 % ?

Iu öem Veraleichsverfalireu öcr Einzel -
hanöclsbank Baöeu AG . , Karlsruhe , mit Zweta -
stellen in Heiöelbera unö Pforzheim , öie am 20.
Dezember 1832 ihre Zahlungen eingestellt uni >
>daö « erichtliche Beraleichsversahreu beantragt
hat , fanö gestern N e r a l e i ck> s t e r m i n vvr
dem Amtsgericht lVorsitzeuöer : Referen -
dar Eiseulvhrj statt , zu dem die Vertrau enSper -
sonen Rechtsanwalt Dr . Gönner und Wirt -
schaftsprüfer Boqt -Äarlsruhe , der Gläubiger -
aus schütz . Sie Direktoren Lorenz und Ueberle so-
wie eine Anzahl Interessenten erschienen waren .

Rechtsanwalt Dr . Gönner gab einen Bericht
über den derzeitigen

Stand der Acraleichsverkandlunaeu und die
Lage der Bank .

Die Bertranenspersonen haben sich mit der
Prüfung dreier Punkte besaht : 1 . mit der Klar -
stellnng der Ansprüche , welche die Bank gegen¬
über dem gewesenen Aussichtsrat und den Zeich -
nern der ttavitalscrhöhnng vom Jahre 1824
glaubt geltend machen zu können . Ansprüche , die
vom Rcchtsbeistand des Anfsichtsrats bestritten
werden . Die 2 . Krage ivar die , nach sorgfältiger
„Durchkämmung " der Bilanz Klarheit zu schaf-
sen . die notwendig ist . um die Bank auf einer
gesunden Grundlage weiterführen zu können .
Der 3. Punkt war die Wetterführung der schon
vor dein Zusammenbruch der Bank aufgenoin -
menen Verhauölungen mit dem ReichSwirt -
fchaftsministerinm über die Gewährung eines
verlorenen Zuschusses von 250 000 Jl . Diese
drei Aufgaben wurden im Benehmen mit der
Bankleitnng geprüft . Man habe nun einen
„ durchgckämmieu " TtatuS und auch die Antwort
des Reichswirtschaftsministeriums liege vor : sie
lautete rundweg ablehnend . Man habe auch
KüNuug mit der Vereinsbank ausgenommen
wegen Uebernahme der Einzelhandelsbank . Dah
der Verlauf der Dinge , wie es die Gläubiger
wünschen , nicht schneller vor sich gehe , werde
auch von den Vertranenspersonen bedauert .
Wenn es nicht gelinge , mit der vom Gesetz vor -
gesehenen Mehrheit eine Vertagung um vier
Wochen zu erreichen , um verschiedene Arbeiten
zu Ende zu führen , so sei der Konkurs nicht zu
vermeiden . Dr . Gönner ging dann noch ans
die Verhandlungen mit der Vereinsbank wegen
Uebernahme der Einzelhandelsbank ein . Letztere
betrachte daS Angebot nicht nur vom kaufmänni -
schen Gesichtspunkte . Wenn die Verhandlungen
mit der Uebernahine -Bank scheitern sollten , habe
man als äußerste Möqlichkcheit daran gedacht ,
eine Ausfang -Organisation zu gründen , um die
Liauidation erträglicher zu machen , als sie sich
im Wege des Konkurses gestalten könnte . Die
erstrebenswerteste Lösung sei die . daß eine gut -
geleitete Bank das Geschäft übernimmt und da -
für «inen bestimmten Betrag bezahlt . Das
mutzte das Ziel sein . Dah es heute noch nicht
erreicht wurde , liege in den Umständen bc-
gründet .

Wirtschaftsprüfer Vogt führte im Anschluß
daran aus . Satz bisher nur ein approximativer
Status vorgelebt werden konnte . Die Haupt -

Posten der Aktivseite bestehen aus Debi -
tore n 1D30CO0 , ä , dazu flüssige Mittel 17 00» Jl ,
Wechselbestand 20 000 . // . Effektcnbestaiid 100 000
Mark . Anlagewerten aus Häusern und Einrich -
tung 138 000 - H und schließlich noch die Korde -
rungen an die Aktionäre mit 73 000 Die
Bilanz mutz auf der Aktivseite bereinigt werden .
Abzusetzen wäre der buchmäßige Verlust , der
vor Ende 1832 mit 32 000 Jl zu berechnen wäre .
Die Korderung an die Aktionäre steht mit
ISO 000 Jl zu Buch . 75 000 Jl sind verloren und
in der Bilanz zu kürzen . Man schätze heute
die V e r l u st e aus die Debitoren auf
rund 300 000 M , die von vornherein verloren
sind . Die dubiosen A u tz e n st ä n d e schätze
man auf rund 200 000 Jl , auf das Wechselobligo
müsse man einen Ausfall von 0000 A rechnen .
Die Einrichtung war mit 20 000 M aktiviert .
Der Grundbesitz besteht aus vier Häusern .
Die L i e g e n s ch a f t en stehen mit 117 000 M
zu Buch . Die Abwicklung der Bank kostet Geld .
Sie wnrde mit SS000 . H veranschlagt . Es wird
gespart , wo gespart werden kann . Mit allen
diesen Bereinigungsposten kommt man ans
einen Betrag von 700 000 Jl , der von den Akti -
ven abzusetzen wäre . Die dubiosen Korderun -
gen sind mit 200 000 M ILOprozentig enthalten .
Man kommt aus ein Rein vermögen von
rund 82 0000 M . Dieses steht den Gläubigern
nicht in der Gesamtheit zur Verfügung , sondern
es kommen in erster Linie die gesicherten Glän -
biger . Es handelt sich um die Bankschulden ,
die in der Bilanz mit 250 000 -M auf der Passiv¬
seite enthalten sind . Die bevorrechtigten
Kordernngei ' belaufen sich auf 380 000 Jl ,
um die sich das Reinvermögen vermindert . Die
verfügbare Masse beträgt 433 000 . U . Es bleibt
eine Schnldenmasse von 870 000 Jl
die am Vergleich beteiligt sind . Bei
fügbaren Masse von 488 000 Jl und
am Vergleich beteiligten Gläubigern
auf

eine Quote von nicht ganz 50 Prozent .
Man könne also mit einer Quote von 48 Proz .
rechnen . Die Durchführung der Liqut -
dation sei auf mindestens 3 Jahre zu
schätzen . Wie vor zwei Monaten sei man noch
nicht in der Lage , die Ueberleitung auf ein an -
deres Bankinstitut ernsthaft zu behandeln .

Seitens des Gerichts wurde bemerkt , datz es
einem Antrag der Gläubiger nicht hindernd im
Wege steht . Andererseits sei das Gericht vom
Gesetz verpflichtet , sobald ein Wergleichsvorschlag
mit konkreten Zahlen gemacht wird oder die Be -
reitwilligkeit der Vereinsbank einkommt , datz
sie das Geschäft übernehmen will , noch einmal
in eine Prüfung einzutreten , um die Krage
zu prüfen , ob der Schuldner verdient , einen
Vergleich einzuteilen oder ob der Konkurs er -
öffnet werden mutz .

Nach einer kurzen Ansprache stimmte die
Mehrheit der Gläubiger dem Antrag auf Ver -
tagung zu . Das Gericht beschloß daraufhin
Vertagung des Vergleichstermins
um v i er W oche u .

Gläubiger ,
einer ver -
870 000 Jl
käme man

6in Akt der Pietät .
Die ruhmreichen badischen Regimentsfahnen

kommen wieder zu Ehren .
Der Reichskommissar hat eine der Allgemein -

heit zugängliche und würdige An f st e l l » n g
der rühm reiche » Kähnen der alten
badischen Regimenter angeordnet und
dafür als vorläufige llutcrbringuug den Spie -
g e l s a a l des e h e m a l i g e n Schlosses
tiefet Laudesmusenm > iu Karlsruhe bestimmt .
Die U e b e r f ü h r » n g dorthin erfolgt vorans -
sichtlich am S o n n tag , 14 . M a i . in feierlicher
Weise unter Beteiligung von Kahnenabordiinn -
gen der verschiedenen Regiments - und Krieger -
vereine . Die Regimentsfahnen , die zurzeit in
einem Raum des ehemaligen Bibliothekbaneö
des Schlosses in ihren Hüllen aufbewahrt wer -
den . sollen im Spiegelsaal so lange verbleiben ,
bis sie in einem zu errichtenden badischcn Armee -
museum ihren endgültigen Platz finden werden .

Feierliche Verpflichtung der GA.
Am kommenden Sonntag , den 30. April ,

werden die vor dem 5. März in die NSDAP
eingetretenen , noch nicht vereidigten SA - Leute
in feierlicher Weise verpflichtet . Aus diesem
Anlaß marschiert die gesamte SA und SS
am Sonntag anf dem Neureuter Exer -
zierplatz auf . Ml und SS sammeln sich
aus dem Schmieder platz und marschieren dann ,

unter Vorantritt der Standartenkapelle 108,
nach dem Nenrenter Feld hinter dem Schützen -
haus , wo nach einem F e stg o t t e s d i en st
Pfarrer Boges von der Christuspfarrei die
feierliche Verpflichtung vornimmt . Im
Anschluß an den Feldgottesdienst und die Ver -
pslichtuug marschieren die SA - Formationen ge-
schlössen nach der Stadt zurück .

Die Hitlerjugend sammelt .
Gebietsführer Ä e m p e r erläht an die Be -

völkernng Badens folgenden A u f r u f :
„Am 1 .—2 . Mai werden die nationalsoziilisti -

schon Iugendverbände in ganz Baden eine
Sammlung für ihre Arbeit durchführen . Ich
bitte die badische Bevölkerung , sich für diese
Sammlung einzusetzen , um die Arbeit der jüng -
sten Kämpfer Adolf Hitlers dadurch zu unter -
stützen . Da die Sammlung am Tage der Arbeit
stattfindet , will die HJ . dies gleichzeitig be -
nutzen , nm ihre tiefe Verbundenheit mit der
deutschen Arbeiterschaft dadurch zu dokumen -
tieren , indem sie den zehnten Teil an die ört -
lichen Stellen der NSBO . abliefert ."

Damit die Angehörigen der HJ . ihren kirch -
lichen Pflichten nachkommen , hat Gebietsführer
Kemper folgendes angeordnet : „Bei Sonntags -
aiksmärschen ist nach Möglichkeit unterwegs den
HI .-Iniiaen anHeim zu stellen , Gotteshäuser ,
die am Anmarschweg liegen , zu besuchen , um
am Gottesdienst teilzunehmen . Bei
größeren Kundgebungen wenden sich die zustän -
digen Kührer an die evangelischen bezw . katholi -

schen Pfarrämter nnd bitten um Stellung eines
Geistlichen , der mit der HJ . einen Keldgottes -
dienst abhält . Ich lege den größten Wert darauf ,
daß die kirchlichen Pflichten von keinem HJ .-
Kuhrer mißachtet werden und wenn eben mög -
lich Gottesdienst init Hitlerjngenddienst mitein¬
ander verbunden werden ."

Tilgung im Gtrafregister.
Straftaten aus nationaler Begeisterung .

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , enthält die Verordnung des Reickspräsi -
deuten über die Gewährung von Strassreiheit
vom 21. März 1833 keine Vorschrift über die
Tilgung der durch die Verordnung erlassenen
Strafen im Straf r«g ister . Es widerstreitet je -
doch dem Staatsinteresse , daß Personen , die fick
im Kamm für die nationale Erhebung aus
vaterländischer Begeisterung zu Straftaten haben
hinreißen lassen , in ihrem Kortkommen auf lange
Zeit durch den Vermerk im Strafregister üver
die geaen sie erkannten Strafen behindert wer -
den . Der Justizminister hat daher die Straf -
vollstrecknngsbebörden angewiesen , ihm die in
Kraae kommenden Akten vorzulegen , damit über
die Anordnung einer Tilgung im Straf -
register im Einzelfall Entschließung getroffen
werden kann .

Weiternachricktendienst
der Badikchen Landeswetterwarte K -z ^snibe .

Wetteranssichteu für Kreitaa , den 28. Avril :
Weiterhin veränderlich und mild . Zeitweise
mäßiger Regen bei westlichen Winden .

Wetterdienst d -s frankfurter Unmersitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Wetterausiir >>ten kür Samstag : Bei etwas

lebhafteren südwestlichen Winden nicht ganz be-
ständiges , aber im wesentlichen freunöl ' ^' es
Wetter wahrscheinlich .

Nkiernmakkerstn 'nt »» . fi Nhr .
Walds ^ut , 27. Avril : 322 cm ; 26. Avril : 201 cm .
Kehl . 27. Avril : 198 cm : 26. Avril : 197 cm .
Maxau . 27. Avril : 34« cm : 26. Avril : 346 cm , mittags

12 llhr : 346 cm , atends 6 Ufir : 344 cm .
Mannheim , 27. Avril : 205 cm : 26. Avril : 204 cm .
(5a «b , 27 . Avril : 119 cm : 26 . Avril : 120 cm .

Standesbuch -Äiuszügk
Todesfälle und Beerdiftu « aszeitcn . 26. Avril : Luise

Weber , alt 31 Jahre . Ehefrau von Friedrich Weber .
Metzger . Bceröigung am 2« . April , 13 .30 Uhr . Eduard
Engelhardt , Uriseurmeister , lcdig . alt 36 Jahre
Beerdigung am 20. Avril . 13 .30 Uhr . — 27 . Avril :
Karl Gruneisen , Privatmann , Ehemann , alt
61 Jahre . Beerdigung am 29 . Avril . 14 llhr . Ludwig
Recb , Maurer . Ehemann , alt 64 Jahre . Beerdigung
am 2g. April . 16 llhr , in Rintheim . Adolf Lang -
Heinrich , Bauführer . Ehemann , alt 67 Jahre .
lWelfchnenreut .)

Deranffattungen .
Kaffee Bauer . Wie jeden Freitag findet heute . Frei -

tag nachmittag . Elitekonzert der Kapelle Gustav
Landgraf statt . ( Siehe die Anzeige .)

Heute Furtwängler -Konzert . Es sei nochmals auf . das
heute . Freitag , de» 28 . Avirl . abends S Uhr , i »
der Karlsruher Fefthalle .stattfindende Snmphouic -
konzert des Berliner Philharmonischen
Orchesters unter Leitung von Dr . Wilhelm Furt -

w ä n g l e r aufmerksam gemacht . Das berühmte
Orchester trifft heute um 14 .44 Uhr , von Mannheim
kommend , bei uns ein und wird abends , nach 'de«
Konzert , von den Svibeu der Behörden beim ßw
fammensein mit dem Karlsruher Ttaatsorchester festlich
begrübt wevden . Die Weiterreise führt über Baden -
Baden nach Paris , wo zwei Konzerte stattfinden , sowi «
nach Lyon und Marseille . Höchste und echteste deutsche
Kunst wird also von dem besten Orchester der Welt bei
unseren französischen Nachbarn auf vornehmste und ein -
dringlichste Weise für das Deutschtum werben , i«

Du
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gegenwärtige « Zeitvunkt eine nicht zu unterschätzende foj
Kulturtat und wirkungsvollste Anbahnung zwischen tti0 |
den beiden Nachbarvölkern . Für das Karlsruher
Konzert sind noch Karten bei allen drei Vorverkaufs -
stellen erhältlich , die restlichen Karten werden ad
¥•8 Uhr an beiden Festhallekaffen verlaust . Oeffuun «
des Saales ebenfalls %8 Uhr . Ente gegen 10 Mr .

Weife Ferdl mit seinen SU Landsleuten ist da !
wird morgen die Parole heiheu , Man mutz ihm danV> ' tl
bar sein dafür , datz er es sertig bringt , in heutiger »f .
Zeit >das Publikum alles vergessen zu lassen und Nw »i,d
ganz dem Humor hinzugeben . Wer sich so recht einmal Mj
von Herzen unterhalten will , wer Tränen lachen will .
der benütze dieses Weitz - Ferdl - Gastfviel , das pünktlm iiel
am T a m s t a g , den 29 . Avril . 20 Uhr . im g r o tz e Vj
Fe st Hallesaal beginnt . Vorverkauf bei Musikalien
Handlung und Konzertdirektion Frw Müller , Kaiser -
stratze 96 , und an der Abendkasse .

Mnuz 'sches Konservatorium . Das neue Semester für
das Musiklehrersemiuar beginnt Dienstag , 2 . Mai .
Hermann Bischler . der als Solo - und Kammer -
musikvianist einen hervorragenden Ruf geuietzt , tritt
als Lehrer sür Klavierspiel mit diesem Zeitpunkt ueu
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in den Lehrkörper des Konservatoriums ein . Wie bis - ' üh
her , erstreckt sich der Unterricht auf Anfangsgründe ,
Fortbildung und Ausbildung in allen praktischen , erid
theoretischen und wissenschaftlichen Fächern der Musik , :eig
auf Deklamation . Oper und Schauspiel . -

|« l) :
iers

Heute letztmals „ Im Zeichen des Kreuzes " . Wie be-
reits berichtet , finden heute die letzten Vorstellungen
des Monumentalsilmes aus der Zeit ^ ieros „Jni
Zeiche » des Kreuzes " statt , der bereits seit Ostern in
icr Schauburg gezeigt wird . Eine nochmalige Prv - H^
longation ist völlig ausgeschlossen , weil morgen bereit ? ^
die Premiere des italienischen Grotzton -FilmeSt .
„ S chwarzhemde n " stattfindet .

Aeues vom Mm .

Da

Geschäftliche Mitteilungen.
*eri
»>wl
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Nicht am falschen Ende sparen ! Wie mancher droschen ^
n

wird noch heute unsachgemätz und überflüssig für
Wasch - und Reinigungsmittel ausgegeben ! Jede Haus - °lac
srau sollte sich zur Pflicht machen , wenigstens einmal «lw
die Thompson -Erzeug nisse versucht zn haben , um ü« "N
von deren Güte und Billigkeit zu überzeugen . Dr . Kl
Thompsons Zeiseuvulver . ivtarke SS,man . reinigt bei
vollkommener Swonung die Wäsche wirklich gründlich , «r
Durch Bleichen und Svüleu mit Seisir wird sie voll - teu
kommen klar und erhält einen besonders angenehme «
Geruch Schwanvnlver ist auch für alle Abseifarbciten ,

^el .
' 'ige
Bitr

zum Scheuern und Schrubben besonders geeignet .

Vagesameigev
Freitag , de» 28. Avril 1933.

Bad . Staatsthcatcr : 20—22.30 Uhr : „ Martha ".
Colostrum : 20 Uhr : Nordlaudrevue Schiff ahvi !
Fefthalle : 20 Uhr : Svmvhoniekonzert der Berliner ^

PHilhariiioniker unter Leitung von Dr . Furt - «>.
wängler . i.

Bad . LUHtfp ' cle »Kouzcrthauö »: 17 und 20 .30 Uhr ! Ii "
Pavrika . ?ait '

schauburg : Im Zeichen des Kreuzes .
Kaffee Bauer : 16 Uhr : Elite -Konzert.
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Martha oder der Markt zu Richmond . —
Lady Harriet . Ehrenfräulein der Königin , und

Nancy , ihre Vertraute , langweilen sich . Ei »
Liebesabenteuer , meint Nancy , brächte vielleicht
heilsame Abwechselung in ihr eintöniges Dasein .
Singende Landleute , die vorüberziehen , erregen
die Neugierde der ratlosen Damen und sie be -
schließen , den Markt von Richmond zu besuchen,
wo die Bauern ihr Gesinde dingen . In Beglei -
tuug des unvermeidlichen Lord Tristan erschei-
neu Lady Harriet und Nancy als Bäuerinnen ,lenken sogleich die Aufmerksamkeit des jungen
Pächters Plnmkett und seines Pslcgebruders
Lyonel auf sich und nehmen in übermütiger
Laune Handgeld von den hübschen Burschen .Nun müssen sie zum Entsetzen des Herrn Bei -
iers gute Miene zum einmal begonnenen Spiel
machen und ihren Dienstherren folgen . . .

„Martha " und ,̂ ulia " erweisen sich als ebenso
widerspenstige wie ungeschickte Mägde . Julia
( Nancy ! ärgert den guten Plumkett nach allen
Regeln der Kunst und läuft schließlich davon .
Während er dem reizenden Klüchtling nacheilt ,läßt Lyonel sich hinreißen , um Marthas «der
Ladyl Liebe zu werben — und wird schroff zu -
rückgewiesen . Plumkett fing die frische Iiancy
zwar ein , weiß aber sein zartes Verlangen noch
klug zu zügeln . . . Den hinter verriegelten

Oper von Flotow .
Türen allein gelassenen Mädchen verhilft glück-
licherweise der besorgte Vetter zur Flucht durchs
Fenster . . . Die Königin hält Jagd im Walde .
Viel Volk strömt herbei . In einer der Jäge -
rinnen erkennt Plnmkett die entlaufene ,.Ju «
lia ". Aber der Versuch , sie festzuhalten , schlägt
fehl . Dem liebeskranken Lyonel zu ihren Kiißen
versagt die stolze Lady Erhörung und erklärt
ihn fiir wahnsinnig , als der bitter Gekränkte
der herbeieilenden Jagdgesellschaft alles , was
vorging , erzählt . Als der Unglückliche verhaftet
wird , steckt er Plumkett heimlich einen Ring zu ,
ihn der Königin zn überbringen . . . Renevoll
kehrt Harriet mit Nancy in das Haus des Päch -
ters zurück , denn sie liebt den verschmähten
Lyonel und ruft ihn mit dem Liede „Letzte
Rose "

, das der Jüngling ihr einst sang , herbei .
Jener Ring , den sie selbst der Königin übergab ,
bezeugt , datz Lyonel der Sohn des unschuldig
verbannten Grafen Derby ist. Der in seine
Ehren wieder Eingesetzte verschmäht nun seiner -
Fetts die Liebe derjenigen , die ihn vorher zurück -
stieß . . . Doch Frauenlist findet den rettenden
Ausweg , und Plumkett . der sich seiner Nancy
gegenüber weniger spröde erwies , bietet gern
seine Unterstützung . Wieder kommt Harriet als
„Martha " auf den Markt zu Richmond und gibt
sich demütig in LyonelS Hand . . »
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besichtieen Sie unverbindlich in
Ihrem eigenen Interesse unsere

MObel - Ausstellungen
und Verkaufsstellen :
Neureut «rstrasse 4 (Linie7)
Karlstr . 36/38 (Nähe Karlstor )

Unsere Preise sind äußerst niedrig .

Markstahler & Barth

berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten lies „Karlsruher Tagblattes

'

Das Urteil aller :

Burc ^ W - Waren bewährt gut , immer billig !
Strümpfe — Unterkleidung für die Dame :

Spezial -Matt
ein ausgezeichneter Damenstrumpf aus Jkünstlicher Waschseide Paar

„1001 Gold" mit Glanz 1 / LE
Paar

„1001 Gold" Malt | QC
Paar

„Girl", ein Strumpf, der jedem 1 JL C?
Freude macht Paar

Stulpenhandschuhe
aus kunstlicher Waschseide , moderne | AS
Ausführung Paar

Trikothemd Ma » , _ oe
mit Vollachsel Stück

Hemdhose mit kurzem Bein QC
Stüde " , 7J

Hemdhose echt Ma » , i ae
mit Achsel oder Träger Stück "

Unterziehhose
fein gestrickt Stück

Krepp-Schlüpfer
oder Kunstseidentrikot , glatt in Mode - m
färben , Damengrößen • w

- .60

Matt -Krepp - Schlüpfer 1 Qn
oder Charmeuse , besond .feine Qualität

Prinzeßröcke
in vielen modernen Ausführungen , |bewährte Qualitäten m .t Motiv von * ^ 0 *0 an

Strumpfbandgürtel _ qe
kräftiger Jacquarddrell mit Seitenschiuö

Strumpfbandgürtel
Atlas mit Rückenschluß , blau , die neue | AS
Modetaroe Stück B

CorSGlßt mit Schnürung ,
kräftige Qualität ■Stück

1 .25
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Die nächste Tagesordnung
des Karlsruher Schwurgerichts.
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Kürlsricher Zchwuraeri6 >t tritt am
töei tat 5u seiner aio«iten diesjährigen Taaunas -

irioöe zusammen . Zur B «rhani »luna aelangen
»aendc sechs MWWWWWM' t. Dieustaq . 2. Mai , vormittags ^ 9 Uhr : Dr .
>et>. Otto Weber aus Krefeld wegen Tot -
hlaas . Den Borsitz fuhrt Landaerichtsöirek -
>r Dr Söctfe; Die Anklaqe vertritt Erster

»! Staatsanwalt Dr . Pfeifer . Als Berteidiaer
nk- litt Recl >tsa » walt Leo Schmid -Baden -Baden
g - r Geladen sind 29 Zeuaen und 3 Sachver -
" ck> öndiae .
»al Mitwoch , 3 . Mai , vormittags ' - !> Uhr : Moses
' ^ - ienstaa . qenannt Mar Seidenbaum . ans

iielee und dessen Ehefrau Anna Sofie Dieus -
»q geb . « ckivv ans Pforzheim wegen Mein -

• >d s nnd betrügerischen Ba n k e r o t t S .
Ersitzender ist Landgerichtsdirektor Böhrinaer .
'ie Anklage vertritt Staatsanwalt Glanzmann -
isorzheim . Die Verteidigunq liegt in den Hän -

Geladen finder« des Rechtsanwalts Zippelins .
ritt Mengen . ^ ^ ^
ieil Mittwoch , 3 . Mai . nachmittags 4 Uhr : Karl
ii3« ' iih,t , Ptaschinenarbeiter a » S Durmersheim
-de. >«aen Brandstiftung . Vorsitzender Land -
en. erichtsdirektor Böhringer . Als Anklagever -
s>k- eter funaiert Erster Staatsanwalt Hofmann ,

ie Verteidigung liegt in den Händen des
Rechtsanwalts Kreutzer . Als Zeugen find vier
iersonen geladen . -

bo> Donnerstag . 4 . Mai . vormittags >AQ Uhr :
Z« n lofef Schindler , Viehhändler ans Empfingen
3 .

m »egett Meineids . Vorsitzender : Landgerichts -
lreltor Dr Weih . Anklagevertreter ist Erster

l °
j Staatsanwalt Dr . Eschenauer . Geladen sind

ms ichs Zeugen und ein Sachverständiger . Tie
' Verteidigung liegt in den Händen der Rechts -

»nuälte Tr . Jnaenohl und Diebold .
Donnerstag . 4 . Mai , nachmittags 4 Uhr :

lirna Eberhard aus Heidelsheim wegen
! i nd s t ö tu n g . Vorsitzender : Landgerichts -

füt irettor Böhringer . Anklagevertreter ist Erster
Staatsanwalt Hofmann . Verteidiger Rechts -

nal »iwalt « nau « . Geladen find sechs Zeugen und

rt<S ' !Ut Sachverständiger .
Et . i> reitaa . 5. Mai . vormittags % 9 Mr : Karl
bei Stto Sve ckmaier , kaufmännischer Angestell -
ick- «r ans Waldrennach wegen R a n b m o r d s .
oll- de » Vorsitz führt Landgerichtsvräsident Tr .
ieIt >iudmann . Tic Anklage liegt in den Händen

Ersten Ztaatsaiuvalts Tr . Rebel -Pforzhelm .
beladen sind AI Zeugen und drei >Sachverstän -

^iae . Als Verteidiger tritt Rechtsanwalt Dr .
' aurkhard - Neuenbnrg aus .

Die Neuwahl der Schöffen
und Geschworenen .

« " Amtlich wird mitgeteilt :
tr*

. Nach dem Reichsgesctz vom 7. April 1933 mu >-

fir . jtit die Schöffen nnd Geschworenen mit Amts -
' Dauer für die Zeit vom 1 . Zuli 1933 bis Ende

Dezember 1934 neugewählt werden . Znr Durch -
lührung dieses Gesetzes hat der Justizmiuister
xlusführungsbestimmnngen erlassen . Dana6 >
bleibt die b i s l, e r festgesetzte Zahl der
Schöffen uudGeschworeuen auch für dre
" euc Amtsdauer anfrech t , e rhalte n . Die
Gemeindebehörden haben die Urliste bis zum
k Mai dieses Jahres aufzustellen und an das
Amtsgericht bis zum 10. Mai einzusenden . Die
Ausschüsse sollen bis zum 27 . Mai zusammen -
^ eten : die Auslosung der Schöffen und Ge -

Aworenen findet tunlichst im unmittelbaren
Anschluß an die Wahl statt . Die Landgerichts -
Präsidenten können jedoch diese Fristen ander -

Jöeit festsetzen , wenn die örtlichen Verhältnisse
°ies erfordern : die rechtzeitige Neuwahl darf
dadurch aber nicht gefährdet werden .
. Der Neuwahl kann die Urliste , aus der die
- chöffeu und Geschworenen für die Jahre 1933
"nd 1934 gewählt worden sind , zugrunde gelegt
werden . Dies gilt auch für eine bei der letzten
Tahl benutzte Teilurlifte . Einer Aendernng
»der Ergänzung der Urliste bedarf es an sich
»icht : jedoch werden nach Möglichkeit zwischen -

Zeitlich verstorbene , verzogene oder sonst weg -
üesallene Personen gestrichen , nenhinzngekom -
»>ene nachgetragen . Soweit eine Gemeinde eine
« ahlkartei besitzt , sind die Landgerichtspräsiden -

ermächtigt , ohne Rücksicht ans die Zahl der
Einwohner zu gestatten , daß die Kartei als Ur -
"ste verwendet wird : Voraussetzung einer sol -
Ken Anordnung ist jedoch , daß die Kartei auf
tan Laufenden gehalten ist . An der Vorschrift ,
°aß die Urliste auf die Dauer einer Woche aus -
wiegen ist, ist nichts geändert . Von der Wahl
besonderer Jugendschöffen ist dann abzusehen ,
'»enn anzunehmen ist , daß ein Jugendgericht
weniger als zehn Sitzungen jährlich abhalten
*>iid .

*

Zmssenkung
durch die Stadt . Sparkasse .

Die Städtische Sparkasse Karlsruhe hat , nach -
°em sie die Zinsen für die seit 1924 begebenen

Hypotheken (sog . Neuhypotheken ) und Konto -
korrentkredite schon im vergangenen Jahr vom
1 . Oktober 1932 ab um je 1 % senkte , nunmehr
mit Wirkung vom 1 . April 1933 eine weitere
Senkung der Zinsen für die Neuhypotheken um
% % und der Kontokorrentkreditzinsen um % %
eintreten lassen . Der Zinsfuß einschl . des
Verivaltungskostenbeitrags für die Nenhypo -
theken beläuft sich jetzt auf 5 'A % , während
jener für Kontokorrentkredite unter Verzicht
auf jegliche Nebenleistnng noch 6 % beträgt . Der
Aufwertungshypotheken - Zinsfuß wurde für
leistungsschwache Schuldner vom 1 . April 1933
ab auf 5K> Prozent herabgesetzt .

Gommerurlaubskarten
schon ab 29 . April gültig .

Da der 1 . Mai gesetzlicher Feiertag ist und
der 30. April aus eiueil Sonntag fällt , gelten
die S o m m e r n r l a n b s k a r t e n der Reichs -
bahn bereits voir Samstag , den 29. April , an .
Bekanntlich gewähren diese Sommerurlaubs -
karieu 2 V % Fahrpreisermäßigung .
Sie werden bis 31 . Oktober ausgegeben und
haben eine Geltnn ĝsdaner von zwei Monaten .
Um auch Urlaubsreifen von kürzerer Dauer
diese Ermäßigung zugute kommen zu lassen ,
kann von Sommerurlaiibökarten schon Ge -
brauch gemacht werden , wenn der llrlanb eine
Mindestdauer von sieben Tagen hat . Auf
der Hinreise ist eine einmalige , auf der
Rückreise eine dreimalige Fahrtnnter -
brechung gestattet . Die Mindestentsernnng
beträgt 200 Kilometer .

Sport ♦
'Turnen ♦ Spiel

Ein Samstagsspiel
im Phönixstadion .

Fl ! . Phönix — F .C . Frankonia .
A« Samstag » achinittag 5 .80 Uhr treffen sich im

Wil » parkstadton zwei alte Äarlsrulicr Rivalen : ,>ran -
foHin und Phönix , zu einem J « u ».ds<I>astssv >cl auf
dem grünen Rasen . Es ist zu begruben , das, sich die
Vereine , nachdem nun die harten Puirktkänivse vor -
iiber find , sich in Privatspiclen treffen . >die ihnen Ge¬
legenheit gel>cn , Umstellungen der '̂ iaiulschaft und
neue Talente auszuprobieren . Auch ist es eine alte
Tatsache , dah bei Kreundschaftssvielen , in denen uiilit
die unerbittliche Ziotivcndigkeit der Puuktcrringung im
Vordergrund steht , meist ein sürs Auge schönerer und
flüssigerer i^uhball gefvielt mini) , als in den Vcr -
baiidsweltfpielen . Anerkennung verdienen auch die
Bemühungen der Berbaudsleitungen , in der nun im
>>ntzbM beginnenden stillen Zeit ihren Anhängern
Privatsviele pt bringen , die sicher das Interesse aller
finden werden .

Die Schwarz -iBlauen und Schtvarz -Grünen haben
sich immer , ivenn sie ans dem grünen Rasen zusammen -
trafen , spannende und interessante Kanrpse geliefert .
Man darf gespannt sein , wie sich die beiden Rivalen
nach so langer Pause schlagen werden . Phönix ersaht
die Gelegenheit , jungen SpielerimchwuchS in seiner
Mannschaft anszuvrobieren . « o wird auch a »i Sams -
tag der neue LinkSanßen Lehne , der erstmals am per -
gangenen Sonntag in Ulm spielte nrnd in den Sport -
zeitnngen ganz gute Kritiken erhielt , vor dem >iarls -
ruher PiUiliknm debntieren . Aller Voranssichi nach
wirkt Körn erstmals wieder im Sturm mit . Wenzel
nimmt wieder seinen angestammten linken Verteidiger -
vosten ein . Mohr wird , falls er von feiner Vcr -

lebung genesen ist, im Stnrm verwandt werden . . .
Auch die heikle Srage des MittelläuserpostenS ist noch
nicht gelöst , obwohl hier Hornung die größten Chancen
I>at . endgültig diesen Posten einzunehmen . .

K«» nko» ia wird sich mälhtig tno Zeil « legen , um
gegen ihren Gegner ehicnooN aliznschneiScn . »»-d
gerade bei strenndschastssoielen läßt sich Her Spiel -

ausgang >u>ch lveniger vorausbestimmen , al » bei einem
Punktewettspiel .

Jedenfalls darf man den Besuch des Stadions am
Samstag wohl empfehlen , nm so mehr , da ja an den
kommenden Sonntagen der Fnßballbetrieb in .Äarls -

ruhe ruht . Phönix hat eine Reihe Suhballspiele im
Reich zu absolvieren und wird voraussichtlich erstmals
am Ä>. Mai gegen V . f.R . Mannheim wieder in Karls -

ruhe spielen .

Wer wird
badischer Waldlausmeister ?

Die Gruppe Baden eröffnet mit den am kommenden
Sonntag . 30. April , in Offen hing stattfindenden
Waldlaufmeisterschafte » die Saison . Wie schon bereits
gemeldet , haben 15 Vereinc über 50 Teilnehmer zu -

gesagt . Gewiß können wir in dieser schweren Reit
mit diesem Ergebnis uns zufrieden geben . Wie sint
nnn die Aussichten ?

Im Einzellaus tresfen sich der vorjährige
Meister Stadler vom F .E . Kreibnrg , ivelcher erst
kürzlich nnter Beiveis stellte , daß er in diesem Jahre
nicht so leicht sich schlagen läßt . Stellte doch Stadler in
Basel einen neuen Rekord aus . Als schärfster Gegner
wird wohl K r a t o v i l l e , T .Sv .Cl . Pforzheim ,
Ackermann . L .A .Cl . Salem , E r h a r d t . Sv .V .
Legelshurft , Köhler , Phönix Karlsruhe nnd F a l -
l e r . F .C . Freiburg zu nennen sein . Aber auch die
jnnge Generation könnte eine Ueberraschnng bringen ,
so <fwß es sehr schwer ist, den bestimmten Sieger zu
nennen . Genau so geht es im M a n n s ch a f t s -
lauf : der F .C . Kreiburg wird alles daransetzen
müssen , um gegen Pforzheim , Phönix Karlsruhe usw .
siegreich zu bleiben . Auch die Fußballer werden über
die Strecke von 3000 Meter sich spannende Kämpfe
liefern . Im Alt -Herrenlauf wird Altmeister Sab -
jebky am Start erscheinen , Karl Aiaria Zeis voin
K.F .B ., sowie der alt« Kämpe Schinzig vom Sv .Cl .
Freiburg werden schon >dafür sorgen , daß Tempo ge-
laufen wird . Wenn wir noch die Jugend erwähnen ,
so freuen wir uns , auch hier schöne Felder zu finden .
Anschließend um 8% Uhr wird sich der Altmeister
Karlsruher K.V . mit feiner ersten Elf gegen eine Ans -
loahlmannfchaft von Südbaden in einem Fußball -

Wettspiel tresfen . Ter Sonntag wird daher für Offen -
bürg der Tag des Svortes sein .

Turner -Handball .
Wer wird badischer Meister ?

Tgd . Ketsch—Tv . Äonftauz 62. Am nächsten Sonnlag
stehen sich obige Mannschasten als Nord - und Süd -
gruppenmeiftcr im Endspiel nm die badische Meister -
schaft gegenliber . Beide Mannschaften haben sich zum
ersten Male bis »um Endspiel durchgesetzt . lieber die
Aussichten in 'diesem Endkampf ist zu sagen , daß wohl
die Tgd . Ketsch einmal mit deni Vorteil des eigenen
Platzes größere Gewinnmöglichkeiten hat , zum andern
die nordbadischen Mannschaften durch ihren größeren
S ^ ielverkchi mit gleichstarken Mannschaften im all
gemeinen als ivielstärker angesprochen werden dürfen
als die süddeutsche » . Immerhin könnte aber auck? eine
Ueberraswung nicht als vollständig anSgefchlofsen be-
zeichnet werden , denn Konstanz stellt , wie es sich be-
sonders im Endspiel gezeigt hat , eine gute und aus¬
dauernde Mannschaft ins Feld , unö bekanntlich wäckst
eine Mannschast auch am (Gegner . Der Sieger des
Spieles ist gleichzeitig der badische Vertreter bei der
Turnfestruiide in Stuttgart .

Vor diesem Spiel , das um I Il.hr in Keisili stattfindet
nnd unter der Leitung des bekannten Schiedciriaiters
L ä n g i n , Tbd . Beiertheim , steht , wird der Vertreter
des badischeu Kreises bei der Turiifestrundc im Fuß '
ball zwischen T b d . Walldorf und T v . M a n n -
heim 4 6 ermittelt .

Aufstiegsspiele .
Tie Aufstiegsspiele nehmen am Sonntag ihren un -

gehinderten Fortgang . Tie meisten Spiele der Gr . 1/ -J
wurden wegen des Kreisendspieles auf den Vormittag
vcrlcgt . Es spielen u . a . :
Gruppe Z:

Tv . Bretten — Tv . Wössingen .
• .
Gruppe 4 :

Tv . Auenveim — ? v . Forbach .
Lschft. Rastatt — Tv . Ä! iederbühl .
MT V . Karlsruh « — Tbd . Ottenau . Tr .

Wohltätigkeits -Fußballsplel
der Konditoren und « chornsteinfeger .

Die Karlsrither Konditorengehilsen und der Stamm -
tisch der Schornsteinfeger tragen am S o n n t a g . den
» I. Slpril . nachmittags 3 Uhr , im Sochschulstadipn ein
Wohltätigkeitssutzballspiel zugunste » der
Karlsruher Notgemeinschast aus , um auch ihrerseits
noch nachträglich zum Winterhilfswerk beizutragen .
Beide Maunschafieu werden in Berufskleidung
spielen , die Konditoren also in Weiß , die Schornstein -
seger in Schwarz . Man dars gespannt sein , wie die
Mannschaften nach dem Spiel aussehen , nm so mehr ,
als verschiedene Ueberraschnngen mit eingefloebten
werden . Die Tore werden nicht nur mit den Füßen
und dem Ball erzielt , sondern auch unter Zuhilse -
nähme von Puderspritze » und durch ausgiebigen Ge -
brauch von Ruß . Die Eintrittspreise , die in voller
Höhe der Karlsruher Notacmeinschast zugute kommen ,
betragen einheitlich 40 Pf « . , für Erwerbslose nnd
Schüler Ä> Pfg .

Bootshausweihe
des KTV . 46 auf Rappenwört .

Der K .T .V . 4« hat 'draußen auf Rappenwört eine
Bootshalle für Paddelboote erstellt , welche an diejenige
des Ski -Klnbs SchivarUvald , Ortsgruppe Karlsruhe ,
anschließt . Sie besitzt 33 Kojen , je ltt ans der W asser -
und Landseite , hat einen schönen Ausenthaltöranm , ge
räumigc Umkleideräume , getrennt für Herren und
Damen , und 82

'
Einzelspinde . Der K . T .V . 46 hat durch

die Erstellung der Bootshalle ans Rappenwört seinen
Wasserfahrern ein schönes Heim geschaffen und einen
lang gehegten Wunsch in die Tat umgesetzt , hat damit
aber auch seine Fortschrittlichkeit ans dem Gebiet der
Leibesübungen erneut bekundet . Die Boots haus ^
weihe findet am Sonntag , den 30. April , nach
mittags Vz4 Uhr , auf Rappenwört unter Mitwirkung
des Vercinsorchesters und der Vereins -Sänger -Riege
statt . Den Auftakt der Feier bildet die Auffahrt der
Boote . Anschließend an die Bootshausweihc ist ge
mütlicheS Beisammensein mit Tanz und unterhaltenden
Darbietungen im ,/Tchwarzen Adler " in Daxlanden .

Karlsruher Marktbericht
Auf dem gestrigen Groß markt war der

Vorrat an .Kartoffeln nicht groß ! er genügte
aber der geringen Ztachsrage . Besser sah cS am
dem Gemüsemarkt ans . Hier gabs vor allem
viel Spinat , gelbe Rüben und Rhabarber . Etwas
kleiner war das Angebot an Weißkraut nnd ital .
Blumenkohl . Die beiden letzteren Gemusearten
fanden wenig Liebhaber, ' im übrigen war dre

Nachfrage nach Gemüse mittelmäßig . Dasielbe
gilt anch für in - und ausländische « alatgnrken
und in - und ausländischen Kopfsalat , obwohl die
Anfuhr an Kopfsalat recht gut war . Bei Meer -

rettich war bei leidlichem Angebot der Umsatz ge-

ring ? dagegen war Spargel , an den , die Ansnhr
nicht allzn groß war , recht begehrt . Auch dies ,
mal fand Obst ganz wenig Käufer . Das An »

gebot ivar aber reichlich an Tafeläpfelu , etwas
geringer au Tafelbirnen , Tranben und Toma -
ten . An Südfrüchten waren Bananen und Oran -
gen in Aiengen angeboten . Das Interesse für
Bauauen war recht gut , dagegen für Orangen
und Zitronen unbedeutend . — Das Ausland
war vertreten und zwar Holland mit Kopfsalat ,
Salatgurken und Tomaten — Italien mit Blu¬
menkohl , Orangen und Zitronen — Spanien mit
Trauben nnd Orangen — Aegypten mit Zwie -
beln — die kanarischen Inseln mit Tomaten —
Westindien mit Bananen — Kalifornien mit
Taseläpfelii nnd Australien mit Tafelbirucn .

Der gestrige K l e i n m a r k t war recht gut be-
schickt . Reichlich war das Augebot an Geflügel ,
Bntter und Eiern nnd an Gemüse und Obst , vor
allem an Spinat , Rhabarber und Tafeläpfelu .
Während die Nachfrage nach Gemüse , Butter
nnd Eiern mittelmäßig war , war Obst nnd Ge -
flügel weniger begehrt .

Auslösung der marxistischen
Kriegsbeschädigtenorganisationen .
Wie die Pressestelle beim Staatsministerium

mitteilt , hat der Reichskommifsar verordnet :
Die Bereinigung der K r i e g s b e f ch ä-

d i g t e n , Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen e. B . in >iarls >̂
rnSe lStefanienftraße 17) wird auf Grund des
§ J der Beiordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze von Bolk und Staat vom 18. Februar
1983 «RGBl . I S . 83) aufgelöst und ihr Ber -
mögen nebst Akten beschlagnahmt . Den Bor -
stmidsin <tgliedern uud Geschäftsführern des
Allgemeinen Verbandes der Kriegs - uni > Ar¬
beitsopfer Deutschlands , Gau Baden , ivird mit
sofortiger Wirkung die Ausübuug irgendwel¬
cher Tätigkeit für diesen Verband sowie das
Betreten von Geschäftsräumen des Allgemein
neu VerbaiideS öer Kriegs - und Arbeitsopfer
Deutschlands verboten . Das beschlagnahmte
Vermögen nebst Akten , Einrichtuugsgegen -
ständen nsw . sind an den Äiationalfozialiftischen
Reichsverband Deutscher Kriegsopfer ^ Gau Ba -
den , in Karlsruhe , Kriegsstraße 200,

"
im Be¬

nehmen mit dessen kommissarischen Vorsitzenden ,
Stefan Braun abzufül >ren .

Kvmtnissar Stefan Braun wird beauftragt ,
all ?S Erforderliche zu veraulassen , um deu All -
geipeinen . Verbau » der Kriegs und Arbeits ,
opfer Unter Wahrmig der erworbenen Rechte
der Mitglieder in den Ätationalsozialistischeil
Reichsverband Deutscher Kriegsopfer in Karls -
ruhe einzugliedern .

Erster Vorsitzender dieser Vereinigung der
Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen ivar der bekannte Hein -
rich K l it m p p.

Verbot des Wareuhandelo in behördlichen
Räumen . Vom Unterrichtsministerium mird
erneut daraus hingewiesen , daß Beamten und
Angestellten der Wareuhaudel in den Dienst -
räumen und die Vermittlung von Bestellungen
verboten ist . Beamte ( Lehrer nnd Angestellte ) ,
die gegen diese Vorschrift verstoßen , haben
strenges Einschreiten zu gewärtigen .

Verkehrsunfall . Am Mittwoch gegeu Mittag
kam in der Kriegsstraße beim Karlstor infolge
des nassen Asphalts ein Stuttgarter Personen -
kraftwageu ins Rutschen , fuhr einen dort
tätigen 50 Jahre alten Stadtarbeiter an und
drückte ihn gegen einen Gaskandelaber . Der
Verletzte , der eine Rippenguetfchung davontrug ,
wurde sosort in das Städt . Krankenhaus ge-
bracht .

Kmtliche Narbrichtm
Ernennungen . Versetzungen , Zurnhesetznnqen

der vlaiimäbigen Beamte » .
Minister :» « des Z« nern .

Versetzt : Bezirksbaumeister «Äeorg T ch o ch beim Be -
zirksamt Waldkirch zu jenem in MüllHeinl und Ver -
waltnngSasfistent Ernst W ü st n c r beim Ministerium
des Innern znni Bezirksamt Engen .

Entlassen : Medizinalrat als Bezirksarzt Dr . Alfrvd
Mayer in Neustadt .

Ans dem Bereich der Ttaatskanzlei .
Ernaant : Negiernngsrat Dr . Hermann Theobald

zum OberrcgierungSrat .

dillig«, Mai-Verfcaufr
Für Damen Für Damen ' »

^ SCllUheim 31/354 .70 :27/30 ■

mit Vordernaht e QC US FHU?
kräft.Ausf .31/35 27/30^ aune Sporthamschuhe

^ Ck - SpangenSCDUhe IdiöncVcrzierg .,bequeme Form 27/35 3 e S0

Schwarze Turnschuhe 3 , .« 50 . ,? 45 /

^ aun6 Turnschuhe mit Gummisohle 29/35 1 >29 22/28 1a19

Nune Rindl . - Sandaien
d

% 2 . 95 A 2 . 65 ^ 2 . 25

Eieg . Lach -Spangen u . Pumps 15 qc
mit L XV . -Absatz Wi « W

SchuiarzeChev . Spang. -Schuhefi qr
Saudale -ttschnitt . . UaVIf

Braune Spangenschuhe R qr
sciiöne Garnitur, L XV . u . Blodkabsatz

Braune Cheur .-Spangen 7 cn
mit imit . Eidex -Garnitur m ■ vv

Herrenhaihschuhe cqc
schwarz , R.-Box , weiß ged Ilav U

Herrenhaihschuhe c qr
braun R.-Box , elegante Form . . . . UlVV

Herrenhaihschuhe _
schwarz und braun Boxcalf , Goodyaor - S& X%( 1
Welt , schlanke Form
meresö. Herrenhaihlchuhe 0 7R
schwarz und braun Boxcalf V

Opanken in vielen Farben 9 Q ^l
und Modellen UiUll

u/eiß - schwarze Sandalette r qr
mit fester Ledersohle . IfalPV

Braune Pyjama schuhe c /in
tief ausgeschnitten
Eieg . braune Sandaiene 7 qr
mit weißer Garnitur, L XV. Absatz . . ■ » WM

ftfla flfla » Jungfleullciilanfl
Schuhe und Slielei ^
in großer Auswahl

(Dung
KarlsrulM » KaUorstnS « 181

er
Ecke RttterstA



9ilr die| Sdjule
ist es erst recht notwendig , den
Jungens gute und strapazier¬
fähige Kleidung zu geben , die
beste Kleidung ist die billigste
Kleidung

Schulanzilge
Schul - Hosen
Lodenmäntel

Windjacken
Pullovers
und Hemden
finden Sie in größter Auswahl
bei

Breitbarth
Statt jeder besonderen Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die traurigeNachricht , daß mein inniesteeliebter . herzensguterMann , unser treusorKender Vater . Schwiegervater ,Großvater und Onkel

Karl Gruneisen
heute vorm . M Uhr . versehen mit den hl . Sterbe¬sakramenten . nach kurzer Krankheit im Alter von
61 Jahren , uns durch den Tod entrissen wurde .

Karlsruhe , den 27. Avril 1933.Hirschstraße 32.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Frau Albertine Gruneisen .
Die Beerdieune findet Samstag . 29 . April 1933,nachm . 2 Uhr . von der Friedhofkapelle aus statt .

/ \
Gut ii. billig

\

18 # t100 Gramm Vollmilch - Schokolade -
100 Gramm Vollmilch -Nuß - Schokolade 20 #
100 Gramm Creme - Schokolade 16 #
100 Gramm deutsches Edel - Erzeugnis in

den Sorten S a h ri e , S a h n e -
Mokka , Vollmilch , Edel - herb 30 #

Pralinen - Mischungen in allen Preislagen
stets fabrikfrisch I

Fabrikverkaufsstelle der Schokoladenfabrik Buck A . G .,
Stuttgart

Karlsruhe , Kaiserstrasse , Ecke Kaiserpassage .

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleisch - Pastetchen
„er Konditorei Friedr. Nagel

WaldstraBe 41 45 , gegenüber d . Hof-Apotheke ,
von 10 Uhr an täglich frisch . Telephon 699

Arbeits . Vergebung.
Schlosser - , Schreiner - , Gipser - , Maler - ,

Elektr .- , Tavczier - , Heizungs - gegen Blech -
» er - und Jnstallationsarbeiten zu vergeben .
L . a ä t n e t , » lauvrechtftr . 15. Teleph . 3151 .

Zwangsversteigerung .
Freitag , d . 28. Avril

1938. nachWitt . 2 Ubr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psani >lvkal ,

Hervenftraft « 45a .
legen bare Zahlung
u, Bollstreckungswege

öffentlich versteigern :
Wersch. Möbelstück «

lBüfett . Kredenz . Sofa
niiv . ) . 2 Klaviere , ein
Medizin . Apparat , 1
Schreibmasch . . 1 Ra¬
dioapparat (SeiW ) . 1
Nähinaschi « « it . a . m .

W . Huber .
Gerichtsv ollzicher .

Sehul - Vlanlen 9n »so^> 38 yy 27,// «jo .y
Oktav - Hefte gpjw 0<L mit rot,cm a v*Strich U ?
Löschblatt - Hefte 5 #
Federkasten verschiedene Aus -
führungen 75 .// SOj ? 3S & lO ^
Schüler - Etuis \^ aB „ 75 „ 50 #
Farbkasten
Farbkasten

95 ^ SOjf 2S ^
Günther Wagner „al— 2.25 1 .30

Farbstifte Holz • . . ■70jf so # 2S -?
Reißzeuge 95 # 75 #
Schiefer -Tafeln 35 Jf
Buch -Einschiagpap . Bog . 8 j? 5 #

Sütterlin - Federn stk. wf 3Stk . 5 #
Schul Tinte 15jf 10 #
Butterbrot - Papier
5 Rollen ä 100 Blatt • • • . 95 #

Sütterlin -Hefte
Hefte für höhere Schulen

m . Umschlägen aus holzfreiem Papier , Liniat . »M DS
nach Vorschrift,16 Blatt stark Dtz . M 9

groß 15 # *Iein 13 #

Schulranzen für Knaben
und Mädchen , kräftiges Rindleder , «Ä #1 tfc
mit Heftentasche , alles genäht • • •
Schulranzen für Knaben
und Mädchen , Vollrindleder , mit h QR
Heftentasche

Schulranzen für Knaben .
und Mädchen , Vollrindleder , extra SS K f]
sdiwere Qualität , handgenäht • • • Wall "

Bücher -Mappe kräftig.
Rindleder , mit breiter Falte , Griff il OH
und Schiene , 1 Schloß , 2 Wirbel • ■WtfcW

M ERMANN 1

1
1

■■ K iCK RLS R U H E .

Prompter Versand nach auswärts .

Berftfj . gebr . Herren -
klrider u . Stiefel (451 ,
mittl . Figur , zu verk .

Waldstrafte 39 , IV .

Deutlclie Teppicne

:k " " • " ' '
.

'
- . ^ l

Anzeigen > schaudern
i wirken

SornuriDri»denBekanntmachung.
Ab Freitag , den S8 . Avril 1g .?z. wird der

gelbe Zwcitcilftreckensahrschein zu IS Pfennig
wieder eingeführt .

Städtisches Balmamt .

unreine
und welke Haut

Wir helfen endlich mit

So - oh flüssigFeiertag
der nationalen Arbeit.

Tie Volksschule beteiligt sich mit allen
Lehrern und den Schülern der 4 .—8 . Klassen
an der von der Hitlerjugenö am 1. Mai ver -
anstalteten Feier .

Die genannten Klassen sammeln sich um
S> Uhr lVvrorte und entfernt liegende Schul -
abteilungen 8 .30 Uhr » in ihrem Klassen -
»immer und werden geschlossen vom Klassen -
lehrer zu der von 9 .45— lfl .45 Uhr im Stadt¬
garten stattfindenden Feier geführt .

Neu 1 Giftfrei / Fettlos
- .50 1.25 1.95

Wir beraten :
Fldelltas - DrogerleOtto Fischer ,tvaifer-
str . 36 und Karlstr . 74 ,
Drog . Löfch .Körner-
str .26 ,Drog . Zentner
Kaüerftr .229 , Luisen -
Drog . Frey ,LuifenIt.68

und damit die einikj schönen

opan»en leid,UuK
für (iDamett

>« 3.90
Spangenschuhe 2 90

345

3.85

Braune u . schwarze
Rosschovr .-
bequemer Laufscfauh • •

-Spangenschuhe
mit imit . Reptilverzierung , Blockabsa ^

Rosche " " Spang.- u . 3 Ölenfchuhe
mit hübscher Garnitur , halbhoher Absatj

^r. cHovr .PumDSu spangenfchuhe « nnmit Leder überzogener LXV u .Trotteurabsatj . imit .Reptil - II lall
Schleifchen -Verzierung , sehr beliebte Modelle

ä^ x.Sporthasbsohuhe ^ Ä *
zur Schnürung , beliebte Sportform 5.85

für {Herren

rchw ^ mncTbolc - SchnUrhalösciiuhe
moderne Form

SS

3.
5.98
6.35
7.45
8.90

[ITSCHUIER
Karlsruhe ESK5 &,

15

ScnnurhaiDschuh 0
w eiß gedoppelt , bequeme , halbrunde Form .

Braune Boxcalf Halbschuhe
eleg . schlanke form mit breit Rand , eine Höchstleist .

Braune Boxcalf Halbschuhe
mit Doppelsohle , Orig . Rahrnenarbeit , ein echt . Sporttyp

l » c
n
a . f.SporS-Halhschuhe

Derbyschnitt mit kräftiger Zwischensohle , Rahmenarbeit

erstklassige Fabrikate
Boucle , Velour , Axminster , Tournay
und mech , Smyrna

Gobelins . Moquettes . Handwebftoffe
Leinen , Cretonnes , Chintz , Ketten¬
druck , Dekorationsstoffe aus Kunst¬
seide

Stores u .
Qardinen

Stores , Meterware und abgepasst ,
Gittertülle , Marquisette , Druckstoffe
Vollvoile , Landhausgardinen

GroBe Auswahl NIedere Prei se

Beachten Sie unsere neue Dekoration
5 Schaufenster Kaiserallee 5

Dreyfuss & Siegel
Kaiserstraße 197

fflieigesuciie

Gesucht von ig . Ehe¬
paar auf 1 . Avril 33

2 - 3 Zim . - lMng .
in cuttern Haus « , zen¬
trale Lage . Preis bis
6:> Jl . An geb . u . Nr .
2517 i . Tagblattbüro .

! uergessen \
sie nicht

für den

I eine gute Fl .
1932er

IFranhuueiier
« wein !

| Literflasche

so *
(ohne Glas )

| u . 9 % Rabatt ! j

Bucherer

Berulstät . Dame
sucht i>n at . ruh . Haus -
halt S—S leere , sonn .
Zimmer m . Bedving .
Angeb . nnt . Nr . 7904
ins TasblattbÄro erb .

4 3im .-WoWung
vart ., mit Bad . Mans ^
n . sonst . Znb ., mif 1 .
Iu >li zu ve>rm . Nelken -
str . 17. Nah . 2. Stock .

Gut möbl . Zimmer
»>r vernn <rtcn .

Borkstrafte 17, II .WMa
Sonn . 3 Zim . -Wohug .
m . Bad an ruß . Mie -
tev so« l . od . später zu
vermiede » . Preis inkl .
Heizung m 75 .—. An¬
gebote uirtcr Rr . 26.ra
ins Tagblattbüro erb .

Sckön . Balkonzimmer ,
gut möbl . . sofort zu
vermieten .

L>effin « ftr . 70a , II .
» aiserktr. !>». v .. Eck«
Kroirenftr ., gut möbl .
Zimmer . 1 od . 2 Bet¬
ten . sofort zu verni .

z Zimmer
alz Büro sogleich od .
Ivader zu verm . Preis
inkl . Heiz . u. Bedien .'Ml 75 .—. Angeb . unt .
Nr . 2656 i . Tagblatib .

baden mit Büro
u . gross . Arbeitsraain
ver sofort zu vcrmiet .
Zu erfragen
Büro . Sofienstr . 74.

Mod . Wohnungen
4 Zimmer , bZartenstratze 1, 2 . Stock ,
ä Zimmer , Gebhard strafte 10, hochp. .

ans 1. Fuli . Televhon 8151 .

Im Wohnblock Ebert - , Schwarzwild - .
Schncöler - und Klosestrahe sind noch
einige

ZllüttÄMMMW
mit eingerichtetem Bod , Tielc , Loggia ,
Sveisekanllncr , MädSienzimmer . Zen -
tralwarmwasserheizung , au , sofort od.
1. Juli zu vermieten . Durch den vark -
artigen Jnnenhof mit 14*mj qrn Rajen -
flache ist ein ruhiges Wohnen gewähr -

> leistet . Näheres und Besichtigung durch
1 Will !. Brau » . Kloseftr . 42. Tel . :!656.

Offene Stellen

Halbtagsmiidche «
zu Bvaintenwit -we aus
1. Ätlai gesncht . Bor -
zustellen mit Zensn .
zwischen a—6 Ubr .
Kalliwodastr . 6, III . l .

Neue
Em . Kohlenherde
Gar . s. Vre « , u . Back ,

von KU 60.— an ,
m . Kuvserschisf . Nickel

Gasbadtherde
verschied , erstkl . Mar -

keiifabrikate
von Ml 7K.— an .

Tcilzghlunasvcrkauf
zu den Bestimmungen
deS Städt . Gaswerks .
Ihr alter Herd wird
iu Zahl « , genommen .
T « n R aten k« ,sab kom -
men der Beamtcnbank
allgeschlossen .
G . Dürr . Herdschloss . ,

Wklbelnistrafte gg.

fllatratien
St. IN. .Veit , beste Alb . :
Seegras v . 13 .80 ./!' cut
Iava -Uavol v . 29.50 an
iKtmünor uoit 65 M an
Sdilatnffia v . 65,/ / an
Patcntröste v . 12 M an
« chouerdeck . v .3 80.« an
Rnd . Blenk . Polster -
wcrkstätte . Kreuzstr . S,
seaeniib Darinst . Hos .

Wa renk « us» b koia ine n
der Vevmtenbank .

Auf dec JCaisecstcaße ist dielüeCt

nacfi nicht zu tnde , IUMJH & ücqzc !

Auch in der ifebenstraBe gibt es beachtenswerte Beschatte !
Da ist z . B . in der Waldstraße Nr . 11
neben der Beamtenbank das vierfenstrige

faccenstafP - SpeziaCoescfiäft

, , 2Ceccetttucfi =J ( cause
"

das jeden erstmaligen Besucher durch
schier endlose Auswahl , überdurch¬
schnittlichen Geschmack , Preiswür¬
digkeit , verantwortungsbewußte
Bedienung angenehm überrascht.

r : Jeder Herr einmal zu Krause!
Mstückszwangsmttioerung.

6 V . T . Rr . 211/32 .
Das unterzeichnete Notariat versteigert am

Dienstag , den S. Mai 1933. vorm . 9 Uhr ,
in seinen Tiensträumen im Rathaus K« rls -
ruhe , östlicher Eingang , Zimmer Nr . IS . das
solgenöe Grundstück » er Gemarkung Karls -
ruhe : Lgb . Nr . 1070 : 1 ar 79 qm Hosreite
mit Gebäulichkeiten .

Anwesen Karlstratze Nr . 48.
Tchäbungöwert mit Zubehör 21574 .— M .
Karlsruhe , >den SS . Avril 1!>W.

Notariat 6 «Rathaus ».—VollftreckungSacricht . —

>rMei maggy Brauer
deren Großeltern 1916117 in
Karlsruhe — zweite Villa links
der Bachstrahe — wohnten , und
deren Schwager Rittmeister in
einem Garde - Ulanen - Regiment
war , wird gebeten , sich zu melden

unter Sit . *2640 im Tagblattbüro .

Zlmel. ©emßinöß
Haiivtsvnagoge
Kroueustrahe .

Freit « , d . W . ZlprÄ !
Eabbatansan « 7 v -

Samstag . 29 . Avril :
Äivrseu«ottesd«nil
8.30 Ubr .
NackmAtagsgiodtes -
dwl >lt z .30 Uhr .
sabbatausgan « ^
8 .30 Uhr : anschi . -^
Feierftli !nd>e z. eimt
den Gedenken d .
Fritz Mauer . Evrei ^
vorsibender d . Su >>>r'
gosnrrats .

Werktags :
Mor « c n « otbesbienl >
6.4S Uhr .
Avenöaottesdi ^nst
7 Uhr .

Zaunendecken
fertigt billig an

Oskar Stumvs .
Aglastcrba » !e» .

| j|| lllllllllllllllllllllllllllllllllll!lllllllllllllllllll!llllil!>llllllll!llllllll!llll!!!lllliT

Gute
Teigwaren

. . . in der hygienischen „Phauko -Packung "

Eiermaccaroni pfd 50 ^
Eier -Spagheffi . . . pfd 52 -?
Eiernudeln pw. 50 ^
. . . lose i

Eiermaccaroni -Nudein
Hartgrießmaccaroni i
Hfirnle und Nudeln ,

leidit gefärbt J *

pfd . 38 ^ M

• Pfd . 35 ^
/ Fst.miiciioDrt aFÄ st k™ . 55 " ao ^

Kalif . Aprikosen pfd . 90 " 80 ?
pfd . 55 ^

Kam . Piaumen ir esSen pfd .ao * ät 20 ^
Bosn .. f>erü . Ziuetlchgen ^ 36,30 . 2S^
Smyrnafeigen • m . 35 .v
Kranzfeigen . . . . . . . . • Pfd . 25 ^

und unsere S% Rabatt !

PFANNKUCH
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
DD .-Bank .

Keine Dividende. — Aber Gewinnabschlutz.
Der Kursrüctaana i»cr Aktien der DD -Bank ist. wie

wir aus zuverlässiaer Quelle erfahren , ledialich dar -
auf zurückzuführen , daH dem Angebot keine ent -
svrecbende Nachfraae aeaeiiüberaestanden hat und die
Bank eö nicht für richtig erachtet hat . die ihr »b -
liegende Pfleae des Kurses ihrer Aktien durch Aus -
nahine für eiacnc Rechnung au erfüllen . Ter Ab¬
schluß für das Geschäftsjahr 1932 wird der Vermal -
tuna am 4. Mai zur Beschlußfassung voroeleat wer -
den . aus welchen Tai , die Bilanzsibuna des Auffichts -
rotes einberufen ist. Der Abschluß zeiat wiederum
die starke Ertraaskrast der Bank , deren Eraebnis es
an und für sich ermöglicht hätte , den Aktionären ein
angemessenes Erträgnis für ISW zuzuweisen , wenn
nicht das Jahr 1932 als ausaesvrochenes Kriseniahr
weitere Abfck>rcidunaen und Rückstellunaen notwendig
gemacht hätte . Das erste Quartal des lausenden Ge¬
schäftsjahres 1933 hat . wie wir weiter hören , recht
«ute Betriebscraebnisse gebracht .

Reichsbahnwagenstellung steigt
In der Woche vom 9. bis lö . Avril wurden bei der

Reichsbahn insgesamt »14 500 Waaen rechtzeitig ge¬
stellt . Im arbeitstäglichen Durchschnitt ergibt sich
eine Stellung von 102 900 Wagen gegenüber 102 000
Wagen in der Vorwoche nnd 98 WO Wagen in der
entsprechenden Vorjahrswoche .

*
Der Londoner Goldpreis beträft am 27. Avril 1933

für eine llnze Feingold 87 .4813 Rm . . für ein Gramm
i^ etnaold 2 .81259 Rm .

Funker u. Ruh A .-G . . Karlsruhe . Diese Osen - ,
Näl >- u . HauShaltungsmaschinensabrik schließt 1931/32
130 . Juuii nach Vornahme von 229 390 (248 736 ) Rm .
Abschreibungen nnd Heranziehung von 70 000 Rm .
aus der gesetzlichen Reserve mit 30 000 <12S0p0 > Rm .
Reingewinn ab , der zu einer Ivrozentigen Divi -
dende aus 3 Mill . Rm . Aktienkapital verwendet wird
(i . V . 3 Prozent ».

Suoll A . -G . . Chemische Fabriken , Vudwigshafen .
Die G .V . beschlob . aus 901000 gegen 9S4 000 Rm .
Reingewinn für 1931 15 gegen 12 Prozent
Dividende aus das von 6 aus 5,S Mill . Rm . er -
mäßiate A .K . zu verteilen .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim , 27. Avril . lDrahttericht .I Bei stetiger

Tendenz waren die Forderungen für in - und aus -
ländischen Weizen unverändert . Die Stimmung ist
ruhig und der Konsum bleibt zurückhaltend . Man
notierte amtlich je 100 Kg . netto waagonsrei Mann -
heim ohne Sack in Rm . : Weizen , inl . (7tS— 77 Kg . )
21.65— 21.75. Roggen , inl . (72— 73 Kg . ) 17— 17.15 ,
Hafer , inl . 15—15.25 , Sommergerste , inl . 19—19.50 ,
Auttergerite 17.25—17.50 , Plata -Mais , gelber , mit
Sack 20.25— 20.50 , Sojaschrot , Mannh . I -abr . , prompt
10.60, Biertreber . mit Sack 12.25, Trockenschnitzel .
lose 7.75 : südd . Weizenmehl , Svezial 0 . mit Sack , mit
AuStauschweizeu 81.35—81.50, südd . Weizenausznas -
mehl 34 . 25— 34.50 , südd . Weizenbrotmehl , mit Sack
23 .25— 23.50 , Roaaenmehl . mit Sack , nordd . u . südd .
22.25—22.75, dito psälz .-südd . 23.75—24.76, Weizen -
kleie (feine ! mit Sack 7.50 —7.75. Erdnußkuchen 12.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 27. April . (Funkspruch . ) Amtliche Pro -

duktennotiernnge » (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . (70 Kg . ) 196—198 (196—198) , märk . Sommer

( 78— 79 Kg . ) 210 Ivagaonsrci Berlin bez .. Mai 210.25
bis 210 (210.75—210 .25) . Juli 215 .75—215 (— bis
216 .25 ) : ruhig . Roggen : Märk . 154— 15« ( 154 bis
156) . Mai 166 (166.50—166) , Juli 169 (169.50- 168 .75 ) ;
stetig . Gerste : Braugerste 172— 180 (172— 180) ,
Mutter - u . Jndustriegerste 165— 172 (163—171) : stetig .
Hafer : Märk . 127— 130 ( 127— 130) . Mai 133- 132.75
(— bis 132 .50 ) . Juli — bis 141 (— bis 141) : stetig .
Weizenmehl 23— 27.25 (23—27.25 ) ; stetig . Roggenmehl
20.60—22 .60 (20.60 —22 .60 ) : stetig . Weizenkleie 8 .50
bis 8.90 (8 .5O- S .90 ) ; stetig . Roggenkleie 8 .70—8 .90
(8 .70- 8 .90 ) ; stetig .

Viktoriaerbsen 19—23 , kleine Sveiseerbsen 19—21 ,
i^ nttererbsen 13— 15. Peluschken 18— 14.50 , Ackerbohnen
12—14, Wicken 18—14.50 , blaue Lupinen 8 .25—9.— ,
gelbe Lupinen 11 .80—12.50 , Serradella 16— 18 . Lein¬
kuchen 89proz . ab Hbg . 11 . Erdnuckkuchen 50proz . ab
Hbg . 11. Erdnutzkuchenmehl 50proz . ab Hbg . 11.60,
Trockenschnitzel Par . Berlin 8.60 . ertr . Sojabohnen -
schrot 46proz . ab Hb« . S.W . dito ab Stettin 10.60,
Kartosfelflocken Parität waggonsrei Stolp 13.40 Rm .

Weinversteigerung in Bad Dürkheim .
Im Verband Deutscher Naturweinversteigerer

brachte das Karl ,> itz -NUterschc Weingut in Bad
Dürkheim im Winzcrocnossenichaftsfaal 14 200 Liter
l«32er , 10 200 Liter 1931er und 300 Flaschen 1981er
Weißweine zum Ausgebot . Die besonders schön-
gepflegten rassigen Weine fanden starkes Interesse
und eine gute Würdigung , so daß alle Nummern zu
ansehnlichen Preisen abgegeben wurden . Die Ge -
schäfte wickelten sich rasch ab , wobei die 1931er die
beste Bewertung fanden .

Baöisch -pfälzischer Eiermartt .
Die Berichtswoche brachte , wie die Badisch -Psälz .

Eierzentrale Karlsruhe meldet , gute Nachfraae . Der
Absatz war nach wie vor slo^t . Die gleiche Tendenz
dürfte auch für diese Woche gelten . Zuletzt wurden
von der Zentrale für Hanöelsklasseiieicr der Güte -
gruvve I folgende Einkaufspreise des Klein -- beziv .
Großhandels erzielt : Sonderkloffe 8,2ö—9 bezw . 7,90
bis 8,50 , A 7,75—8,50 bezw . 7,50—7,75, ,B 7—8 bezw .
6,90 — 7,50 , c 6,50 —7,50 bezw . 6,40—7 , D 6,50 — 7
bezw . 6— 6.50, Enteneier 7,25— 7,50 Pf « , je Stück .
Verbraucherpreise liegen etwa 2—3 Pfg . über den
Einkaufspreisen des Kleinhandels . Tendenz fest .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 27. Avril . Weibzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab
Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 31 .85
bis 82.10, Avril 32.10 Rm . Tendenz ruhig . — Ter -
minpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei Seeschiff -
feite Hamburg für 50 Kilo netto ) : April 5.30 Br . ,
5.10 Mai 5.40 Br . . 5 .20 Juni 5.45 Br . .
5.30 <« . ; Juli 5 .60 Br .. 5.45 August 5.75 Br „
5 .55 G . : Sept . 5 .80 Br . . 5.60 G . : Oktober 5 .85 Br . ,
5.70 G . : Dez . 5 .90 Br . , 5 .80 G . Tendenz stetig .

Bremen . 27. Avril . Baumwolle . S ch l u ß k u r s :
American Middling Universal Standard 28 mm l »ko
per engl . Pfund 8.70 (8.74 ) Dollareents .

Berlin , 27. Avril . (Funkspruch . ) Metallnotieruugen
für je IM Sa . Elektrolytkupser 52.25 (53 ) Rm . —

Fester Börsenverlauf.
Renten eher schwächer .

Bttli « . Ti . Avril . (Funkspruch . ) D i e Börse
war ungleichmäßig . Die Unternehmungslust
war wie in den letzten Tagen recht gering , doch er -
hielt die Tendenz durch weitere kleine Anlagekäufe
des Publikums und durch die Anlage von Stillhalte -
aeldern einen guten Rückhalt . Belebend wirk -
ten die Nachrichten über eine wesentliche Besserung
der Beschäftigung der Industrie im März auf Grund
der Berichterstattung des Statistischen Reichsamts .
Renten lagen ruhiger . Alt - und Neubesitz eröss -
rieten etwas niedriger . Auch Rcichsbahnvorzugs -
aktieu verloren 0,25 . Von Obligationen waren Ver .
Stahlwerke und Mittelstahl angeboten .

Am Valutenmarkt lag das Pfund wei -
ter schwach . Gegen Kabel war ein Kurs von 3.76
zu hören , die Mark in London mit 14.80. Der Satz
für Tagesaeld versteifte sich weiter aus
i % Prozent .

Im Verlauf war die Tendenz weiter s e st ,
speziell für Harpen « , die aus 107 (108,75 ) stiegen .
Renten waren bei kleinem Geschäft und Tausch -
operationen der Spekulation eher schwächer .
Altbesitz minus 1. Reichsschuldbuchsorderunaen bis
Ys nachgebend . Pfandbriefe hatten Schwankungen
von 0,25—0,5 nach beiden Seiten , lagen aber eben -
falls eher schwächer, ebenso Obligationen . Steueraut -
scheine Gruppe I stiegen dagegen um % aus 84.87.

Der Privatdiskont kam wieder mit 3% Pro¬
zent zur Notiz .

Die Börse schloß sc st. Man wollte weitere
Anlagekäuse für Rechnung der Stillhaltegläubiaer
bemerken . Scknlltheik waren fast 6 Prozent höher .
Dagegen schlössen Akn mit einem Verlust von 8 .5.
Nachbörslich hörte man : warben 145. AEG 28,5,
Siemens 165,5 , Harpener 106,25 , Geilenkirchen 69,
Neichsbahnvorzugsaktien 100,62 , Schubert u . Salzer
196,5 , Schuckert 107, Mannesmann 77,50 . Salzdetfurth
203,5 . gelten 67,75 , Gesfürel 96,75 , Hamburger Elek -
tro 105,25 , Aku 34. Bekula 118. Ver . Stahl 46,5 Geld ,
Rütgers 53,5 , Schultheiß 139, Erdöl 118,6 . Eharl .

Wasser 73,75 . Dessauer Gas 114, Berlin -Karlsruher
Jnduftriewerke 86 .5.

Reichsschulobuchforderunaen notierten
wie folgt : 1934er 99 .50. 1940er 85.37—86.62 , 1945er
bis 1948er 81 .12—82 .62.

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 27 . April . (Eigenbericht .) Die Haltung

war auch gegenüber dem freundlichen Schluß der
Mittagsbörse noch eher etwas fester . Besondere An -
regungen lagen allerdings nicht vor . Lahmever konn -
ten 2. Holzmann 0,5 , Farben 0,25 anziehen . AKU
waren aus den flauen Schluß von Mittag mit 84,12
unverändert . Bekanntlich wird die Möglichkeit einer
Realisation doch wieder erörtert . Am Rentenmarkt
waren kaum Umsätze getätigt . Die Kurse waren voll -
kommen unverändert . Nachbörslich hörte man : ftar »
bei, 145,12 . Schutzgebiete 8,5 , Altbesitz 72, Buderus
76,5 , Harpener 106,25 .

Anleihen : Altbesitz 72, Neubesitz 13,20 . 4proz . Dt .
Schutzgebiete 8,50 . — Bankaktie « : Commerz - u . Pri¬
vatbank 52,5 , DD »Bank 67 , Dresdner Bank 61,25 ,
Reichsbank 185,5 . — Bergwerks -Aktie « : Buderus 76,5 ,
Gelsenk . 60,5 , Harpen 106,25 . Kaliw . Afchersl . 145,5 ,
Weftcreaeln 145,5 , illöckiierwerke «7 . Mannesmann -
röhren 77,87 . Rhein -Stahl 94 , Ver . Stahlwerke 46,75 .
Transportwerte : Hapag 20, Nordd . Lloyd 20,62 . —
Jndustrieaktien : AEG Stammaktien 28,5 , Aku 84,12 .
Conti Gummi 158.75, Daimler Motor 84,25 , Dt . Gold -
slheideanft 178,5 . Dt . Linoleuinwcrke 44,5. Elcktr .
Licht u . Siran 106,5 , Elcktr . Lief .-Gef . 92. J .G . Far¬
ben 146,25 , gelten n . Guilleaume 67,5 . Gesfürel 97,
Goldschmidt Tb . 60. Holzmann 55.75. Junghans Gebr .
25 . Lahmen er 132. Mctallgef . 88 , Rhein , el . Mannh .
Stamm 93 .5 . Rütgerswerke 53,87 , Schuckert El .
Niirnb . 108 . Siemens u . Halskc 165 , Thür . Lief .
Gotha 75,75 , Voigt u . Hässner 32, Zellstoff Aschassen -
bürg 25.

Originalhüttenalumiuium . 98—99 % in Blöcken IM ,
desgl . in Walz - oder Drahtbarrcn . 99 % 164 Rm . .
Reinnickel . Oft—99 % 350 Rm . , Antimon -Regulus M
bis 41 Rm . . .̂ einfilber (1 Kg . fein ) 42— 45 (44 .50 bis
47.50 ) Rill .

Knielinge « . 26. Avril . Schweinemarkt . Zufuhr :
36 Serkel . 52 Läufer . Verkauft : 30 Merkel . 44 Läu -
fer . Preise : für Berkel 28—88 , für Läufer 86 bis
60 Rm . daS Paar . — Nächster Markt 8. Mai .

Bruchsal . 26 . April . Schweinemarkt . Angefahren
wurden 80 Milchfchiveinc , 60 Läuser . Verkauft 60
bezw . 40. Höchster Preis pro Paar Milchschweine 35.
Läufer 52 Rm . . häufigster 33 bezw . 46 Rm . , niedrig -
ster 30 bezw . 38 Rm .

Maunhei « . 27 . April . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend -
gewicht gehandelt : 39 Kälber : e ) 86— 40 , d ) 84—87.
e) 30—33 ; 1 Ziege , 20 Schafe , 179 Schweine : ohne
Notiz ; 1046 Berkel und Läufer : Merkel bis 4 Wochen
13 —15, über 4 Wochen 16— 18 , Läufer 20—24 Rm .
Tendenz : Kälber nnd Berkel und Läufer mittel , ae -
räumt .

Devisennotierungen .
Berlin , 27 . April 1933 (Funk .)

buen .-Air . 1 Pes
Oanada 1 k . D .
Konstant . ltP
Japan 1 Ten
Kairo 1 Bk . Pf .
London 1 Pfd .
Nenyork 1 Doli
Rio de J . 1 Milr .
Uruguay 1 Peso
Amsterd . 100 6 .
Athen 100 Dreh .
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budo . 100000 Kr .
Danzig 100 Ol .
Helsgfs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugols 100 Din .
Kowno lOOLitas
Kopenh . 100 Kr .
Lisaab . 100 Eac .
Oslo 100 Kr .
Paria 100 Free
Prag 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
Riga
Schweis 100 Fcs .
Sofia 100 Lava
Spanien 100 Pea .
Stockh . 100 Kr .
Reval
Wien 100 Schill .

Berliner Devisennotierungen am Ufanceumartt
vom 27. April . London —Kabel 8.78 , London — Paris
87.12, London —Brüssel 24.66 , London —Amsterdam
8 .58H , London — Mailand 66, London — Madrid 40.075 ,
London —Kopenhagen 22.45 , London —Oslo 19.61 ;
Kabel —Zürich 4.698 , Kabel —Amsterdam 2.25Ji , Ka¬
bel — Berlin 3.84.

Züricher Devisen vom 27. April . Paris 90,88}i ,
London 17,76^ , Neuoork 4,70 , Belgien 72,80. Italien
26,95 . Spanien 44 .8.', , Holland 306,20 , Berlin 118,50.
Wien : offiz . Kurs 73, Wiener Notenkurs 55,60 . Stock .
Holm 91 ,70. Oslo 90,50 , Kopenhagen 79,10, Prag
15,4VA. Warschau 5« ,05. Belgrad 7. Athen 2,02 . Kon -
ftantinopcl 2,50, Bukarest 3,08 , Oclsingsors 7,82 ,
Japan 1 .12.

Geld Brief Geld Brief
27 . 4. 27 . 4 . 26 . 4 . 26 4.
0853 0 -857 0 .853 0 857
3-327 3. 333 3337 3 .343
2 .038 2 .042 2-038 2042
0 -899 0 .901 0 .899 0 -901
1478 14 -82 14 .86 14 -90
14 .40 14 .44 14 -48 14 -52
3 846 3 -854 3-846 3 -854
0 .239 0 .241 0 -239 0 -241
1 .648 1-652 1 -648 1 -652

170 .53 17092 171 .33 171 -67
24 ° 8 2 .472 2-448 2 -452
5899 59 -11 69 -19 59 -31
2488 2 .492 2488 2 -492

8292 83 -08 83 -17 83 -33
6394 6 -406 6 .424 6-436
2198 22 02 22 .08 22 -12
5 -195 5 .205 5 .195 5 -205
42 .46 4254 42 .46 42 -54
64 -24 64 .36 64 -69 64 -81
1309 13 -11 13 -29 13 -31
73 .53 7332 74 .18 74 -32
16 .62 16 -66 16 -64 16 -68
1270 1272 12 .70 12 -72
65 .68 65 -82 65 -93 66 -07
73 .18 7367 73 -18 73 -32
8167 8183 82 .17 82 -33
3-047 3 .053 3 -047 3-053
36 -16 36 -24 36 -36 36 -44
74 .53 74 67 75 -17 75 -33

110 .59 110 .81 110 -59 110 -81
45 -45 45 -55 45 -45 45 .55

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 27 . April
1933

Berliner Kassakurse

88
140

80

26 . 4 . 27. 4.
Festverzinsliche .

« Itbesit, 72 .62 72 .10
Neubesitz 13 .2513 .20
6 Wertb . 23

b. 1000 ? ? -.
6 „ 1—5 $ q^ (-
6(7 ){Rfiäl «29 97 .5
6 Reichs 27 85
4 „ SdiatiK -

jjoungaitl. 8162 81
5 Preutz . K 98 98£ 5
6 Schafe 301 100 100
6 » oben 27 83 .50 83 .50
6 Ba». 27 89 89
6 Sachsen 27 84 84
7 Zltiir . 2fi 80 .75 80 .50
6 Po« 3011 100 ' « lOO 't
6% . 31 I 100. 80 100 '^
Schutz«eb. 8 .37 8 .50
5 RH.M.G. 70 68 .^0
6 (7) Stahl» 73 .87 72 .87
6 Zuiiertred 97 25 97 .25
6 isarbenb . 11 7 116V-
i Mex. o6n . 7 .5
4 Mcx . abg . —
4WCft .0t .14 15
4 „ Gold 14
4 Cft.8ronei

8 .20
4 .80

3 .90

5 .60
5 .50
8 .10

4>4 „ « il6. 1.15
4 Tllrl. 91b. 4 .15

ä : ~ V. 1|
k £ m Ml
4' i Ung . 13 — —
W-i Nim . 14 - ~
4 . Gold - -
4 . St . 10 - -
5 „ » ton. 0 .30 —
SSofiaStadt — —
Anatol.INe , -
. Iu .II .iM 27 50 27 .75
„ In .IIlct 27 .5027 .25

5 Tehuant. — —
4M . - ~

Verkehrswerte
•KS.SBcrrtbt 51 .25 51 .37
« lla.Lokalb 88 5 85 .5
Boltimore — —
Gannba — —
-d.Eisenb .B 43 45
7ReIch«d.B, 100 ' ĵ } 00 ^
Havaa 19 .7519 .75
Hamb .Hochb 63 37 62 .37
Hamb .Süb 40 38 .5
Hansa 32 .25 33
WotbA'latib 20 .5 20 .12
Süb .Cifenb . - -

Bankaktien
« br» 52 .25 52 .25
» ab Bant 111 .5 110 .5
« anlffl .ilB. 66 .5 fr8 25
» caubanl 90 .75 92 .5
» out Hn». 76 73 .5

„ Berewsb 100 100
» rtl Hbla . 96 .25 96
Cemmtijbl . £ 2 .7o52 75
DanzlaPr », —
Dt. « Hat. - 180
DT -Banl 67 67
2>tOrntt » ob 84 25 83
S - lSdislout 100 100

26 . 4. 27. 4 .
75 74
25 25
61 .25 61 .25

1 .90 1 .95
91 .75

070 0 .85
137 ' "

Dt.Hq».Bl .
„ HeDerfee

Dresbnee
Lux Alter .
Mein.Hqpo. 92
Mi« Boden
L«. Credit .
Rcichsdanl 13 ? '/, 136 »/s
Rh . Hypoth . 106
RhW.Bod. 102 103
Sichf-BodC 96 97
Süb.Boben — „ —
Weftd .Bod. — 89
Wien. Bkv . — 1 .60

Indiistrieaktiea
Aeeumulat. 210 212
?IIu. 37 .37 35
a .e .ffi. 28 .75 28 .75
Alfen-Aem. _ ~ . _7

""
9C.

AmmenbPa 77 .75 77 .25
« mperw . —

7
~

« nl>.» °hle 76 .5 78 .5
» fdiaff » täit 55 .5 58
. acnttofl 26 .12 25 .2 ?

« ugsb.RM . 67 .62 ob
BachmLadc ~ ^ KBasalt 26 62 26 .5
Ba« « .« . 154 -
Bnvel.Werie - 104 ' -
B .M .W . 134 134 '/s
» an.Spicnci 37 .25 —
Bcmbera 50 5̂ 48
Beraer 1 (6. 182 182
Berom. EI . 17 .87 17
BI .Gub .Hut -

;»1u ?3nb 87J
: Wich , ho . H3
, Masch . 44 75 45
„ i :\ utofec 48 47 .75

Bertv.Mesf . 33 33
Brt.Monie» 80 80
BöSP Walz 25 .75 25
BtauiRütnb 124 129
Bubi«» 183 3/< 183
« rschwAG.

f .JfnbuStit 114 115
BremLesinll 76 .75 77 .25
Biem .roo- e - -
BrownBo». 26 27 5
Buderu« 73 .87 77
Busch o»t . _ ~~
Bql .GuIden 55 57
Gtiail .Wail. 72 .87 73 .75
Gtiarl .Sütte , + . , ±
^ .G.CIiemie 169 .5 168

SO'J't bez 156 156

tl .i°

Ch Buitau
. Wtünan
. Senden
, Selsenl.
. Albert
„ Schulte «

ffhiOinam .
Ctiadr
ISonc.KJtra
. Cdemle —
. Spinnerei 15

Boui(» ummi 158
„ Linoleum 37

90
70

58
~

50
~

90
71 .5

59 .5
6 .62

4912
148i4s

"

53 51

15
. 158 ' .

38 .5

26 . 4 . 27. 4
Daimler 34 .87 34
Dt.Atl .Tel. 125 124 .5

„ Babeox — 73 .5
„ Baumln. 65 .75 66 .75
. ContGas 112 .5 114 3<
. Erdöl 117 .5 118 - .
. Kadel 70 .12 71 .75
„ Linoleuw40 .5 42 .5
. « oft 12 13 .5
„ Schacht — —
„ Spieael 55 .37
. Stein, . 84
„ InfelnIaS — —
. Telefon 61 62
. Tonfteiu 44 .5 44 .5
» Eisend . 50 75 54 .12

Dortm <>IU. 157 159
. «littet 88 .5

"

. Uutonbt 211
TSdChtom» _ —
, Gatdine 28

„L», .Schnell 24
«Böten Met. 79
DüffSösel

„ Masch .
D»Ih.Wbm .
Dyn .Robel . .
Etlenb .Katt . ^9
Eintt .Btl . ~ 1° 9
Eisenb .Betl . 96 .75 96
EI-NtDresd -
ffil.üiefet. 90 92 25
ffl .Sienni#
ElSchlesien 85 -75 85 .5
EtStAtRi 105 ^ 106
En«e»iBrSu 10 ^.5 111 .5
En,Union 74 .5

74
218
79

90
214 ',.

il
22 .5
79

_
- 19 .5

16 .6216 .62
70 Ih

Erbmannsd
Etlann.Bt «.
EschweilB ».
Gallenstein
Katabit
AG ^atben
Kelbmiihle
^eltenGniN .
^otbMolot
GeilinqCo.
Gelkenber ,
Genschow
Germ .C'.m
Gere »l>GIa
Gesfürel
Gilbemeister 67
GirmesCo. 6

n *

79 .12

142 -.. 145
72 .25 73
67 .5 66 .87
81 81

68 .5

59

69
57
58 .5
43 .25

25 96
65 .5

6 .75
Glabb .Wolle 146 147
0Ia8S * aIle - 70
Glau, . Zilii . 104 .5 105
SlüdonfSi .
Goedhardt
Golbschmlbi 59
Gitl .Waim . 30
G 'Itzne»
Großmann
Grün Bill .
Grulchwi »
Guanow
Haderm .G
Hailetdal
Haueda
HalleMasch
Hamb .El

32 5̂

192
83
49J >

40
60
58

67 .25
59 .75
30 .5
32

200
84 .5
49 .5
68 .5

60
~

60
103 .^ 105 .5

ftatliWumm ' 33 .75 34 .5
» arpener 103 '/j 105 .5
Hedwll«h. — —

26. 4 . 27. 4
HeidenanPa —
Hrilml'ittm . 10 .87 10 .75
HeineCo 29 .37 28 5
Hemm .Zem . 113 5 115
Hilpert — —
HindrAuffer — 65
Hirsch Rnbf . 10 10
HirIchb«.Led — — _
Hoesch 76 .25 77 87
» ossm.St . 81 .5 80

20
57
58

Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbetr .
.<Sutn9*reSI.
S .Cntfifient
ftfitfeffadfer
Alse Bera
b». Gennst

20
56
56
57 .75
4325
55

179 5 174 .5
117 117 -,.

53

43 .5

And .Dianen 54
AOIii* Surfer „
AunahanS 25 .25 25 .25

15 .5 15 .12
92 .5 93 .25
143 - . 145
64 .87 66 .5

SatiCffiemie
. 9trdietM

»lückner
(S.Ä.Rnott
BJMm .Strt 131 131
» otsw .n .che 80 80 .87
» olbS» 0le — —
» oNmAoutd 29
» Bin Was 58 .5 62
KSnWilhel» — , ~ _
SBtihüebet 68 .62 68 .62
« t .Iftflt . — , —
Krondtin , 30 31 .5
Sun,Treib , 36 .25 —
« ilBDeeSS. — . ~

129 .5 132 -1.
22 .87 22 .62
44 46 .5
43 .62 44 .12
90 91 .25

Lahmever
Laurahiltte
Lei »,Rieb
Leovoldar .
LindeS EiS
Linbfteöm
Lina Schnh
Linanerlv.
Maad.Ber»
ManirnS
Manne»« .
ManSfeld
MarieEonf .
MarltStOfil » T.
Maschb .Unt 51

33 35 .5
47 .12 47 .12
38 38

3 .87 3 .5
76 77 .37
30 29 .5
26 .5 28

75 71 .25
75 56 .75

Bnckan W. 79 .5 81
Mar.Hütte 121 -,. 120
Mech.Sorau — —
Mech.Aittau - _ —
Merl Wolle — 81
Metallnef. 37 .87 37
Meh .Sanllir 51
Me, A.-G. -
Mia» 65
Mimos» 214
Mittel«ahl
Monteealini
MAH.Ver, ,
MüllerGnm
Wott -Sea*. -
Reilarwerte 88
« LauIKohle 179
« or» EIS 50 .5
. Drilot
>!otdleeHi >ch 39

N «rd« » tast —

51
_

65 .25
226

- 36J
- 49 .5

90
180
51 .25

41

Cbetbedntf
Ltenftein
PHSnixB » .
„ Staunt .

Pintfch
PlanenGatd 33 .5Tüll 45
Bolldbon 36
PoppeWitth 25
Btenßengt . 93

26 . 4 . 27. 4.
12 87 -
49 49
46 .87 47
82 .5 83

33
^5

35 .75
25
91

Rabeb .Exp. 153 .5 155 .5
RaSqnin
RathaebetW55
RanchWalt . 2
Neichelbeiin 139
ReicheltMct . 415

40
55

53

143
41
55
94

209 .5 208 '/.
94 .5 -
104 .5 103 -/8

94
92
68 .62

34
87 .75 88 .75
61 .5 64 .5

Reineitet
Rheinfelden
RH.Vtannl .

Elettta
Metall

—
Stahl 92 5

R.W.E. ?0 .5
R .w .» a» 68
NW Stahl
RichtetDa ».
Nieb .Mont.
RiedelHacn
Robdetatnbi —
Rosenthal 46 .75 44
RoNtz.̂ uiler 65 .25 67
Rüilsorth 45 .75 47
Rütaerz 52 .75 53 .5
Sachsen « . 40 .75 ^

Thüt .Ptl . 39 —
Webstuhl —

Sachlichen 143
Sal,detsntth 205
San «ethauS —
Satotti 70
Saurrdtf # — —
Schetini, + +
Schietz.DesrI 69 .5 70
Schlegelir. 91 94
SdU äSeta.S 28 -
„ B .Bcuth. 78 .25 80

145
203 .5

70T25

105 »'. 107 - 4
61 .25 60 .25

163 168
40 25 39
23 23
193 ". 193
104 "'s 105 .5
133 138 .5
50 .75 49

. El. «
„ Porti .
SchneidctH .
SchSfserhos
Schönebeck
Schölt H.
Schub .Salz .
Schuckert el.
Schultheis
^ .Scknl , je .
Schwabenbr
Seid.Raum. 20 —
Sieqersd. 54 52 .62
SlemenSGl. 53 .75 54
SiemHalsle 163 163 .5
SinnerAG. 70 68 .5
Stadib .Hütt - -
Slaßl .Chem — 52 .5
StoriaGo. — —
StührSamn 109 109 -/»
Stolh .Zinl 50 .5 -
Stollwerck 47 .75 47 .75
Süd .Ammob — 11
„ Ancker 174 .5 173 .5

Tack,Conrad — —
Ihötl Cel - 77 .25
Thür.B !eiw. 6 -5 -

Th . (Hellt.
. GaSLpz .

Tietz Köln
Ttanöradio
TtiptisPotz
TtitonW.
Triumph « ,
v. Tuchet
TuchSlachen
TüllFlöha
Union che« .
Batzin .Pap.
VerSpirllatl
Ber.Bautie»
. « öhlerft .
, chem.Charl .
, Dt.Nickel
„ ® lan, #off
» Golhania
. Lanl.GlaS
, MctHaller
, Schimisch .
. SchBernel
, Smhrn»
„ Stahl
. Z«»en
» Thür .Met
Viltoriaw.
Bostel Tel.
B0t,t»Wol»
Bosttl .Spitze
BoisttHSflu
Waaner llo .

26 . 4 . 27. 4.

107 »!, 107 5
26 .5 25 .25
87 .5 -
43 41
12

_
13 .25

77 .5 f>0
~

88 90

77787 75
18 18

- 102
- 22 .75

50
59

- 82
60 64 .5

16 16?5
27 .5 26 .75

46 4675

46 45 .5
6475 65

38 I

59
~

57T75

Wanderer
26 . 4 .
99

27. 4 .
102'/.

WassGclfenl 114 .5 111
Wenderoth 40 .75 40

146
88

Weftereqeln 146
Weftf .Traht 84
Wickül.» . — —
WitznerMet . 87 87 .25
Seift -JVIo« 65 65
8eit).Masch. 37 .25 37 .25
Zellst.Ber . 3 3
,. Walbhof 53 .5 53 37

Versicheniosen
« . .MünchFe 966 990
Aach.Rückv. 155 155
AllStuttBer' 230 .5 233
bt» Leben 212 215 .
LM.ffeue « —
fflianb. „ 376

» Leben —
MannHBers . —
Thur .A.

Kolonialwerte
Dt.Lftafr. 46 .75 47 .25
Neuguinea — —
LtaoiMlne 19 .25 19 .25
Schantun» 36 .5 36 5

Steuergutscheine .
GtICaKurs 84 .75 84 .87
» t.ina . 1934 95 .75 95 .87

. . . 193") 89 .62 89 75

. . . 193683 .37 83 .50

. . . 193778 .87 79
» . . 1938 76 12 76 .25

390
143

- 750

Berliner Sdiluitkurse
26 . 4 . 27. 4.

Anleihen .
» ttbefitz 73 20 72
Neubest« 13 .3513 .05

Verkehrswerte
9 ® f. Bett. 51 .37
WD. Solal 89 .25 89 .87
Eanab» — —
7 Reich»»« , 100 »'. 100 -/-
Hapag 19 .87 —
Hamb.-Süd — —
Hanfa -D. — —
Nor»« »«» — 20

Ct«» l - 19 .12
Banken

Bt. el. W. - -
. I. Brau 91 .25 93
Reichs » ab». 137 -1« 136

Imlnstrleaktien
« ltnmul.
« In
« E«
BMW
Bemberg
VeraeeTies

2837 i| :ii
182

135

im variablen
Verkehr .

26. 4 . 27. 4 .
Eha-Wafser 72 .5 73 .75
Chade 148 ' . 150
CtGnmmi 157 .5 -
Ct-Linol - 39 .25
Daiml-Benz 34 .75 34
Dt.At .Tel. -

,
~

ContSaS 112 ' . 114 s

82 183 .5
Berl. SatlSt 87 86 .5
„ « t«U Licht 110V. 113
Betl .Masch 45 .75 —
8tl ..» tlt - —
Bildet» « 75 .5 —

Etböl
„ Linol.
. Eisenh .

Einttacht
EI . Liefer .
. Licht.Kr.
„ Tchleflen
Engelliarbt
IG Katben
sseldmühle
!?eltenGuill
Geilent.Bl,.
Gesfütel-L.
Goldfchm .
Hamb . El.
Harpener
Hoefch
Hol,mann
Holelbettieb
Alfe » et «

., Gen »«
AunghauS
Kali.Ehem
» AschetSl

HS -/-
4175
51 54 .5

118-/8
5 45

105 % -

105 112
142 '/. 145
73 .62 74 .5
67 .25 67 .37
68 5 69
93 .5 96 .75

- 60 .5
103 .5 105 ' .
103 ' . 106 '/.
76 .75 -

- 56

117 ' !
25 .5

145

IIS '/.

« löcknet
SotSHetfc
Ladmeyer
Lautahütte
Leopold « ! .
Mannesm.
ManSfeld
Muan
MaxiHütte
Mrtallges.
Monteeat
Ltenftein
Phönix
Polhphon
RH.Btaunl .
. Eleltro

Rheinflahl
RWE.
Rütuet»
Saizbetf.
Schl .Betg -A
. Eleltro

Schub -Salze
Schuckert
Schultheis
TiemHalsle
StöhrKgar»
Stolh .Zinl
Thür .Gas
LronhTietz
Ber.Stahl
Bo«el Tel.
Wefteregeln
«ell -Walbh .

26 . 4 . 27. 4 .
65 .12 6675
80 .75 -

43 .5 44 .12
76 77 .62
30 29
56 .75 -

46
-

7
35 .75

92 93 .87

5
53 .25 53 .5- 203 .5

106 -
- 196 .5

104 -u 107
133 '/. 139

- 165 .5
110 .5 109 » .

- 25 .25

^ 65 !25

53 .75 -

Frankfurter
Festverzinsliche .

Dt . Wertb . —
6 Reichsanl. 85 .20
» ab. Staat 83 .50
6% .« ef(. BUS »,
aitbesttl 71 .75
Neubesitz 1320
Schntzneb . 14 8 .55
4 Bagd. I —
4 . II -
Zolltürten 5 .67
5 Mex. in». 4 .90
5 . iu «.
3 . Silber 3%
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 Sctl . 24 75 .25
6 Darmft. 26 —
7 Dresd. 26 —
7 Franlf . 26 72
6 Heldelb . 26 —
B Lndwigsh. 26 -
8 Mainz 26 68 75
8 Mannh . 26 77
6 Mannh. 27 77
8 Pforzh. 26
8 Bitmal . 26 72
8 8 .« rt . 26 -

Sacb wertanleihen
(obno Zins )

6 « . .« ad.Sol, 24 9
SBabe » w .» ohle23 —
:>Plandbt Gold 9. 05
6 GtoU . Mhm . 23 ' 4 80
5 « eff.v °ll«.Roaa
? Mhm St .Sohl.2Z 10 .30
f>« lül, . » pp. 24 2 .20
5 Rhein « , ». 21 2 .20
i ReftwertB . 2 35

\i :

Bäben« Sohle 23 —
?eob .8ow .e «Ib2f 88 '/a
8 . . . 80 90

Kassakurse
Pfandbriefe

Pfälzische Hhpothelenbanl >
8 Reihe 2- 9 91^ 13 91 >

1(5—17 91
21- 22 91
Gold 11 91
10 91
Liquid. ». 89 ' s

. « . 51 Vi
Rhein. Hhpolhelenbanl

8 Reihe 5—9 88
8 „ 18- 25 88
8 Reihe 26- 30 88
8» 31 88

8 » 35 88
8 « »I» « . S . 4 82 .75
7 Gold R. 10- 11 87 .75
7 Reihe 17 87 .75
6 . 12- 13 »775
ibb Liqnlb . 89 -/,

Wüttt. Hhpothelenbant
8 Setie I u. II 91 .25

Württ. Ctedltperrii,
8 Reihe 1 95
8 . 3 -
4M Anatoller 27 ' z
3 Salon .Monaftir 3 .83
5 Tehnantepee 4 .12

Bankslctien
26. 4 . 27. 4.» bco 52 'k. 52 '/.

Bab.Bank 112 '.'* —
» taub!. 89 -
BahBobenlr —
. » ppo. 75

Betl .Hblsa 96 ','s
DD.Banl 67
0 dnp.Meln 97 '/-
DteSdnet 61
Zlstanllnttei ^
Klf.Sppolh. 93 >/n
Lux. Bau» 175

75

67
~

93
61 .25

1.80

26 . 4. 27. 4.
Ccft .Htcött — —
Pf »lz .« hpo. 82 82
ReichSbanl 137 '/» 136
Rhein.Hhpo 106 IO6V2
Süb.Boben 84 —
WienetBlv. 1 .60 1 .60
Wtb .Noten — —

Transportaktien
Reichsb .» ^ 100 '/» 100 '/»
Hapa » 20 -/» 19 ' .
Heidelb .St . 15 .5016
Lloyd 20 % 20
Battimote 15 .5016

Industrienktien
Löweilbtän 224 '/» 227

21

"
^

/ 2 50 73
37 .87 34 - »
117 '/» 118 '/.
173 ';« 172 -,.
40 75 41

Baq.Spiegel 38 —
Bernm .El
Stent .» es.
» rown-Bop
Cem .Htiblb
Daimler
Dt. Erdöl
„ SoldSilb
. Linoleum

! pterÄid . 16
^

16 ".
lkl.Lichlttalt 106 "

. Lieferung —
Ema» 1
Enz. Union 75
Estl Masch. 23
Gttl . Spinn . —
fWbei &Sdll 37
?l.S .Z?atben 142 »l. 145
Keinm .Aett .
Seit 4 ® uill 68
ffrtf . Hof 32
« tlting

106 "»
91 -1.

74 .50

38

26 . 4 . 27. 4,
« effüref 92 ». 97
Goldschmidt 58
Gritzner
Grün Bi»
tasenmühle

78
aib &ffeu 15

75

Hontm .a

78
15
33

HesserMasch 131 IZl
Hilp .Atmat 4312 43 25 ,
HitschKn », 10 10
Hochtief 94 .12 93 50
Holzmann 55 55 '/.
Jnag — —
5funnlian8 — —
« IrlnSchanz 47 47
Knorr E .H. — —
KolbSchüle 75 75
Konf .Briu » — —
Stanhlol 63 63
Lahmayer 130 —
Lechiverle 8 .1.50 —
Lnb.Walzm 84 84 '/j
Mainltaftn 72 73 ',"
Metallflei . 38,37 373,
Mrz A .G. 50 -
Mia« - _
MoenuS — 22
Mol .Darmft — _
Neckarwerle —
Cest.gifenb. — _
Reiniget Ct. — ca
RheinEielt 91 90
„ Stamm 94 941;,
RöberGebr . 50 50
Rüt»ets « . 53 5Z» ,
Schiini — —
Sdinellffiaiii — —
SchrStempel 49 49
Schuckert 105 >J 106 '/.
Schub » an . 12 11 .50
Seil Wolsf — —
SiemHal-jte 163 164
Sinaleo . - -
Süd . gucket 173 '/» 173
Sttobftolf
Tdü». Lie«. 75 .62 75 « .

26 . 4 . 27. 4 .

85 ". 86

67?50

T»!l .« efi»h.
Ber .Dt.Oel
mt^affc
Boint .©äff .
Bolthom
Wolfs . W .
Klint . El .
AellfMfchaff 26 25 '.»

Memel 20 20
Walbhof 54 .25 54

Msntanaktien
74 66 -<»

2i6

106 '/.
m .

Bnberu «
Efchweiler
Gelsentltch .
Hatpenet
Ilse Bet »
» aliAschee « 144
. Solzbetf. 204
. Wefteteg .
« löcknet
Mannesm .
ManSfeld
Phönix 47 .25 47
ih .Btaunl . 210 209

69
104
175

145 ". 145 '/-
65 .25 67
7675 77V.

210
92 '/«
88

3375
39.50

Rheinftahl
Rieb .Moni.
Salz Heilbr . —
TelluS — —
Lautah. 23 —
» et . Stahl 46 .25 46 .25

V ersiehcrungMik tien
Allianz 227 230
ifiantona — III

. 300er — 333
Mannheim — —

Zeichcnrrlliirung :
■{— kein Angedoi und

kein « Nachtrage
* — ohne UmlaS
? repartiert

erli . Dividend «
# Ziedung x rat
O konvertierte
• exn . 2. Aqu . Rat «



KARLSRUHE

SfHNfSm

Kunstseiden - Stoffe
Bedruckte Waschkunstseide ~
ca . 70 cm breit Mtr . 6B3f 48 .5? « 0 7

Wäschekunstseide ca . so,90 cm br.
teils indanthren , in vielen Pastellfarben Mtr . ■ ö 'r

Wäschekunstseide mit Streublumen - os
muster , ca . 80 cm breit • • - Mtr . 1 .75 1 .25 30 ?

Marocain - Druck Kunstseide , ca . _
96/98 cm breit , schöne Kleidermuster • • • Mtr .

Hammerschlag -Flammisol oder
Matt -Crepe , einfarbig , ca . 96/98 cm breit , A IC
in großer Farbenauswahl Mtr . ■ V
n ■ ■ Druck - Kunstseide , ca .DOrkenkrepp 90/92 cm br. , auf pastell - A QUfärb . Grundton entzückende Blumenmust . Mtr .

Marocain -Blusen
in entzückend . Ausführ . , einfarb . u . gemuftert
Damen - Blusen
aus kar . Mattcrepe , fesche neue Züchenmuster

Damen - Kleider
aus Kunstseidenleinen , bedruckt , bis zu Gr . 50

Damen -Kleider
Sportformen aus Bömberg Matt , der neuen
stumpfen Kunstseide

Kaffeegedeck wß . mit bt . Kante ,
Kunstseide mit B 'wolle . 125/160 , mit 6 Serv .

die beliebte
Damenwäsche

Hemdhose

5 und 8 30 Uhr
| Letzte Vorführung

Franziska Gaal I
in „Paprika " |Bad. Lichspiele

Heute

FESTTAG DER ARBEIT
Dazu ein neuer , flotter Anzug
sehr preiswert von Schneyer

Strassen - flnzüge Sport - Anzüge
la Kammgarn reine Wolle , 2tlg .

Beethoven u . Wagner
Karten noch bis 6 Uhr bei Bieleffeld .Frlta M üller und bis 7 Uhr bei
» W» Kurt Neufeldt » WWW

I Waldstrasse 81 H

Karlsr . Turnverein
1846 .Samstag . d . 2 !>. April 193S.abds. 8.8« lt . i . d . ..Eintracht

Gabardine - Slipons

Abendslauwarm mitSchwan -
pulver einweichen , morgens
durchwaschen , danach die
Wäsche mit Schwanpulver
kalt ansetzen und V4 Stunde
kochen lassen , — das ist die
leichte , angenehme Schwan -
Wasch - Methode . Der
Schmutz löst sich erstaunlich
schnell . Stets wird die Wäsche
blütenweiß und frisch .
Schwanpulver schont
Wäsche und Hände . Auch
für alle Abseif -Arbeiten ist
Schwanpulverunübertroffen .
Verlangen Sie das besonders

billige Doppel -Paket

nur Karlstrasse .

Kaffee Bauer
Heute Freitag , 16 Uhr nadimittags

Elite Konzert
Kapelle Gustav Landgraf

werdenunter Garantie durch

Gegen Pidtel,Mitesser SlärkeA

Die II . « . III . K »a-
benabteilnng ( mögl.
Hm Turm -rHemd ) trifft
sich am Tonntag , den
so . Ävril l « :iZ, um 12
Itljr am „Haus
M .T . V ." zur Teil¬
nahme am Gelände -
spiel d . Mwrlst . Turn -
x»: ues . lRöder Woll-
laden mitbringen .)

Konservatorium
staatl . anerk .
Lehranstalt

Karlsruh « . Wald¬
straße 79 / Tel . 2313

Mit Beginn des
Semesters

Di anstag , 2 . Mai
tritt der Pianist

Drogerie Roth . Herrenstraße 26/28.
Drogerie Walz . Jollystraße 17.Badenia -Droserie . Kaiserstraße 245 .
Eneel -Droß .. Apotheker Reichard . Werder¬

platz 44.
Miihlbure : Strauß -Droeerie . Rheinstr . 57.

Freitag , den 28. April .* F 25 (S-ret+acmwete )
Th .-Gem ., III . S .- Gr .

1. Hälfte .
Samstag , 29 . April , 2ß>h Uhr, im Fried . Ichshof

Over uüit ölirtotu . II»! III » U1 iwlllcl
Dirigent : Schwarz . i . den Lehrköiper der

Regie : Pruscka . Anstalt ein .
Mitwirkende : .Eilelsarotb . HaHer- l-u^ ankok avisr

Jörn , Lenz. Crmssant . erhalten Kinder un -
Srisch . I . Gröbiuger . " " e. ' tJlf h e n

Kalnbach , i ' ökr . _ L
Unterricht.

Zieivtwig, Scfwepfltn ,
K Arras ,

G . Gröbinger . Hölzer , . . 4 üRanwt !
Ä ä Prof . Herrn. Baififi

Sa 20. 4. : Neu ein- Original - Gemälde

woll̂ So . M.
-
4. - S^ „Mittag aus

derveranftaltun « der i». » flllfl "
Kreisleitung der N .« . » " I
D .A .P . . Kreis Karls - GrVhe 47,/S3. Sign . u.
nche : Ter Freischütz. Dat . 1M2 . wsort i . A .

Im Äouzertbaus : zu »erkaufen .
Kerne Vorstellung . Zirkel 27. Telef . 4852 .

nllQOton B'umentopte
ÜRÖulull GieBHannen u . s . w .
alle Arten — niedere Preise
Euertiard rtacni . ^ ,eVoÄsplatz

Aus dem Programm : . .Heimat von Fi¬
scher . „Dein Vaterland " von Heinrichs .
Walzer : „ An der schönen , blauen Donau "
für Gemischten Chor . Ende 3 Uhr .

Solist : Konzertsiinsrer Karl Müller.KaMulie e . B .
Am Dienstag , den

2. Mai IS »» . abends
8 Ubr . int Hörsaal des
Chemisch - technisch. In -
stituts der Technischen
Hcchschute , Karlsruh ?,

Vortrag von
Gewerberat Dr .- Ang.
O . Schneider. Berlin :

In unerreichter Qualität :
Kille !- Kallee Kissel -Tee
Das Vi Pfd . zu | - .45 - .50 | Das % Pfd . zu | - .74 - .88 |
-.55 - .60 - .70 - .80 - .90 1 .- 1 .10 1 .10 1 .40 1 .60 1 .80 2.- 2 .50

m ^ I Kaffee - und Tee - Spezial - Geschäft
9 Kaiserstr . 150 — Telefon 186 und 187

scwm -Huwt ,

Gäste willkommen !
Eintritt frei .
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